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Der Alarmruf überall verstanden
Die ganze Welt im Banne der deutschen Einsatzbereitschaft und Siegeszuversicht

Widerhall der Sportpalast -Kundgebung wuchtigen Schlagzeilen und freiben, daß nie zuvor auf einer
innifden Zeitungen veröffentlichen ihre Berichte unter

Kundgebung der fanatische Wille des deutschen
Boltes zum Siege lo zum Ausdrud gekommen lei . Die

Ipanischen Blätter bringen ihre Kommentare anDr . W . Sch . Berlin , 20 . februar .

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Die große Rede , die Reichsminister Dr . Goebbels im Bere

Tiner Sportpalast vor zehntausenden begeisterter und lampfents
Schloffener Zuhörer aus allen Schichten des deutschen Boltes

hielt , hat in allen europäischen Hauptstädten und darüber hins

aus einen gewaltigen Eindrud hinterlassen , und man

mist ihr große historische Bedeutung zu . Uebereinstimmend

wird in den Pressefommentaren die Sportpalastkundgebung als

eine entschlossene Willenstundgebung ber geg

samten deutschen Natton gewertet , in diesem gigantis

schen Ringen um die Rettung Europas vor dem alleszerstörens
ben Bolichewismus alle Kräfte zusammenzufassen und feine

Opfer zu scheuen , um den Feind endgültig niederzáringen .
Niemals babe , so stellt der Berliner Berichterstatter der

Dänischen Nationaltidende " feft , eine Berfammlung so

start auf ihn gewirkt , wie die lekte Kundgebung im Berliner
Sportpalast . Dr . Goebbels habe als Generalstabschef der

Kriegstotalisierung gesprochen . In der ganzen Welt wird der

gleiche Eindrud bestätigt , den die römische Beitung Bopolo
di Roma " so formuliert , daß die Kundgebung am Donnerstags
abend gegenüber vielen von Begeisterung getragenen Ver

Sammlungen einen besonderen Charakter getragen habe , da im

Geiste die ganze deutsche Nation teilgenommen habe .

Entsprechend ist das Echo bieler Kundgebung von einer über

wältigenden Eindrudstraft , wie sie sonst nur nach großen Res
ben des Führers festzustellen war .

Die Presse der verbündeten Länder bringt die Rede in

großer Ausführlichkeit und die Zeitungen vollkommen beherrs
chend . Die japanischen Blätter veröffentlichen ihre Bes

sichte in starfer Aufmachung mit dem Bild des Redners . Die

erfter

Stelle auf den Titelseiten und bruden ausnahmslos den ihnen
übermittelten Text ohne Kürzung ab . Ganzleitige Schlagzeilen
über den Berichten geben der rumänischen Bresse das Ge

ficht . Die ungarische Bresse bringt , nachdem der Budas
pester Rundfunk die Rede am Abend übertragen hatte , um
fangreiche Eigenmeldungen . Die Ueberschriften der schwei .
zerischen Blätter über Spaltenlangen Berichten lassen ez¬

fennen , wie sensationell die Rede dort aufgefakt wurde , der

französische Rundfunt gibt den gewaltigen Eindruck des

von Dr . Goebbels ausgestokenen Alarmrufes das Abendland

ist in Gefahr " , wieber . Die ersten Seiten der großen schwe .

dischen Zeitungen bringen überwiegend als erste Ueberschrif

ten Kernfäße aus den Ausführungen von Dr . Goebbels und

sprechen von einem Fanfarensignal ( Dagsposten " ) , von , , einer

ber mitreißendsten aber auch revolutionärsten Goebbels - Reden "

( . . Stocholms Tidningen " ) , und von einer Rundgebung , die

man nach den vielen Maslenversammlungen im letzten Jahr .

zehnt lange im Gedenken behalten wird " ( ., Svenska Dage

bladet " ) . Die türfische Zeitung Ulus " ertennt den Sinn

der Rundgebung richtig , wenn sie ihren Bericht unter die

Schlagzeile „ Deutschland ist nicht friegsmüde " mit dem Unter¬

titel stellt : Zur Erringung des Sieges ist Deutschland zu

jedem Opfer berett " . Die Schlagzeilen der argentini .

fchen Breffe laffen ebenfalls erfennen , wie start man bort von

den Ausführungen Dr . Goebbels ' beeindrudt wurde , selbst nach

einem Neugorter Associated - Breß - Auszug wird besonders

herausgestellt , dak Deutschland und Europa dem Bolfchemis

mus ausgeliefert sein würden , wenn es der Wehrmacht nicht

gelänge , die rote Flut einzudämmen . " Schließlich fonnte auch
ber Londoner Rundfunt an dieser gewaltigen Rund¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Bolschewistische Bedrohung Finnlands erneut bestätigt
England in der Lafatenrolle gegenüber Mostau und Washington USA. -Debatte über die Zukunft des Empire

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung )

Goe , Berlin , 20 . Februar .

Der offizielle Charakter des berüchtigten „ Prawda " . Auf

Jages , in dem Finnland und Bessarabien für den Bolshewis .

mus gefordert wurden , erhält jekt eine neue und höchst auf¬

Schlußreiche Bestätigung . Die Sowletbotschaft in London ver
Offentlicht eine zwanzig Seiten umfassende Broschüre , in der
sahlreichen führenden Männern Finnlands Vergeltung anges
broht wird . Insbesondere richten sich diese Drohungen der
GPU . gegen Feldmarschall Mannerheim . Es heißt , daß

die verbrecherische Mannerheim - Clique threr Verantwortliche
feit nicht entgehen " werde . Dieser Tatbestand verdient niedri
ger gehängt zu werden . Denn einmal ist es ganz klar , daß
bie sowjetische Wut sich nur deshalb gegen den finnischen Mare

hell richtet , meil sich in ihm am deutlichsten der Widerstandss
wille des finnischen Bolles gegen den Bolfchewismus
förpert . Andererseits jedoch wirft es ein bezeichnendes Schlag
Sicht auf die verlogene Politik der Sowjets , wenn sie auf der
einen Seite gerade die am stärksten national ausgerichteten
Kreise eines Boltes zur Zielscheibe ihrer Angriffe machen , auf
der anderen Seite aber sich nicht scheuen , der Welt vorzugane
feln , der Bolschewismus habe auf seine internationalen und
meltrevolutionären Ziele zugunsten einer nationalen Ausrich
tung des fowietrussischen Bolles verzichtet . Neben Feldmar
chal Mannerheim werden in der Broschüre fedoch auch die
ührenden sozialdemokratischen Politiker Finnlands , darunter

Finanzminister Tanner , lebhaft angegriffen und beschuldigt ,
den Faschisten geholfen zu haben " .

vers

Aus dieser Broschüre , die schon infolge ihrer Verbreitung
burch die sowjetische Botschaft in London offiziellen Charakter
frägt , geht noch einmal mit aller Deutlichkeit die unge .

heure Bedrohung hervor , die Finnland und mit ihm
ulammen dem gesamten Ifandinavischen Norden aus Dem

Bolschewismus erwächst . Wir wissen aus den Erelanissen der
legten Zeit genau , daß zum Beispiel Schweden schon heute
els Agitationsfriegsschauplat " eines ber meilt umstrittenen
Gebiete Europas ist . Der Bolschewismus benukt jede Mög

lichkeit zu einer Agitation , die mit außerordentlicher Heftig .

feit geführt wird . Wenn daher in London die bollchewisti

sche Broschüre 3ustimmung findet , so beweist auch diejer
Umstand nur einmal mehr , in wie hohem Make die Englän
der heute den ehemals an ihnen so gerühmten politischen In¬
stinkt und Weitblid vermissen lassen . Denn wenn sie heute ,

nach dem Worte Beaverbrooks , den Sieg der Bolschewisten

wünschen , so ist daraus nur zu ersehen , wie wenig sie in der

Tat noch an ihren eigenen Sieg zu glauben vermögen .

Gerade diese Tatsache läßt die in den USA . immer wieder
neu aufflammende Debatte über die 3ufunft des Em .

pite als so bedeutsam erscheinen . Der Tenor dieler Debatte

gipfelt immer wieder in der Feststellung , daß das britische
Weltreich eine überholte Angelegenheit let . So erteilt 10
eben die Neunorfer Zeitung P . M . einer Anzahl führender

Amerikaner das Wort zu diesem Thema . Dabei schreibt ber

befannte Senator Rye , sobald es zu Friedensverhandlungen
tomme , müsse England mindestens auf einen Teil seiner
überseellchen Besitzungen verzichten . Profeffor Earl Rufel
geht noch einen Schritt weiter , indem er bemerft , lämtliche

britischen Befizungen auf der westlichen
Salbfugel müßten in Verrechnung der Lei . h
und Pachtfieferungen an die USA . vertaut

werden . Ruffel erflärt ledoch vorsichtigerweile , ein berare

tiger Verfauf fönne allerdings erst eine Teilrüdzahlung
der amerikanischen Leistungen bedeuten , hält sich also mit an

deren Worten den USA . Zugriff auf die britischen Besikun
gen der östlichen Halbfugel noch offen . William Shirer

und der bekannte Rundfunkfommentator Cecil Brown schnei

den schließlich das besonders heifle Indien Thema an .

Shirer erklärt , das Indien Problem let feine rein britische

Angelegenheit mehr , es let vielmehr den Amerifanern zweifel .

los gestattet , dabei mitzusprechen . Brown meint unverhillt ,
das britische Empire werde als solches nach diesem Kriege zu

bestehen aufhören . Zum mindesten habe die Bevölkerung in

Burma , Malalta und Balästina jedes Vertrauen zu Großbri
tannien verloren .

Gerüchte -Banik in den Bereinigten Staaten
Angst vor japanischen Salsabschneidern" / Deutsche U-Boot-Männer sollen durch Weißbrote , , angelockt" werden

(Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

ots . Lissabon , 20 . februar .

Das Gallup - Institut , das sich mit der Erkundung der Boltsmeinung
In pen USA . beschäftigt , veröffentlicht in der , ,Washington Post " einen

uffas über die gegenwärtig in den USA . umlaufenden Gerüchte .
So entstand fürzlich in einer Stadt im Staate Utah eine wahre Banit
auf das Gerücht hin , die in einem Internierungslager untergebrachten
japanischen Zivilgefangenen hätten den umherziehenden Händlern Tau¬
fende von Messern abgekauft und beabsichtigten , die Einwohner der
Stadt zu überfallen und ihnen die Kehlen durchzuschneiden . Jeder nahm
bieses lächerliche Gerücht als Wahrheit hin . Die ganze Stadt be¬
fand sich plöglich geradezu in einem wahren Belagerungszustand . In
Reuorleans geriet die Stadt in Aufregung , weil plößlich verbreitet
ourde , die Neger hätten eine Revolution angezettelt und wollten die

Macht in Neuorleans an sich reißen . Als besonderer Brogrammpunkt

biefer Negerrevolution war angegeben : für jeden Regerhaushalt ein

weißes Dienstmädchen . Ein anderes Gerücht in Neuorleans behauptete ,

man finge die deutschen U - Boote vor der amerikanischen Küste damit

ab , baß man ihren Mannschaften schon von weitem große , frischge¬
badene Weißbrote zeige .

Eine ganze Reihe weiterer Gerüchte , die das Gallup -Institut an¬
führt , find fennzeichnend für das Mißtrauen , das man in der

USA . - Bevölkerung der Regierung Roosevelts entgegenbringt . So er
zählt man fich in einer Reihe von Staaten , daß der Genuß von Bier

in den amerikanischen Armeelagern nur gestattet worden sei, weil

Roosevelt einen Teil seines Vermögens in Bierbrauereiaftien festgelegt
habe . In Portland hat sich trop aller Dementis das Gerücht erhalten ,

die Regierung habe , um die Fleischpreise hochzutreiben , ganze Herden
bon Kindern und Schafen abschlachten und das Fleisch mit Beim bce

Areichen lassen , um eá ungenießbar au machen .

Es geht nicht anders !
Yon Menso Folkerts

ota . Eine außerordentlich große Kraftanstrengung ist nötig ,
um unler Schidjal zu meistern . In schonungsloser Offenheit
hat Reichsminister Dr . Goebbels ein Bild unserer Kriegslage
entworfen , wie es sich vor allem im Often abzeichnet . Von

jeher ist es nationalsozialistische Art gewesen , etwaige Rücks

chläge nicht zu verheimlichen oder zu verkleinern , sondern das

Ausmaß flar zu erfennen , um so die notwendigen Folgeruns
gen zu ziehen . Diesem Grundlage ist auch am Donnerstag der

große Meister unserer Propaganda treu geblieben , als er in
überzeugenden Worten die Verpflichtung dem letzten Voltsges
nossen und der letzten Volksgenolfin aufzeigte , nichts zu tun ,
was dem Kriege schadet , und alles zu tun , was dem Siege nügt .

So werden denn auch die beiden Zielfezungen in ihrer unere

bittlichen Klarheit ein zwingendes Erfordernis : Soldaten füs
bie Front sowie Arbeiter und Arbeiterinnen für die Rüstungs
wirtschaft freizumachen . Es muß wie ein Alarmruf , so betonte

Dr . Goebbels , durch das ganze Volf gehen , muß doch dem Sole
schemismus der entscheidende Schlag verfekt werden , um jo

den Kampf für den Schuh unserer Kinder endgültig zu gewin
nen und zugleich die furchtbare Gefahr , die einer zweitausende
jährigen Aufbauarbeit der abendländischen Menschheit droht ,

abzuwenden . In der Tat ist heute das Radifullte radikal ges

nug , um die berechtigten Forderungen des fämpfenden und des
arbeitenden Bolles zu erfüllen , das in allen leinen Schichten
erfannt hat , daß der totalste Krieg auch der fürzeste ist .

Es ist besser , so hat Dr . Goebbels treffend zum Ausdruc

gebracht , ein Jahr lang in geflicten Kleibern zu gehen an

tatt ein Jahrhundert als Nation in Lumpen . Dieses Wort
verdeutlicht in flarer Meise die Notwendigkeiten . denen wig

uns in der Selmat ohne Echonung zu unterwerfen haben .

Richt allein , daß draußen gefämpft und drinnen gearbeitet
wird , ist nötig , sondern die Erfordernisse des Krieges zwingen
den letzten Winkel zivilen Lebens in ihren Bann . Die Bes

völkerung in den luftgefährdeten Gebieten hat schon seit lane

gem von manchen Friedensgewohnheiten Abschied genommen
die in verschiedenen Gegenden des Reiches noch durchaus übs

lich lein mögen . Bei uns lassen die Wohnungen durchweg cre

tennen , daß die Volfsgenossen mehr als einmal erlebt haben ,

wie schnell das Heim das Ziel einer rüdfichtlolen Kriegführung

sein fann . Wertvolle Ausstattung , die in Friedenszeiten uns

das Dalein verfdönt , ist weggeräumt und in Sicherheit gee
bracht . Wer wollte darüber flagen ? Gewiß machen unfera

Behausungen häufia einen recht nüchternen Eindruck ; ne fins

nicht lelten auch fühlbar eng geworden , da wir unsere Räume

in volksgenössischer Weise mit Bombengeschädigten teilen , die

ihr Haus verloren haben . Wir reden mit dem Blid auf die

Rotunterfünfte unserer Soldaten im Osten nicht weiter dare

über . Eher als irgendwo sonst finden die Erfordernisse des

totalen Krieges hierzulande Berständnis .

Wir haben schon früher an dieser Stelle die Auffassung vere
treten , daß derjenige nachahmenswerte nationale Selbitzucht
bezeugt , der unnötige Anschaffungen vermeidet . Mit der Ben

fleidung ein paar Jahre länger auszutommen , ist zum Beispiel
mehr denn le eine unabweisbare Bilicht . In einer Zeit , da

mancher Mann es nicht vermeiden tann , mit Fliden und

Stopfen feinen Anzug ausbessern zu lassen , wäre es ein ganz
abwegiger Lupus unserer Frauen , neue Stoffe mit ganz ande

rer Zwedbestimmung zu Kostümen zu verarbeiten . Wir sind

jegt frei von jeder Mode es sei denn , wir erflären zu dies

fer bie Einfachheit , die der Krieg unerbittlich gebietet . Mann
und Frau fönnen auch darin einen fleinen Beitrag zum Ges
lingen unseres Kampfes leisten , wenn fie darauf verzichten ,
unnötig einen Handwerksmeister zu behelligen und Stoffe an

zugreifen , die wir als eisernen Bestand gut gebrauchen löne
nen . Wer will der Volksgenossin einen Vorwurf daraus

machen , nicht verschiedene Kleider im Laufe des Tages zeigen
zu fönnen ? Die Arbeiterinnen in den Fabriken und tie

Bäuerinnen auf den Höfen haben ebenso wenig wie die nicht

minder stark beanspruchten finderreichen Mütter Zeit und Ges

legenheit zu jenem zweifelhaften Vergnügen , das ein völlig

unzeitgemäßes Ueberbleibsel friedensmäßiger Lebensgewohn
heit ist . Wir wollen gewiß nicht der Brimitivität das Wort

reden , die unsere Frauen und Mädchen ihres natürlichen Reie

zes berauben würde . Die deutsche Einfachheit wirkt aber auch

feineswegs häßlich . Oder will femand behaupten , daß wahre
Schönheit erst durch Dauerwellen und Lippenstift zu erzie
len it ?

wenDer Ernst unserer Lage , die wir meistern fönnen ,

wir nur wollen , zwingt uns , in mancher Hinsicht zu den Lee

bensgewohnheiten unserer Voreltern zurückzukehren , nicht une
jemanden zu ärgern und ihm ein fleines Bergnügen zu neh

men , sondern um alles auf den Krieg und den Sieg abzuftims
men . Glaube feiner , der Vergleich mit früheren Zeiten jet

unangebracht ! Die Gefahr , die einst im Heinen bestand , zeigt

fich jetzt im großen . Wir Küstenmenschen fönnen nachempfine

den , welche Not die Sturmfluten unseren Vorfahren bedeutet

haben . Wenn todbringende Gefahren die Deiche , den goldes

nen Reif der friesischen Landschaft , bedrohten , dann war das

ganze Sinnen und Trachten auf die Sicherung des Lebens zu

richten . Wehe , wenn es anders war ! Auch solche Zeiten haben

die Altvordern erlebt , da Uneinigfeit und Gleichgültigkeit sich
breitmachten gegenüber der Pflicht . Und manches Dorf im

bekanntDollart ist nur noch dem Namen nach über die

Ruinen fräufeln sich fängst die Wellen des Blanken Hans , det

nur jene Menschen bestehen ließ , die in volksgenössischer Ges

meinsamkeit verpflichtet blieben dem Vermächtnis der Väter ,

die da wußten : Well neit will diefen , mut wiefen !" Auch

heute gilt es zu deichen . Es geht um mehr , als allein Friese
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land durch einen goldenen Reif zu schügen . Nötig fft es , um
das große Vaterland , la um das alte Europa überhaupt eine
unüberwindliche Mauer aus Eisen und Blut zu errichten . Alle
Kraft ist für die Sicherung dieser Aufgabe einzusehen , die
nicht allein unsere Soldaten zu meistern haben . In
der Heimat ist nicht minder und das ist uns durch Dr .
Goebbels ' Worte schonungslos flargeworden feder einzelne
der harten , notwendigen Deicharbeit verpflichtet
Dinge , die in Friedenszeiten üblich sein mögen , sind heute
röllig nebensächlich . Wer mag zum Beispiel ohne zwingenden
Grund beim Haarschneider sitzen , nuklos wertvolle Stunden
vertrödeln und Männern der Arbeit die turze Freizeit weg .
stehlen ? Wer wagt es weiter , ganz unnötig den Arzt aufzu
suchen , der nur noch für ernste Fälle zu beanspruchen ist ? Wer
will sich des Bukes neuer Kleider freuen , wenn die alten noch
unabgenutzt im Schranke hängen und andererseits der Soldat
sich mit seinem schlichten Feldgrau selbstverständlich begnügt ?
Wer kann es noch verantworten , daß für thn sich iemand da
mit beschäftigt , daß er Puder und Lippenstifte erhält , während
alle verfügbaren Hände nötig sind , um Kanonen und Grana
ten herzustellen ?

Don

Das sind nur einige Fragen , deren Berechtigung feiner im
totalen Kriege verleugnen faun . Mütter , Frauen , Schwestern ,
Brüder und Väter derer , die in den ersten Linien stehen , be
fahen von sich aus die Folgerungen , die der Führer aus dem
Schicksalstampfe zieht , der sich ieht seinem Höhepunkte genähert
hat . Keiner fann mehr darüber im Zweifel fein . daß es um
Sein oder Nichtsein geht . Der Deich muß halten , und kein
Deutschland soll überspült werden von der bolichemistischen
Flut , die ganz Europa versinten ließe in einem Meere
Blut und Tränen . Erkennen wir diese Entscheidung , dann
fragt feiner mehr : Ist dies angenehm und das schön ? Darauf
tommt es heute nicht an . Die Notwendigkeit ist allein ents
scheidend . Eine treffende Antwort ist letthin einer Volksge
nossin gegeben worden , die da glaubte , beanstanden zu müssen ,
daß Frauen in Männerhosen Dienst tun , da solches Auftretendoch keinen guten Eindruck mache . Die Entgegnung , die auf
diesen Einwand gegeben worden ist , tann sich mancher zu
eigen machen : Wie würden unsere Frauen und Mädchen aus¬
sehen , wenn sie erst durch die rauhen Fäuste von zehn Bolsche
wisten gegangen wären ? Um diesen furchtbaren Zustand zu

Gotvjetische Angriffe an allen Fronten abgewiesen
Erneut schwere Verluste des Feindes an Menschen und Material Kräftegruppe eingeschlossen und vernichtet

0) Aus dem Führerhauptquartier , 19. Februar .
Das Oberkommande der Wehrmacht gab Freitag be

fannt :

Im Westlautasus und am unteren Kuban fanden
bet einsegendem Tauwetter nur Kampfhandlungen von ört¬
licher Bedeutung statt . Dabei machte ein eigener Angriff füd¬
lich Noworoiliil ! weitere Fortschritte .

An der Donezfront und im Raum von Chartow
griff der Feind wieder mit starten Kräften an . Er wurde in
teilweise schweren Kämpfen abgewiesen .

Zahlreiche feindliche Borstöße füdöstlich von Orel schets
terten . Der Gegner wurde durch Gegenangriff geworfen und
hierbet mehrere Panzer vernichtet . Die Luftwaffe griff Bans
zeransammlungen , Artillerieſtellungen und Marschtolonnen
des Feindes an und brachte den Berbänden des Heeres dadurch
fühlbare Entlastung .

Bei Fortführung der starken Angriffe füdöstlich des
31mensees erlitt der Feind erneut schwerste Verluste an
Menschen und Material . Troy starter Unterstützung durch
Banzer und Schlachtflieger wurde der Gegner vor den deuts
schen Haupttampflinien überall abgewiesen .

Auch die fortgefeßten Versuche der Sowjets , unsere Front
südlich des 2a dogasees und vor Leningrad zu durch
stoßen , brachen blutig zusammen . Im Gegenangriff wurde das
bei eine . feindliche Kräftegruppe eingeschlossen und vernichtet .
Die spanische Freiwilligen Division hatte erfolgreichen Anteil
an der Abwehr der sowjetischen Angriffe .

Ein Nachtangriff von Kampfflugzeugen auf Stadt und
Hafen Murmanst hatte gute Wirkung .

folgreich fort .
In Tunesten schreiten die Kampfhandlungen weiter er¬

Im Seegebiet von Algier erzielten beutsch - italienischeFliegerträfte bei der Bekämpfung eines start gesicherten feind
lichen Nachschubgeleites weitere Erfolge . Ein leichter Krenszer und brei große Transporter erhielten Torpedotreffer . Mitder Vernichtung eines der Handelsschiffe fann gerechnetwerden .

In den späten Abendstunden des gestrigen Tages griff einVerband feindlicher Kampfflugzeuge NordwestdentsIand an und warf Spreng - und Brandbomben auf das Gesbiet von Wilhelmshaven . Die Bevölkerung , vor allem in den
umliegenden Ortschaften , hatte Verluste . Neun der angrelafenden Bomber wurden abgeschossen .

Kämpfe in Tunesien schreiten günstig fort
0 Rom , 19 . Februan

Im italienischen Wehrmachtbericht vom Freitag wird
bekanntgegeben , daß die im Mittelabschnitt der tune .
fischen Front in Gang befindlichen Kampfhandlungen fic
weiter günstig entwidelt haben . . Die italienische und deutsche
Luftwaffe waren erfolgreich an den Kämpfen beteiligt . Gie
belegten Truppen und Kraftfahrzeugansammlungen im Tiefflug mit Bomben und Maschinengewehrfener . Im Nordab
schnitt wurde ein feindlicher Angriff abgewiesen . Die Häs
fen von Tripolis und Wengast wurden bombardiert .
Ueber der Straße von Sizilien schoß ein deutscher Jäger ein
britisches mehrmotoriges Flugzeug ab . In der Nacht zum 18.
Februar griff ein Verband unserer Torpedoflugzeuge trotz sehrSchlechter Witterungsverhältnisse vor der algerischen Küste einen
feindlichen , geschütten Geleitzug an . Bier Dampfer , darsunter ein 10 000 - Tonnen - Dampfer , erhielten Treffer . Zwet
der Dampfer find anschließend gesunken .

Stufageschwader reiben feindliche Verbände auf
vereiteln, führen wirnicht zuletztbielen tried. Den Stalin Anhaltend schwere Kämpfe im Süden und Norden der Ostfront / Sowjets in erbitterten Schlachten zurückgeschlagen
zwei Jahrzehnten planmäßig vorbereitet hat . Um die Blut¬
herrschaft des Bolschemismus in Deutschland und Europa zu
verhindern und damit die Zukunft unserer Kinder und Enkel
zu retten , ist feine Einschränkung zu groß , die die Front von
ber Heimat verlangt . Und wir sollen so nimmer vergessen ,
daß totaler Krieg fürzeren Krieg " bedeutet . und daß am
Ende hen foll der Sieg , dessen langer Frieden unserem Ge
schlecht die Ernte eines Jahrtausends einbringt . Daran wollenwir denken und schmetgend ohne Murren unsere Pflicht imAllton tun .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 20 . Februar .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Wolfgang Gläsemer , Kommandeur einer Panzergrenabler
Regiments ; Oberst Friedrich Friedmann , Kommandeur eines
Gebirgsjäger - Regiments : Oberleutnant Ewald Barned , Führer
eines Panzerpionier - Bataillons . Wolfgang Gläsemer wurde am 14 .
März 1899 als Sohn eines Oberförsters in Riemberg (Niederschlesien )
geboren , Friedrich Friedmann am 20 . Februar 1899 als Sohn eines
Landgerichtsrats in Emstorf , Ewald Barned am 30 . April 1919 als
Sohn eines Syndikus in Breslau .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberstleutnant Hermann Benz , Kommandeur eines . Grenadier¬
Regiments ; SS - Obersturmbannführer Mar Schäfer , Komman
deur eines Pionier - Bataillons der Waffen -SS . Hermann Lenz wurde
am 7 . September 1891 als Sohn eines Architekten in München ge¬
boren , Mar Schäfer am 17 . Januar 1907 in Karlsruhe ,

Lazarettschiff Graz " untergegangen
() Berlin , 20 . Februar .

m Mittelmeer verkehren seit Beginn des afrikanischen
Feldzuges Lazarettschiffe der Achse zwischen afrikanischen und italieni¬
schen oder griechischen Häfen . Diese Schiffe stehen unter dem Schuß derGenfer Konvention . Seit unserer Landung in Tunis fahren solche
Schiffe auch nach den tuneftschen Häfen . Am 3 . Dezember 1942 hattebas Lazarettschiff , ,Graz " einen italienischen Hafen verlassen , umVerwundete aus Bizerta abzuholen . Die afrikanische Küste kam am 5 .Dezember 1942 frühmorgens in Sicht . Das Lazarettschiff fuhr mitboll eingeschalteter Beleuchtung und den vorgeschriebenen beleuchtetenBeichen des Roten Kreuzes . Um 6. 15 Uhr erfolgte eine Unter¬
wasserbetonation , das Vorschiff schnitt unter Wasser , undnach furzer Zeit ging das Lazarettschiff unter . Durch italienische Bor¬poftenboote fonnten 17 deutsche Sanitätssoldaten und elf Mann der
griechischen Zivilbesaßung gerettet werden . 13 deutsche Soldaten , einitalienischer Marinesanitätssoldat und 39 griechische Seeleute wer¬den vermißit . Obgleich in dem fraglichen Seegebiet britische Untersee¬
boote operierten , werden selbstverständlich troh dieses Verlustes weiter
hin Lazarettschiffe zwischen tunesischen und italienischen Häfen eingefeßt .

Größere Vollmachten für Tojo
() Tokio , 20 . Februar .

Das Repräsentantenhaus des japanischen Reichstages nahm 25 Ge¬Jegesvorlagen an . Darunter befindet sich ein Gefeßentwurf , der dem
Ministerpräsidenten größere Bollmachten in der Durch¬führung der Produktion friegswichtiger Materi
alien einräumt . Der Gesezentwurf wurde Freitag vormittag vonPremierminister Tojo im Oberhaus erklärt und darauf einem Sonder¬
ausschuß zum Studium zugeleitet . Man erwartet , daß die Vorlageauch vom Oberhaus ohne Aussprache angenommen wird .

Gandhi spricht nicht mehr
( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Lissabon , 20 . Februar .
Aus Neu - Delhi erfährt man in Lissabon , daß Gandhi seit Don¬nerstagmorgen nicht mehr gesprochen hat . Er nimmt auch von seinen

Besuchern feine Kenntnis mehr und hält sich völlig passiv . Der Sohnbes Mahatma , Devadas Gandhi , der ebenfalls von den Briten ein¬
geferfert worden ist, hat die Regierung in Bombay um Erlaubnis ge¬beten , seinen Vater besuchen zu dürfen .

0 Stockholm , 20 . Februar .
Gandhi war am gestrigen Freitag neun Tage im Hungerstreit .Sein Zustand ist , wie der Londoner Nachrichtendienst meldet , sehrernst .

UGA . wollen die Luft beherrschen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Bissabon , 20 . Februar .
Gut unterrichtete Washingtoner Kreise sind der Ansicht , daß esangesichts der vielfach verwirrten Beziehungen zwischen den USA .und England ratsam sei , daß Eden und sein Stab lieber heute alsmorgen zu Besprechungen nach Washington kommen . Dieaggressive Opposition innerhalb und außerhalb des Kongresses sei zurBeit dabei , in einem ,,All -American" - Programm die Gunst der Deffent¬lichkeit zu finden , wie , ,Daily Mail " aus Neuyork getabelt wird , einProgramm , das unter anderem vorsieht : Beherrschung derLuft durch die USA . , ständigen Besitz von Luft - und Flotten¬stüßpunkten , ein großes stehendes Heer , eine entsprechende Flotten¬und Lustmacht , Militärpflicht sowie engste Verbindung mitKanada . Teile der isolationistischen Bresse schlagen sogar Ber

schmelzung mit Kanada vor .

0 Berlin , 20 . Februar .
Am Kuban Bradentopf behindern zur Belt Regen , Schnee

und tief aufgeweichte Wege die beiderseitige Kampftätigkeit . Tropdem
septen unsere Truppen thren Angriff gegen die an der Zemestaja -Bucht
bel Noworosstift gelandeten Bolschewisten fort . Der Feind versuchte
mit seinen Stüstenbatterien vom Südufer der Bucht her in das Gefecht
einzugreifen . Unsere stürmenden Grenadiere gewannen jedoch an Boden
und warfen die Bolschewisten im Kampfe Mann gegen Mann von den
Höhen herunter , die den Eckpfeller des feindlichen Bandekopfes bilden .

Im Donezbeden griff der Feind an verschiedenen Stellen
mit starten Kräften an . Schneefälle und Nebelbänke erleichterten den
Bplschewisten die Annäherung an unsere Stützpunkte . Trotzdem schet¬
terten die feindlichen Vorstöße an der schlagartig einfeßenden Abwehr .
Zwölf zerschossene Sowjetpanzer blieben im Kampfgelände liegen .
Schlesische Panzereinheiten öffneten sich den Weg , in das Fabrikgelände
einer vom Feind befesten Stadt . Wenn auch vereiste Straßen und
bas hügelige , zahlreiche Deckungsmöglichkeiten bietende Fabrikviertel
das Vordringen erschwerten , stießen unsere Truppen doch unter Ab¬
schuß von elf Panzern mitten in den Ort hinein und preßten die dort
eingeschlossenen feindlichen Kräfte eng zusammen . Troß des schlechten
Wetters griffen Kampffliegerverbände wiederholt wirksam in die Erd¬
fämpfe ein .

Bel Charkow seßte der Feind seine Borstöße mit mehreren
Schüßen -Divisionen und Brigaden fort . In schweren Kämpfen wurden .
die Sowjets zurückgeschlagen . Sie verloren dabei neun Panzer . Wei¬
tere empfindliche Berluste hatten die Bolschewviflen durch Angriffe
unferer Kampfflugzeuge gegen marschierende Truppen und Versor
gungsstützpunket . Vorstöße , die der Feind im Raum südöstlich
Orel führte , scheiterten. Die Bolschewisten wurden im Gegenangriff
zurückgeworfen und dabei zehn Sowjetpanzer abgeschossen . Einem

bolschewistischen Lehr - Bataillon , bas sich aus besonders ausgesuchten
Offizieren und Mannschaften zusammenfeßte , war es gelungen , in
einen Abschnitt pommersch -mecklenburgischer Grenadiere einzubringen
und , verstärkt von Teilen eines Schüßen - Regiments , bis an die Ber
forgungsstraße dieser Division heranzukommen . Im Gegenangriff
wurde das Lehr -Bataillon völlig aufgerieben . Außer Gefangenen fielen
sämtliche Waffen und Fahrzeuge der feindlichen Kampfgruppe in unsere
Hand . In weiteren Vorstößen warfen die Grenadiere auch das
sowjetische Schützen -Regiment unter schweren Verlusten an Toten
und Gefangenen auf seine Ausgangsstellungen zurüd .

Unsere trop bes schlechten Flugtvetters gestarteten Stukageschwaber
warfen ihre Bomben auf sowjetische Kolonnen und Truppenunterkünfte .
Dabei wurden elf Schüßen - Kompanien , die zur Verstärkung der An¬
griffstruppen heranrüdten , aufgerieben . Eine Kolonne von etwa 500
Mann zerflatterte bis auf spärliche Reste durch 17 , mitten hinein
schlagende schwere Bomben . Zahlreiche Truppenunterkünfte wurden
burch Volltreffer bem Erdboden gleichgemacht oder in Brand gefeßt .

Südöstlich des Jimensees blieben erneute mit Ar
tillerie , Panzern und Schlachtflugzeugen vorgetragene Angriffe wieder
ohne jeden Erfolg . Die Bolschewisten hatten hohe blutige Berlufte und
büßten 14 Panzer ein .

3wischen Wolchow und Ladogasee berannten die
Bolschewisten ebenfalls von neuem die deutschen Stellungen . Bei der
Abwehr eines Umfassungsversuches schlossen bayerische und rheinische
Grenadiere den schon auf Handgranatenwurswette herangekommenen
Feind im Gegenstoß ein und rieben den abgeschnittenen Verband völlig
auf . In der erbitterten Nahkämpfen verlor der Feind dret Panzer ,
rund 450 Gefallene , darunter den Kommandeur der Angriffsgruppe
fowie zahlreiche Gefangene und Waffen . Vor Leningrad wies die
spanische Freiwilligen -Division dret nach starker Artillerievorberei
tung vorgetragene feindliche Angriffe ab .

Kommunistische Terrorgruppe mordet in Bulgarien
Gegner des Bolschewismus erschossen / Strenge Maßnahmen der Polizei zur Ergreifung der Täter

(Drahtbericht unseres Vertreters in Sofia )

otz . Softa , 20 . Februar .
Die bulgarische Polizeidirektion veröffentlicht ein Rommunique ,

das sich mit den in der letzten Zeit in Sofia verübten Verbrechen und
Morden befaßt . Darin heißt es , daß am 8. Februar der Arbeiter
Todoroff , der als aufrichtiger Patriot und Gegner des Kommu¬
nismus bekannt war , in der Tischleriverkstatt , in der er arbeitete , von
einem Mann und einer Frau erschossen wurde . Am 13. Februar wurde
der ehemalige Kriegsminister General Christe 2utoff , der gleich
falls als Partiot und Feind des Kommunismus bekannt war , erschossen .
Auch diesmal waren die beiden Täter ein Mann und eine Frau . Die
Kugeln , die ihn töteten , stammten aus demselben Revolver wie bei dem
Mord an Todoroff . Am 16 . Februar wurde der Polizeibeamte Slate
toff von zwei Männern in seiner Wohnung erschossen . Sein Auf¬

gabengebiet war die Bekämpfung des Kommunismus in Bulgarien .
Um 17 . Februar abends wurde in der Nähe der Lagerräume des
Bahnhofs einer Sofioter Borstadt ein Bombenanschlag auf die Eisen
bahnstrecke verübt , wobei geringer Sachschaden entstand .

Die bulgarische Bolizeidirektion ist sich darüber im klaren , daß
diese Verbrechen von einer fommunistischen Terrorgruppe
ausgeübt werden , die die Absicht hat , die Sicherheit des bulgarischen
Staates zu untergraben , die Bevölkerung zu beunruhigen und zu ver
angstigen . Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang , daß in Sofia
noch eine diplomatische " Bertretung der Sowjetunion besteht . Die
Polizei hat strenge Maßnahmen ergriffen , die Urheber der Morde aus
findig zu machen und fordert die Bevölkerung auf , thr dabei behilflich
zu sein . Für Angaben , die zur Ermittlung der Täter führen , ist eine
Belohnung von 300 000 Lewa ausgesezt worden .

Der Alarmruf überall verstanden
( Fortsetzung von Seite 1 )

gebung nicht achtlos vorübergehen . Ziemlich verlegen sprach
er von einer „, bemerkenswerten Propagandarede " .

Ganz offenkundig haben nirgendwo in der Welt die zwin
gend untermauerten Thesen von Dr. Goebbels ihre Wirkung
verfehlt , nach denen das Abendland ohne den Schuß der deuts
schen Wehrmacht dem Bolschewismus verfallen würde , daß teine
andere Macht der Welt etwas gegen die rote Flut zu tun vers
möchte , und daß für die äußerste Kraftanstrengung Deutschs
lands und Europas die Stunde drängt . „ Deutscher Sieg oder
Bolschewisierung Europas " , diese Losung auf der Titelseite einer
Madrider Zeitung tennzeichnet diese Wirkung . Ueberall
aber auch flammert sich angesichts dieser Kundgebung des fanas
tischen Willens des deutschen Volles das Vertrauen Europas
wieder an die noch lange nicht ausgeschöpfte Kraft Deutsch
lands . „ Popolo d ' Italia " wünscht , daß sich Engländer und
Amerikaner , aber auch gewisse Neutrale in die Reihen der im
Sportpalast versammelten Männer und Frauen hätten mischenfönnen , in deren Gesichtern sich die Bereitschaft zur
äußersten Entschlossenheit ausgedrüdt habe . Sie
hätten dann auch physisch den ungeheuren Eindrud der riesens
haften Kraft dieses Boltes spüren tönnen , das sich mit unbes
grenzter Hingabe um Adolf Hitler schare . Die japanische
Zeitung Tolio Asahi Shimbun " tommt zutommt zu der Schlußs
folgerung , die das Blatt als Schlagzeile wählt „ Es gibt für
Deutschland feine Unmöglichkeiten " . „ Achtung , der Sturm bes
ginnt !" , so erkennt die Stampa " das Motto der Rebe des
Reichsministers Dr . Goebbels , Nirgendwo vermag man sich
dem Eindruck der Tatsache zu entziehen , daß Dr . Goebbels mit
so rüdsichtslosem Freimut den ganzen Ernst der Lage aufzeich
nete , daß er offen zugab , daß wir uns über das Kriegspotential
der Bolschewiten getäuscht haben , und daß dennoch auf der
Grundlage der äußersten Entschlossenheit und des größten
Opferwillens das deutsche Volt von dem unerschütterlichen
Glauben an den Sieg beseelt bleibt .
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Besondere Aufmerksamkeit und entsprechende Spannung auf
die kommende Entwicklung hat überall die Ankündigung des
Ministers gefunden , daß das , was wir jetzt einsehen , der
Vorbereitung neuer vernichtender Angriffs .
schläge dienen soll . „ Totto Nitscht Nitschi " bringt als Ueber .

SD

Schrift Deutschland setzt alle Kräfte für die kommende neue
Offensive ein " . Die Schlagzeilen von Stockholms Tidningen "
und von Dagens Nyheter lauten Goebbels : Neue deutsche
Armeen sollen für die Frühjahrsoffensive aufgestellt werden " . .
Auch von den südamerikanischen Blättern betonte

Razon " in der Ueberschrift , daß die deutschen Armeen im
nächsten Frühjahr eine neue Offensive im Osten beginnen
werden . Selbst der Londoner Rundfunk tann die Feststellung
von Dr . Goebbels nicht überhören , daß die gegenwärtige mili¬
tärische Krise an der Ostfront ihre Ueberwindung durch das
Bertrauen auf den Führer und durch den Siea finden werde .

So ergibt sich im ganzen ein überwältigendes Bild von der
augenblidlichen stärksten Wirkung dieser Kundgebung im Vers
liner Sportpalast . Die Folgerungen , die wir daraus für uns zu
ziehen haben , liegen auf der Hand . Die Weltöffentlichkeit ers
tennt die Berechtigung der deutschen Siegeshoffnungen für den
Fall , daß das deutsche Volt tatsächlich alle in ihm ruhenden
Kräfte und Möglichkeiten bis zum letzten ausschöpft . So muß
uns das Echo auf die Kundgebung im Sportpalast nur noch
weiter in dem fanatischen Willen stärken , die Voraussetzungen
für den Sieg zu schaffen , die wir selbst in der Hand haben .

30000 Mann Tschungking- Truppen eingefesselt
( Eigener Funkbericht )

otz . Shanghai , 20 . Februar .

Die Einkesselung von 30 000 Mann , die zu vorgeschobenen Streit
Fräften der 118. Tschungking- Division gehören , ist nach den letzten
Frontberichten der Japaner westlich von Schenst gelungen .
Die japanischen Operationen nehmen trop des sumpfigen Geländes
und tiefen Schlamms weiterhin einen günstigen Verlauf . Bei den
japanischen Operationen gegen die Tschungtingtruppen in der Proving
Kiangsu haben Nanking - Truppen , wie in den Frontberichten be
tont wird , sich hervorragend bewährt und damit zu den großen Erfol
gen der Japaner beigetragen .
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Der „ Alte Dessauer " unserer Flotte
Großadmiral von Köster , ein unvergeßlicher Soldat und Lehrmeister der Kriegsmarine

-

-

Wir alle haben wohl von tenen berühmten Gefechtsschwen¬

fungen gehört , die der siegreiche Admiral , Scheer in der Gee

schlacht vor dem Stagerrat mit der gesamten deutschen Hochsee¬

flotte so wunderbar durchführte , als ererziere man nicht auf

einem Schlachtfeld der Nordsee , sondern in tiefen Friedens

zeiten beim Manöver in einer geschütten Bucht . Während

ringsum mit riesigen Wasserfaskaden die schweren Kaliber der

Briten einschlugen die zahlenmäßig den Deutschen ja weit

überlegen waren und auch stärker armierte Schiffe ins Treffen

führen konnten drehten die deutschen Stahlkolosse so leicht

und elegant auf Gegenfurs , als sei das die selbstverständlichste
Sache von der Welt . Auch die gegnerische Fachliteratur hat

später von einer Meisterleistung deutscher Zucht und überlegener
Führung sprechen müssen , so peinlich das den Nachfahren
eines Nelson auch war . Kaum jemand aber hat den Mann

gekannt , der in unermüdlicher Kleinarbeit dieses Wunder mo

berner Kriegführung überhaupt erst ermöglicht hat : der erste
deutsche Großadmiral Hans Raimund von Köster ,

den man mit vollem Recht den Alten Dessauer der deutschen

Flotte " nannte . So , wie einst Leopold von Anhalt - Dessau
schon unter dem Prinzen Eugen Wunder der Tapferkeit und

Rucht mit seinen preußischen Grenadieren bei Cassano voll¬
brachte , so hat der Sohn eines hochgebildeten und dennoch ur¬

wüchsigen märkischen Gutsbesizers als deutscher Admiral vom

Flottenchef bis zum letzten Trimmer feden mit dem wahren

Preuzengeist erfüllt . , ,Durch Zucht zur Frucht " ist nicht umsonst

der selbstgewählte Wappenspruch des alten Köfter " geworden ,

der am 21 . Februar 1928 also vor fünfzehn Jahren
hohem Alter gestorben ist .

in

Wenn der erfahrene Flottenmann von Hannes " spricht ,

dann leuchten ihm heute noch die Augen . Hunderte von
Anekdoten und Hunderte von Aussprüchen dieses strengen und

doch menschlich so verständnisvollen Lehrmeisters hat man in

Treue bewahrt . Ein Lob dieses Mannes wurde nie ver

gessen , und jeder wußte , daß Großadmiral Köster und die wer¬

dende deutsche Flotte ein Begriff waren . Er tam , wie Tirpik ,

Hipper und Scheer , nicht von der Küste . sondern aus dem

Binnenland , aber er war der See von Jugend auf verfallen .

Schon als Fünfzehnjähriger steht er als preußischer Kadett auf
dem zierlichen Segler Amazone " , einem der ersten Kriegs¬
Schiffe der preußisch - norddeutschen Flotte . Ein Glückszufall
will es , daß er beim Untergang dieses Schiffes gerade abs
tommandiert ist . Oft steht er noch als reifer Mann nach¬

denklich vor dem Denkmal der Amazone " - Befagung , das im

Invalidenpark von Berlin einen würdigen Plaz gefunden hat .

Köster ist ein Mann der Front und erlebte eine sehr große
Bahl von Bordkommandos , die ihm reiche Erfahrung und

einen untrüglichen Blick für den Wert der Alltagsarbeit geben ,

Vizeadmiral von Manthen sagt mit Recht von ihm . er fet

geradezu der Klassische „ Erste Offizier " geworden , nachdem er

auf einem halben Duzend verschiedener Kriegsschiffe diesen

wahrhaftig verantwortungsvollen Posten ausgefüllt hat . Ein

, ,Erster Offizier " ist für alle Einzelheiten des Borddienstes rer¬

antwortlich , ihm unterstehen unmittelbar die verschiedenen

Divisionen eines Kriegsschiffes . dem Kommandanten ist er

verantwortlich für das Wohl und Wehe des Schiffes , und sein

Tag geht eigentlich nie zu Ende . Für einen Mann von der

Pflichtauffassung Kösters ist nichts unwichtig , und so hat er

gewiß fein bequemes Leben . Als ein wahrer getreuer Ecart
feines Schiffes bekümmert er sich um feden und alles . Die

Musterungen , die er in dieser Zeit durchführt , machen von sich

reden . Köster fann unglaublich deutlich werden , wenn irgend¬

etwas nicht flappt , wenn er irgendwo lage Dienstauffassung

Zu verkaufen

auch nur wittert , aber die Leute leben thn trokdem . Er ist

bannig forsch " , fagen fie , aber er fordert nichts Unmögliches ." .
Man braucht ifn nur zu sehen , wenn er schon um fünf in der

Frühe in tadelloser Saltung und blizsauberer Uniform auf .

taucht , um in diesem Mann mit den blizenden Jungenaugen

den geborenen soldatischen Führer , das nie zu überbietende
soldatische Vorbild zu erkennen .

Als Geschwaderchef , als erster Chef der modernen Panzer¬

flotte , als erster Generalinspekteur und als Großadmiral bleibt

Köster ganz der Front verhaftet , ohne doch die Berbindung mit

den großen Gedanken seines Kameraden Tirpik auch nur einen

Augenblick zu verlieren . Es ist vielmehr so , daß Köster das in

die Praxis umsetzt , was der große strategische Denter ersonnen
hat . Die deutsche Flotte ist gegenüber der ruhmgekrönten

Armee Preußens noch blutjung , und als Widersacher steht ihr

die bis dahin noch niemals geschlagene Flotte Englands ge

genüber , dazu die Zarenflotte und die ebenfalls viel er¬

fahrenere französische Marine . Da kommt es darauf an , an
innerem Wert das herauszuholen , was an äußerer Größe noch

fehlt . Taktische Uebungen müssen wieder und wieder ererziert

werden , bis site der letzte begriffen hat . Manöver müssen bei

fedem Wetter durchgestanden werden . Röster besteht darauf ,

daß immer die Uebung ganz dem Ernstfall gleichen muß . Durch
seine Schule laufen Hunderte , Tausende . In der Manöver .

S

flotte operiert er oft mit 20 000 und mehr Mann , und wenn
er inspiziert , dann ist das eine Höchstbelastung für leben . Soll
aber der Mann schwach werden , wenn er den weißbärtigen
Admiral mit der unbeugsamen Kraft eines Jünglings am
Werke sieht ? Köster schmiedet aus Deutschen aller Gaue , aus
„ Bürgern " von beinahe 20 fleinen und großen Fürstentümern
ben Goldaten der deutschen Flotte . Er liebt den Muttermi
und das fecke Wagnis ; nichts ist thm verhaßter als Kopfhängen
und Begriffsstuhigtett . Offen und ehrlich spricht er Lob und
Tadel aus , und das ist die große Stunde eines fungen Rom
mandanten , wenn vom Flaggschiff das Signal weht : ., Bin
zufrieden . Manöver beendigt . "

Er ist gefürchtet und geliebt zugleich . ein Vater der deut¬
Ichen Flotte , der mit vollem Recht als erster den Rang des
Großadmirals erhält und der noch als Pensionär " vom Safen
nicht wegfinden kann . In diesem Binnenländer aus Medien¬
burg steckt der heimliche Witinger . Wenn er auf der be¬
rühmten Admiralsbrücke steht , dann steht er da wie ein See¬
tönig der Sage : ein begeisterter Mann , ein großer Lehrer ,
Mit 84 Jahren stirbt er , hochgeehrt und allgemein bewundert
im In - und Ausland . Sein Geist aber lebt in der deutschen
Flotte weiter . Wenn deutsche U - Boote hineinstoßen in den
feindlichen Konvoi , wenn die „ diden Schiffe " ihre gewaltige
Artillerie sprechen lassen , dann ist er immer dabet . Ran an
den Feind !" , das herrliche Angriffssignal der deutschen Wehr .
macht zur See ist ganz ein Kind seines Geistes . Unsterblich
ist der Toten Tatenruhm , unsterblich der Geist des Dessauers
und seines würdigen Geisteserben bet der Flotte .

Eitel a pet .

Sonnenflecken beeinflussen das Wachstum der Bäume
Neubildungen mit einem Durchmesser von 150000 Kilometer nur scheinbar dunkle Stellen

otz . Die Prager Sternwarte hat eine Reihe von

Sonnenflecken beobachtet , deren Auftreten deshalb besonders

merkwürdig ist , weil es in einer Zeit des Sonnenfleden .

minimums erfolgt , wo erfahrungsgemäß feine größeren
Flecken auf der Sonne aufzutreten pflegen .

Die Beobachtungen der Prager Sternwarte begannen am

5. Februar mit der Feststellung von sogenannten Sonnen¬
fackeln . Das sind nezartig verzweigte Lichtadern , die meist in
der Nähe von Flecken auftreten . Am 6. Februar schob sich dann
eine Gruppe von Sonnenfleden vor das Fernrohr , von denen

der größte einen Durchmesser von 40 000 Kilometer hatte .

Das ist nicht besonders viel , wenn man bedenkt , daß schon

Flecken mit einem Durchmesser bis zu 200 000 Kilometer vorge¬

tommen sind . Der gesamte am 6. Februar gesichtete Flecken¬

fomplex hatte einen Durchmesser von 150 000 Kilometer und war

bis einschließlich 17 . Februar sichtbar . An diesem Tage bes

gann er unterzugehen . Bei den in Prag beobachteten Flecken
handelt es sich um Neubildungen , wie sie periodisch
auftauchen und nach einer gewissen Zett wieder verschwinden .

Die Flecken bieten sich dem Beschauer teils als fleine freis¬
förmige , teils als größere unregelmäßig geformte Gebilde dar ,

die dann aus einem Kern bestehen , um den sich ein grauer Hof

zieht . Die Sonnenfleden find nur scheinbar dunkel , in . Wirks

lichkeit haben sie etwa die Helligkeit des Mondes . Schwach

erkennt sie das menschliche Auge nur auf dem grellen Hinter

grunde der Sonnenscheibe .
Die legte auffallende Häufung von Sonnenflecken ist im

Jahre 1938 aufgetreten . Man erinnert sich noch , daß damals

das sogenannte Nord - oder Polarlicht in unseren Breiten be¬

sonders häufig zu beobachten war . Dieses Polarlicht war

eine Auswirkung der Sonnenfleden . Ihrem Eins
fluß ist auch die sogenannte tote Viertelstunde im Kurz¬

wellenempfang zuzuschreiben , wo die Uebertraguna plöglich

aussett und zehn bis zwanzig Minuten unterbrochen bleibt ,

ferner Schwankungen des Erdmagnetismus , Störungen des

Beste flotte Kuh zu verkaufen . T. Kinderwagen . gut erhalten , zu

Hanten , Filsum . taufen gesucht . Schr . Angeb . unt .
1293 an die DT8 . . Emden .

Kinderwagen , mod . gut erhalt . , zu
faufen gesucht . Reemt Janssen ,

Emden Woquard .

Echlachtpferde und Rotschlac , tungen
übernimmt ständig und holt jeder
Zeit mit eigenem Transportauto
Roßschlachteret Krabe .
Fernruf 2882 .

Warm Ferfe !

Kaufgesuche

Herrenanzug , fast neu , gut erhait
mittl . Größe , geg . guterhaltenes
Kostüm , Gr . 42 , zu tauschen ge¬
sucht . Bu erfrag . Emden . Martin
Faber -Straße 9 .

Pendel -Schreibmaschine , a . erh . , geg .
Rundf . -Negger . fotoie 1 Ferngl . ,
gut erh ., geg . Herrentaschens ot .
Armbanduhr zu tausch . gef . Nach
frag . Emden , Menso -Alting -Str .
15 , bon 18 bis 20 Uhr .

Auto -Batterie , gut erhalten , zu
laufen gesucht . Schr . Angebote
unter 221 an die DT3 . , Leer .

Kleine Villa oder Gartenhaus zu
taufen gesucht . Berkäufer tann
wohnen bleiben , da nur 2 Mäum 2 P . D. - Schuhe , gut erh . , Gr . 39 ,

Angebote anbenötigt werden .
Schlüter , Bremen 8, Waller
Heerstraße 82 .

Herrenmantel fehr gut erh . , schw . ,
mit Samttragen , mittl . Gr . , (80
RM . ) , zu vertauf . Schr . Angeb .
unt . & 1288 an die OTZ . , Emden .

Kinderwagen , fast neu , mit Matr . Schöner deutscher Schäferhund zu
(50 RM . ), zu vert . Schr . Ang . verkaufen . Garrelt Eggen . Oft
unt . 1288 an die DT8 ., Emden . Victorbur .

Stubenofen für 60 RM . zu ver - Jg . Stammeber zu laufen gesucht .
faufen . Norden , Schulstraße 40. D. Roths , Moordorf 48 .

Hängelampe (20 RM . ). verkaufen . Garreltzu
Redentus , Münkeboe ,wafferbereiter (80 M. ) zu ver

tauf . Leer , Adolf -Hitler Str . 55. Ferkel und Läuferschweine , große

Damenfahrrad , bereift (35 NM . ), und kleine , au verkaufen , Chr . Fuchspelz , gut erhalten , zu laufen

verkauft Andreas Schoon Wwe . Dirks , Emden , am dehntfertief . gesucht Schriftl . Angebote unter

Mitte -Großefehn , Notschlachtungsvieh , sämtliche Sor 8 229 an die CT3 . . Leer ,

Grammophon mit Schrank und 39 ten , auch Pferde , tauft ständig Harmonium oder Klavier , sehr gut

Blatten . fast neu ( 100 Nm . ) , weg . Conrad Lücken . Wiesmoor . Fernerh . zu lauf . gesucht . Sche . Ang
ruf 18 unter 2 227 an die DT8 . , Leer .Plazm . z . vert . Schr . Ang . unt .

1301 an die OTR . , Emden . Küchenherd gut erhalten , zu kaufen

Burg mit Soldaten , neu (35 RM . ). gesucht . Schriftl . Angebote unter
1302 an die OTZ . , Emden .und Herren -Gummistiefel , f . neu ,

Gr . 41 ( 12 M. ) zu verkaufen Treschmaschine , neu od . gebraucht .
Emden . Cirksenastraße 100 . bis 7½ BS zu laufen gesucht

van Anten , Weenermoor ,
Tiermarkt Winters od . Uebergangsmantel , gut Guter Ambos für meine Werkstatt

erhalten , für normale Figur , zu laufen gesucht . Th . Nulffes .
Echingtbirde und Fohlen neume 1,75 Meter , zu laufen gesucht . Landmaschinen , Loga - Leer .

dauernd ab . Rotschlachtungen Schrifti . Angebote unter A 119 Kinderwagen , gut erhalten , zu
werden zu jeder Zeit mit eigenem an die D28 . , Aurich . taufen gesucht . Schr . Angebote
Transportauto abgeholt . Hos Damenkleid , Größe 44 , zu laufen unt . & 1294 an die CTB . , Emden .
Schlachtere : Joh Rademacher gesucht . Schriftl . Angebote unter Klavier , gut erhalten , zu laufen
Emden Eldersumer Straße 30 1272 an die OTZ . , Emden . gesucht . Echrift !. Angebote unter
Fernruf 2394 . Robe Kanin Safen , Fuchs . und 1296 an die DT8 . . Emden .

Jilisfelle tauft Kürschnermeister Bogelfäfig , gut erhalten , zu laufen
m Bichtesche . Leer , Heisfelder gesucht . Schriftl . Angebote unter

1303 an die DT8 . , Emden .
Rundfunkgerät zu laufen nesucht

oder gegen Staubsauger zu ver
tauschen . Schrift !. Angebote unter

1300 en bie DT3 . . Emden .

Tauschgesuche
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Leichimotorrad , gut erh ., zu kaufen
gesucht . Ernst Schulze , Knod
Post Loquard .

Bersteigerung . Herr Bauer Johannes
Helmers in Simonswolde will
wegen Verpachtung seines Erb Straße 6.
hofes seinen Viehbestand Motorrad . 220 Rubilztm . . neuw ,
Städ Rindvieh , darunter 17 tra zu laufen gesucht . Schr . Angebote
gende Kühe und Kinder ber unt . E 1279 an die CT3 . , Emden .
steigern Zahlungsfrist drei Mo - Küchenschrank , mod . gebr . , und gebr .
nate . Die Herde ist im Stamm¬
buch eingetragen . Die Tiere ge¬
hören teilweise zur Blutlinie
„ Erbe " , " eto " Almerich " . Zer
min zur Versteigerung habe ich
auf den 24. Februar 1943 , vor
mittags 10 Uhr , angefeßt . Die
Versteigerung findet beim Blak¬
gebäude

weißer Küchenherd , wenn auch
etwas beschädigt , zu kauf . gesucht .
Emden , Godfried -Bueren -Str . 85 .
Fernruf 3264 .

Anzug , Größe 48 ( große , schlanke
Figur ) , hell od . dunkel , zu kaufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
A 120 an die OTB . , Aurich .

in Simonswolde statt Dr . Echapp
Rechtsanwalt und Notar , Aurich

Bielaniante des Areifes Aurich .
Es besteht Aussicht in Einfuhr
von holländ . Bucht und Nut¬
bieh . Coweit Intereffe der Vieh - 1273 an die DT3 ., Emden .
taufleute vorlteat bitte ich, sofort Schlafzimmereinrichtung oder große
fich fernmündl . mit mir in Ber - Bettstelle mit Matraße und Klei
bindung zu feßen . Adolf Rade¬ derschrank zu laufen gesucht . Shr
macher , Aurich . Fernruf 226 . Angebote unter Nr . 420 an die

Gutes Rind , hochtragend . verkäufli DEZ , Westrhauderfehn .
Santhoff , Moorborf 110 . Alte Blumentöpfe fauft jedes Quan

Blotte ärfe (stammberechtigt ) ver tum , Blumengeschäft Lobes , Emden
fauft Gerhard Boekhoff , Nortmoor . Alter Markt 15. Fernruf 3262 . ¬

mere Kuh . im März kalbend , Belle und Säute teglicher Art tauf
zu verkaufen . Hinrich Fischer laufend Julius Müller Leer .
Sherinosfehn 130 .

Mädchen Straßenschuhe . Leder ,
Gr . 86 , und Halbschuhe , Leder ,
Gr . 36 , gut erhalten , gegen
Gr 88 Leder , au vertauschen .
3u erfragen bel Herm . Schrie¬

Telegraphenverfehrs , Aenderungen im Dzongehalt der Hoch¬

atmosphäre , fa , in einem gewissen Umfang auch die Gewitter¬

häufigkeit . Man muß sich aber davor hüten , den Sonnen¬
flecken einen Einfluß auf das Wetter zuzuschreiben , es sei denn ,

eine sehr geringe Beeinflussung der Jahresmittel - Temperatur
und der Niederschläge .

Man führt die Entstehung der Sonnenflecken auf mächtige
elettromagnetische Wirbelstürme aus dem Son¬

nenball zurück . Genau ist ihre Ursache aber noch nicht geklärt .
Erstaunlich ist die These , daß ein Zusammenhang zwischen den
Sonnenflecken und den Wachstumsbedingungen an Bäumen

bestehen soll . Im Zeichen gesteigerter ledentätigkeit der
Sonne wird nämlich das Wachstum der Bäume beschleunigt ,
und es bilden sich die bekannten Ringe , an denen man die

Perioden des Ansteigens und Abflauens der ledentätigkeit
( eine solche Periode umfaßt ungefähr elf Jahre ) ablesen fann

Arbeitsamt kämmt Gerichtssaal durch

otz . Aus reiner Sensationsluft verbringen viele Voltage¬

genossen noch zahlreiche Stunden nuglos im Zuhörerraum des

Gerichtssaales . So in diesen Tagen auch in Dessau , wo der

Zuhörerraum von Kriminalstudenden " aller Altersklassen ,

hauptsächlich aber von Frauen , gefüllt war . Ueberraschend
erschien ein Vertreter des Arbeitsamtes Dessau , der sich dieser

Zuhörer , die heute noch so viel freie Zeit haben , näher annahm .

Knüppel aus dem Sad im Sühnerstall

otz . Als ein Dieb in einen Hühnerstall in Herne ein

bringen wollte - er hatte bereits die Tür aufgebrochen

wurde er derart verprügelt , daß er entsegt die Flucht ergriff .

Der Eigentümer des Stalles hatte seine Hühner so geschüßt ,

daß beim unbefugten Deffnen der Tür eine Schlagvorrichtung
in Tätigkeit trat , die dem lichtscheuen Gesellen einen erheb .

lichen Denkzettel verabreichte .

Stellung sucht junges Mädchen ( 16
J . ) , ivo das Nähen gründl . erl .
werden kann . Schriftl Angebote
unt . & 1283 an die OTB . , Emden .

Steward ht Beschäftigung an
Land , gleich welch . Art . Schr . Ang .
unt . E 1282 an die DT3 . , Emden .

Mann . Mitte 40 , fucht Beschäfti
Schriftl .gung . Edrift . Angebote unter

Blichfiaheftelle aum1. 4. bzw.fpäter
1281 an die DT3 . , Emden ,

für meine 14jähr . Tochter . aefund ,
fräftig , tinderlieb , gute Schulbil
dung , gesucht . Schriftl . Angebote
unter 226 an die CT3 . . Leer .

15 Jahre , gesucht . Schr . Angebote
unter 218 an die D28 . , Leer .

Stellung als Hausbälterin bet
alleinft . Berson auf d . Lande im
Kreise Leer gesucht . Sche . Angeb .
unter 219 an die DEZ . , Leer .

Pflichtjahrstelle für meine 14fähr

gegen Gr 37 zu vertauschen .
Norden , Adolf - Hitler -Straße 70 .

Wanduhr , neu , od . Rundfunk (Bat
teriegerät ) gegen Rundfunt -Neb - Pflichtfahrstelle für meine Tochter ,

gerät . 220 Volt , zu vertauschen .
Schriftl . Angebote unter A 118
an die OTB . , Aurich .

Bügeleisen , 120 B. , neuw . , gegen
gleiches , 220 2 . , zu vertauschen
Georg Ennen sen ., Emden , Am
Sandpfad 1 .

Gummistiefel , neu Gr . 44/45 , geg .
guterb . Mantel für 10jähr . Mäd
chen zu vertauschen . Bu erfragen
bei der DT8 ., Aurich .

Nähmaschine , gut erhalten , gegen
Cofa oder Chaiselongue zu ver
tauschen . Bu erfragen bel der
DTB . , Aurich .

Damen -Schnürstiefel , gut erh ., Mr
38 , geg . led . Attentasche zu ver¬
tauschen . Aurich , Georgstr . 24 .

Sportwagen gegen Wipproller zu
vertauschen . Bu erfragen bet der
D28 , Leer .

Gummiüberziehschuhe , fast neu , Gr .
24 , gegen gleichwertige , Gr . 28 ,
zit tauschen gesucht . Elfr . Follers .
Seisfelde , Ringstraße 63 .

Herren Gummistiefel , neuwertig
Gr . 40 , geg . gleichwertige Damen
gummi od . Lederstiefel , Gr . 39 ,
Au vertauschen . Echriftl . Angebote
unter A 124 an die DTR . , Aurich

Herrenangna , braun , a . erh . . Figur
1,70 , mittelstart , geg . gleichwert .
Kostüm , Gr . 44/46 , zu tauschen
gesucht . Zu erfragen bet der
OTB . , Leer .

g

Tochter gesucht . Schr . Angebote
unter A 122 an die OTZ . Aurich .

Stellung im großen landw . Betrieb
als Fräulein oder Wirtschafterin
fucht junges , selbständ . Mädchen
Schriftliche Angebote unter 2 22
an die CT8 . , Leer .

Fräulein , 56 Jahre . perfekt im
Haushalt . ficht zum 1. April
baffend . Wirkungskrets in frauen¬
lofem Haushalt . Schr . Angebote
unter 224 an die D23 . , Leer .

Ontsietretär sucht zum 15 5. 43
oder später Vertrauensstellung .
47 Jahre alt , mit Lohn , Steuer
und Kassentrefen und allen fon¬

bertraut .ftigen Büroarbeiten
Schriftl . Angebote erbeten unter

1259 an die DT8 ., Emden ,
Stellung im Haushalt sucht 20jähr .

Mädchen . Antritt lann ab 15 .
April erfolgen . Schriftl . Ange5 .
unter A 126 an die OT8 . , Aurich .

Stellung als Bote oder sonstige Be
schäftigung sucht älterer , allein¬
stehender , rüstiger Mann , Bu er
fragen bei der OT8 . . Aurich .

Stellung im Haushalt zu sofort od .
später gesucht . Schriftl . Angebote
unter 125 an die DER , Aurich

Heirat

Sportwagen ob . Schaukelpferd zu Offriesin , 32 Jahre , mit einem

tauschen gesucht . Jan Müller . Töchterlein ; möchte mit Herrn

Veenhuser -Kolonie , Landstr . 85 .
Serrenhalbschuhe , neu , Gr . 40 , geg

nene Damenhalbschuhe , Gr . 40 ,

zu bertauschen . Echr . Angebote
unt . 1295 an die OTR . , Emden .

zw , Heirat in Briefwechsel treten .
Kriegsversehrter angenehm . Alter
bis zu 40 g . Schriftl . Angebote

unter 2 204 an bie DT8 Leer .

Welterer Herr in guten Verhält

niffen , sucht die Bekanntschaft
einer älteren Dame oder Witwe

ohne Anhang . Schriftl . Angebote

Stüße sucht bet älteren Landwirts unt . 1277 an die D28 . , Emden

leuten zum 1. Mat Stellung . Mädchen , 22 Jahre , fucht bie Be

Stellengesuche

meines Auftraggebers Mehrere guterhaltene Segelboote wer , Leer , Bremer Straße 6 . Serrentiefel , fast neu , Gr . 43 , geg
6 bis 7 -Meter -Jollen ) , mit ein - Knickerbocker -Anzua , belgrau gut Damenstiefel , 37/38 , aut tauschen
wandfreier Befegelung , von Dienst - erb ., Gr . 44/48 , u . elettr . 8im gesucht . Schriftl . Angebote unter
stelle zu laufen gesucht . Schrift !. merofen gegen antife Kommode 2230 an die O28 . , Leer .
Angebote mit Preisangabe und od . alten Edglasschrank au tau - Bretschneidemaschine , fast neu , geg
Lichtbild find zu senden unter fchen gesucht . Schriftl . Angebote

unter 150 an die DT8 . .

Norden .
Kinderwagen , gut erhalten , mit

Gummibereifung , und Laufgitter ,
gut erhalten , gegen Sofa oder
Chaiselongue zu tauschen gesucht ,
evtl . Buzahlung . Su erfragen
bei der CT8 , Aurich .

Paddelboot mit Segel gegen Ruder :
boot zu tausch . gesucht . Echr . Ang
unt . 1260 an die DT8 . , Emden

Fuchspels , gut erhalten , zu kaufen Sportschuhe , fast neu , Gr . 38 gegen
gesucht , Schriftl . Angebote unter Gr . 37 zu vertauschen . Schr . Ang .
N 155 an die OT8 . , Norden . unt . A 114 an die OTB ., Aurich

Herrenfahrrad zu laufen gesucht . Damenfahrrad , ohne Steifen , gut
Schriftl . Angebgte unter 1277 erhalten , gegen elettr Kochplatte
an die DT8 . . Emden . (220 Volt ) tauscht E. Tooren

Jedes Quantum Dünger laufe lau Sinte über Emden .
fend , gebe Torf in Tausch Damenmantel , schwarz , % Lg . , Gr
Schiffer Jann Hinrichs , Auricher 44 , geg . helle Commerjacke od . hell .
Wiesmoor 2 , Bost Speßerfehn . Mantel zu tauschen . An erfragen
Fernruf Wiesmoor 66 . bei der DTR . Leer .

Schönes Bullenfalb 3 Monate alt .
bon fehr guter Abstammung
Mutter , leiftete 4 % Durchschnitte
fett , verkauft Frerich Miller
Neuefan , Poft Hesel , Kr . Aurich

Große Anzahl Weisevich sowie
einige hochtragende Kühe filr ein
auswärtige Firma lauft Harn
Janssen , West -Victorkur
Georgsheil 131 .

7 Schriftl . Angebote unter 117
an die CT8 . , Aurich .

tanntschaft eines netten fungen
Mannes zieda späterer Beirat .

Bürostelle für meine 15jähr . Tochter . Nur ernstgem . Buschr . mit Bild
gesucht . Pflichtfahr erledigt . Schr . unter & 200 an die OTZ . , Leer

Angebote unter 1291 an die Gebildete Witwe , 80erin , schlant ,

CTB . , Emden .
Pflichtjahrstelle für meine 14jährige

Tochter (linderlieb ) in der Umge
bung Emdens zum 1. 4. gesucht .
A. Eichmanns , Emden , Schiller
Straße 67 .

Kohlenklan
als Kurpfüscher

seine„ Oberheizte Zimmer "
ständige Verordnung bel leichter
Erkältung . Aber man spart
doch jetzt Kohle ! Und wenn man
aus überheizten Räumen ins Freie
trift , erkältet man sich noch mehr !
Besser : Vorbeugen gegen An¬
steckung bei Erkältung und Grippe .

Ein Ziel , dem die unablässige
Arbell unserer Werke dient .

BAUER & CIE
ANATOGEN - WERKE

Schering

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
dauernd Im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkräutern , Pfan¬
zen -Schädlingen und Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be
währte chemische Mittel der
Schering A. G. , die in longjäh¬
riger Forschungsarbeit ZUMA
Schutz der Ernten und zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen werden .
SCHERING A. G. , BERLIN

PROVINZIAL
gute Figur , vermögend , wünscht
fich mit gebildetem , feinsinnigen
Herrn wieder glücklich zu verhei
raten . Näh. u . E 258 bch. Brief - HaftpflichtKraftfahrzeug-Versicherung
bund Treuhelf , Briefannahme
Hannover 14. Echließfach 20 .

Leben -Unfall
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Familienanzeigen

Nut 23. Februar feiern unfere

Ihre Berlobung beebren No an
anzeigen : Almut afobs , Arendt
Urhoff . Lovverfum , Ofteel , 17 .
Februar 1943 .heben Eltern , Harm Borgmann wir haben uns verlobt : Friedelund Frau . geb . Rosendahl , in

Theener . das Fest ihrer Silber
nen Hochzeit . Die Kinder .

Geburten

Gloge , Gefr . Karl Meyer . a . St .
im Urlaub . Friedrichslager /
Niederschlesien , Wiefederfehn
( Offfrld . ) , im Febr . 1948 .

Als Verlobte grüßen : Ulla Bahm ,
Uffa Wiard Weverts . Konradss
waldau 1. Schlesien , Stidhaufen ,
3. St . Lazarett Janer i . Schlee
fien . Februar 1943 ,

Monate nach dem Soldatentod
meines Mannes wurde uns ein
fletner - Stammbalter , Armin
Juftus , geboren . Brau Maria
Müller , geb Ide . Aurich , den Tie Berlobung unserer Tochter
18 Februar 1948 . Wilma mit Herrn Jannes Rük

beehren wir uns anzuzeigen . Ale
bertus Stranfmener und Frau
Vint , geb . Seikamp , Wir ba
ben uns verlobt . Wilma Strant¬
menet , Jannes Rüft . Leer (Oft
frøld .) , 11660 -Emmins - Str . 11 ,
Leer ( Oftir ) , Kirchstr . 25 , s . 31 .
Can . -Obergefr . Im Belde .

Germann Bernhard . In dankbarer
Frende geben wir die Geburt
unferes britten Jungen be
tannt . Sermann Sarms und
Fran Imfe , geb . Sanfien .
Neudorfermoor , 16 Febr . 1948 .

Etatt Karten Die glückliche Ge¬
burt unferer swetten Tochter ge
ben wir in berzlicher Frende be¬
tannt Erita Buk , geb . Stem¬
me , Dr . med . Gerhard Enno
Bub . Oberarzt in einem Grenas

18 Verlobte grüßen : Debbine
Grievenburg , Sermann de
Renter . Idehörn , Großwolde ,
8. 8t . im Often Im Febr . 1913 .

dier -Regiment im Often . Sefel . Als Verlobte grüßen : Dina Mets
ben 19. Februar 1943 .

Verlobungen

ners , Grenadier Johannes Dies
tena . Leesdorf , Ofter - Upgant . 8.
8t . im Urlaub ,

Vermählungen
18 Verlobte grüßen : Anni Arule ,
M. A . Maat Albert Echrane .
Emden , Westerweg 30. Speber
febn , 31. Kriegsmarine . 3bre am 16. Februar 1948 vol .
Emden , 20 Februar 1948 .

Statt Karten . Wir geben die Ber
lobung unferer Tochter Bilde
gunde mit Herrn Veter Demmer
in Frankfurt / Main

sogene Vermählung geben be
fannt : Martin Brinkmann und
Frau Maria Brinkmann , geb .
Lichtenauer Emden , Gartens
ftr . 16 , Duisburg . Javaftr . 22 .

Bollamtmann Albert Ment und Ihre Vermählung geben befannt :
Fran Margarete , geb . Rufina .
Emden

bekannt .

geb .Donwesfti . 5 , Grant¬
furt /Main Stofelftr . 18 III , 20 .
Februar 1943

18 Berlobte grüßen : Sea Batter¬

Obergefr . Karl Backhaus , Hens
tiette Dachaud , Saale .
Bleckede (Lüneburg ) . Emden ,
Bannewarf 20. Emden , den 20 .
Februar 1943 .

manu . Dibum , Erich Lobenad , Jbre Vermählung geben befannt :
Hot Feldw . , Fürstenwalde / Anton Saathoff , Sanfea Saat¬
Spree , s . 3t . t . Urlaub , Dibum , boff , geb . Mener . Wybellum .
februar 1918 .

Ebre Verlobung geben bekannt :
Johanna Baumann , Wilhelm
be Bries . Schwerinsdorf , Nord¬
georgsfehn Februar 1943 .

Emden , Straße d . C . 51 ,
Groß -Krutschen .

Am 16. februar erhielt
to von seinem Oberleutnant die
tieftraurige Nachricht , daß nach
Gottes Nat und Willen mein

Mann ,innigftgeliebter , treuer
Ingrids lieber Bater , mein Iles .
ber einziger Sohn , Schwieger¬
lobn , Schwager , Oniel , Neffe u .
Better , Uffa . der Luftwaffe

Bernhard Theis

Inbaber des Kriegsverdienft .
frenacs 2. I . , im Alter von 24
Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Often am 7. Dezember
1942 gefallen ist . Wir gaben un
fer Beftes bin .
In unfagbarem Schmera

Oiltrud Theis , geb . Stenzel ,
u . Töchterchen Ingrid , Paula
Theis , geb . Mielmann , als
Mutter , Familie Stenzel und
alle Angehörigen .

Seelenamt Montag . 22. Febr ..
7. 40 Uhr , in der kath . Pfarr¬
firche su Emden .

Emden - Refferland ,
Holland und Westerstede .
Wir erhielten Don dem

Stabsarzt eines Lasaretts die
teftraurige Nachricht , daß unser
lieber , hoffnungsvoller Subn .

Bruder , Schwager , Neffe und
Vetter . Pionier

Lorenz Hinderikus Lindemann
im Alter von 22 Jahren am
29. Januar 1943 an feinen schwes
ren Verwundungen , die er 25 .
Januar 1943 am Ilmenfee - er¬
Htt , gestorben ist . Seine lette
Rubestätte fand er auf einem
Beldenfriedhof im Often .
In Hefer Trauer

J . Lindemann nnd Gran Here
mine , geb . Fotien , Jau Nie¬
gen und Frau Sebine , geb .
Bindemann , Gr . Sentenlieffen
n . Grau Johanne , geb . Lindes

Obergefrmann , Gerhard
Lindemann , a 3t . Wehrmacht .
Grenadier Theodor Linde
mann , Etine , Gelene , Grete

Anna Lindemann ,ben und
Gertrud Rönnefe .

Trauerfeier Sonntag , 28. de .
bruar 1948 . 10 11br , in der Gro¬
Ben Kirche in Emden .

Detern , 20. februar 1948 .
Bom Chefarzt eines Feld¬
lasaretts erhielten wir die

foomersliche Nachricht , daß unser
innigftgeliebter . unvergeblicher
Sobn , unfer lieber , trener Bru¬
bes , Neffe u . Better , Grenadier

Erwin Andreas Gieffes
Inbaber des Verwundeten -Ab¬
setbens , im blühenden Alter
Don 19 Jabren am 14. Januar
infolge einer schweren Verwun
dung fein junges Leben dem
Baterlande opferte . Seine lebte
Stubeftätte fand er auf einem
Beldenfriedhof . Wir wiffen in
in Bottes Sand geborgen .
In stiller Trauer

Berubard Sieffeß und Gran
Sevda , geb . Kurs , Grete Cief .
fes . Befr Bodo Sieffe8 , s .
8t . im Often , Albert . Geora
und Berta Steffes fowle alle
Berwandten .

Bedächtnisfeier
Februar , 14 30

21 .
der

Sonntag ,
ubr . Int

81 Detern , wou wir
beralich einladen .
Kirche

fürDie Gedächtnißfeter
anferen gefallenen Bruder
Gerbard Heinrich Gerdes

I am 21 . februar 1943 , 9 ubz ,
In der Kirche au Sunzbuten .
Bran E. Hoffmann , geb . Ger .
des . Stiefelberg . a. 81. Stendal .
Babrburg .

Ihre Kriegstranung geben be .
tannt : Obergefr . Jann Wolt¬

Sella Woltmann , geb .
Wörpel . Ganum , 8. 3t . Biefs
bergen , Diedrichsdorf 6. Kiel .

mann ,

Max . den 15. febr . 1943 .
Bon seiner Einbeit erhiel
ten wir die tieftraurige

Nachricht , daß unser Heber , un¬
vergeßlicher Sohn , unfer lleber
Bruder . Schwager , Onfel , Neffe
und Better

111
Alfred Sinrich Emil Thomen

Gefreiter und Banzerführer
einer Panzerabteilung , Inhaber
des E. 2. I. , Im blühenden
Alter von 22 Jahren in foldati¬
scher Pflichterfüllung am 27 .
Juni 1942 in Afrifa fein lunges

Leben für Führer , Volk und
Vaterland hingegeben hat .
3n tiefer , stiller Trauer

Albert Thomen und Bran
Anna , verm .geb . Wienfen ,
Henten , Ob . -Echt . Karl Hen¬
fen , s . 3t . im Urlaub , und
Fran Käthe , geb . Meier , Ob . .
Gefr . Heinrich Henken , 8. St .
Im Often , und Freu Eti , geb ..
ban öveln , Coldat Oskar
Sternal , a. 3t . im Gelde , und

Meta ,Frau geb . Benfen ,
Soldat Adolf Cilers . 8. 3t . im
Often , und Frau Marie , geb .
Senken , Feldw . Johann Hens
fen , a. 3t . im Often , n . Fran
Gretchen , geb . Ommen , Ob .
Gefr . Albert Thomen und
Fran Annchen , geb . Bisher ,
Gefr . Georg Thomen u . Braut
fowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 7 Mära ,
15 11hr , in der Kirche su Marr ,
wozu wir alle berzlich einladen .

er

Greetfiel , 16 Febr . 1948 .
Bon feinem Oberleutnant
und Echwadronschef

bielten wir die tieftraurige Nachs
richt , daß unfer innigftgeliebter ,
lebensfrober Sohn , mein beiß¬
geliebter Bruder , unser lieber
Schwager , Onfel , Neffe u . Vets
ter , Gefreiter

am

Karl Rah

im Alter von 23 Jabren am 31 .
Januar bei den schweren Kämp
fen Ladogafee in treuer
Bflichterfüllung den Heldentod
fand . Er rubt auf dem Divi
flonsfriedhof im Often . Hart
trifft uns diefer Schlag , umio¬
mehr , da vor 9 Wochen sein
Bruder Eilert ebenfalls im
Often ben Heldentod fand .
In tiefer Trauer

Eilert Rah und Frau Katha¬
rina , geb . Gronewold , Geerd
Oltmanns , s . 8t . Italien , and
Frau Minna , geb . Rab . Ja¬
lobina Nah wwe . geb . Joue
ften , und die nächsten Anges
hörigen .

Trauerfeier 7. Märs . 14 Uhr ,
in der Kirche an Greetfiel , wozu
wir alle berzlich einladen . Bon
Belleidsbefuchen bitten wir ab¬
leben zu wollen .

rez

Mitling -Mart ,
ben 20. februar 1948 .

Bon feinem Romvandefüb¬
erbielten wir die tieftrau

rige Nachricht , daß mein innigfts
geliebter Mann , meines Kindes
treuforgender Vater , unfer treuer
Sohn und Schwiegerlohn , unfer
Ileber Bruder , Schwager und
Onfel , Geiteiter

Otto Janfien Oltmanns
bet den barten Abwehrfämpfen
im Raum von Welikile - Cuti am
17. Desember 1942 im 85. Le¬
bensjahre nach Gottes Ratichluß ,
fein Leben fürs Bateríand ge¬
laffen bat . Des Herrn Wille ge
fcbebe .
In tiefer Trauer

Nena Oltmanns , geb . Krufe ,
Familie Oltmanns , Familie
Arufe .

Gedächtnisfeier Sonntag , 28. Fe .
bruar , 10. 40 Uhr in der Kirche
au Mitling , wozu wir beralich
einladen .

Timmel , Emden , Breinig ,
den 16 Februar 943 .

Bon leinem Kommando
erbielten wir bie tieftraurige
Nachricht , daß unfer lieber Sohn ,
Bruder , Schwager . Onfel , Neffe
und Wetter , Bootsmannsmaat

Georg Foffen
am B. Eeptember 1942 im 80 .
Lebensjahre in treuer Bilicht .

erfüllung den Geldentod gefun¬
den bat . Bor Jabresfrist weilte
er bei der Gedächtnisfeier füz
feinen Bruder zum letzten Male
in unferer Mitte .
In Hefer Trauer

Golfert Foffen and Fran
Anna . geb . Wolben , Garm
Reebus und Frau Frieda , geb .
Fobien Elfriede Boffen , geb .

Müft , Ulfs Paul Joffen , a.
8t . im Belde . und Frau Mar¬
Tene , geb . Süllenfiemer , Anna
Boffen , Hanne & offen , Ille
Foffen und alle Angehörigen .

Gedächtnißfeier 7. Mära . 10 11hr .
in der Kirche au Timmel , wozu
wir herzlich einladen .

Nordgeorgsfehn .

Emden Biegeleiftr . 7 ,
den 18. Febrnar 1943 .

Statt des Ansagens . Nach fur¬
der , beftiger Stranfbeit entfchlief
beute nachmittag fanft und rubig
mein lieber , berzensguter Sonn
und Bruder , unfer Enfel , Meile
und Better , mein guter Freund

Otto Marfichies
blubenden Alterim yon 17

Jahren .
In willer Trauer

Fron Wilh . Marticles , geb .
Sander , und Angehörige , St .
dolf Jürrens als freund .

Beerdigung Dienstaa , 28. de
brnar , nachmittags 3 Uhr , von
der Kirche in Wolthufen aus .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .
Mit der Familie tranern

Betriebsführer und Gefolg .
Ichaft leiner Arbeitskätte .

Larrelt , 18. februar 1948 .
Statt leder besonderen Mittel¬
Inng . Heute nacht entschlief nach
furaer , heftiger Stran heit metn
innigftgeliebtes Söhnchen , mein
liebes Brüderchen , unter : iebes .
antes Enfeffing , Neffe und
Betterden 10. februar 1948 .

Bon feinem Kompanie
chef erhielten wir die tieftrau
rige Nachricht . daß mein lieber ,
mir unvergeblicher , berzensgutes
Mann , Klein -Eilerichs treusor .
gender Bater , mein lieber
Echwiegerfohn , mein lieber eins
siger Bruder , unfer guter Schwas
ger . Onfel Neffe und Better ,
Va .- Grenadier

Erhard Lambertus
im Alter von 84 Jahren am 16 .
Januar bei den schweren Kämp
fen im Süden der Ostfront den
Heldentod erlitten bat .
In tiefent , unfagbarem Schmera

Frau Taline Lambertus , geb .
Brückmann , Söhnchen Eilerich
und die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag . 28. Febr .
1943 , 10. 90 Uhr , in der Kirche su
Hollen .

Osnabrück . Heisfelde .
den 18 Februar 1913

Sart und schwer traf uns
die Nachricht , daß mein lieber ,
treuer Mann . Gundas ' glüc =
licher , stolzer Vater . unser anter
Sohn . Schwiegerfohn , Bruder
und Schwager

in

Otto Schulte
Oberleutnant und Kompaniechef

einem Bana - Gren . -Negt . ,
Inh . des E. K 1 und 2. l . und
anderer Auszeichnungen , am 1 .
Jan . im Alter von 80 Jahren
fein Leben für Führer und Ba¬
terland opferte Gr folgte feinem
Bruder Georg , der ebenfalls
im Diten den Heldentod sand .
In tiefer Traue .

Hildegard Schulte , geb Alfe¬
meier , und Töchterchen Gunda ,
Familie Hinrich Schulte , da¬
mille Heinrich Alfemeier .

Trauerfeier Sonntag . 7. Mära ,
10. 15 Uhr , in der ref Mirche .

Großefehn , Holtrop , Loga ,
Leer , den 17. Februar 1948 .

Es hat dem allmächtigen Gott
gefallen , meinen innigftgelieb
ten Mann , unferer Kinder lies
ben , treuforgenden Vater , unfes
ren innigitgeliebten Cohn ,
Schwiegersohn , Bruder . Schwa
ger und Onfel

Bokko August Braafmüller
im Alter von 43 Jahren im ,
Krankenhaufe สิน Heidelberg
plöblich aus diesem Leben in
die felige Ewigfeit abzurufen .
In tiefer Trauer

Frau Janua Braukmüller ,
geb . Ubben . Kinder , Eltern
und Angehörige .

Deternerlebe , 19 Gebr . 1943 .
Sente entschlief fanft und ruhig .
nach längerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , jedoch
plößlich und unerwartet meine
Hebe , unvergebliche Frau , un¬
feze innigftgeliebte , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Gesche Anna Semten
im 67. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Gerd Hemten , Albert Gem .
fen und Frau Meta , geb .
Webermann . Tina Hemfen ,
Georg Gemfen , s . 3t . Wehr¬
macht , und Frau Rifa , geb .
Kruse , Christoph Watties und
Gran Gretchen , geb . Hemfen .
Ddo Rosenboom und Frau
Jobanna , geb . Semfen , Dint
Gemfen . Johann Hemfen , 8.
St . im Often .

Beerdigung Dienstag , 28 . Fe
bruar 1943 , 14 Uhr .

Lammertsfehn , 18. Febr . 1943 .
Es bat Gott gefallen , beute
meine Hebe Grau , unfere bet .
sensgute Mutter , Schwiegermute
ter , Groß - , llrgroßmutter , Schwäs
gerin und Tante

Foelfe Anna Delmers
geb . Schoon

EED

nach längerem Leiden im 80 .
Lebensjahre au fich in bite Ewig¬
feit su nehmen .
In stiller Trauer

Giurich Gelmers , Jürgen Bane
and Frau , geb . Hel¬mann

mers , Gerb de Bries
Fran , geb . Selmers , Wientje
belmers n . Frau , geb . Busz

nudboom , Diedrich Bocken
Grau , geb . Helmers , Gerd be
Bries nub Frau , geb . Bela
mers Sinrich Helmers und
Gran , geb . Busboom , Here

Purwin und Frau ,
verw . Gelmers , Grau Berta
Busboom Wwe , und Enfel
finder .

Beerdigung Montag , 22. Febr . .
14 ubr .

mann

Jürn Bietjes Klaaßen
in feinem 5. Lebensjahre . Sehr
hart trifft uns diefer Schlag .
da sein lieber Water vor faum
einem Jahr im Citen fein iun¬
les Leben faffen mußte .
In unfagbarem Schmerz

Fran F . Klaahen Wwe , und
Töchterchen , AutteFamilie
Gronewold Wwe . . Familie
Klaas Klanken , 3ürn Bieties
und Frau als 11rgroßeltern .

Beerdigung Dienstag , den 23 .
Februar . nachmittags 2 Uhr ,
vom Sterbehause aus .

Neufolstenhaufen , 16. Gebr . 1949 .
Sente abend entfchlief fanft u
rubig an Altersschwäche meine
liebe Fran unfere gute unvers
geßliche Mutter . Schwiegermut
ter , Groß , 11rgroßmutter , Schwä
gerin und Tante

Antie Itfken
seb . Müller

im fast vollendeten 75 , Lebens¬
jahre .
In tiefer Trauer

Fede Uffen . Kinder und An¬
gehörige .

Beerdigung Montag , 22. Febr .,
15. 30 Uhr , 11 Stedesdorf .
Trauerfeler 14 - 115r .

Kriegerfamerabfbaft Emben . Sur
Beerdigung unseres Kameraden
Jarg Mener tritt bile famemd¬
fchaft am Dienstag , 23. 2. , 13. 45
Uhr , bei der Großen Kirche an .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 21 . Februar 1948 .
Leer : Meformierte Kirche : 10 . 15 Ubr

Bastor Hamer , 11 . 20 Uhr Kin
berkirche . Donnerstag 20 1hr
Bibelstunde Iutherischen
Konfirmandenjaal .

Butherfirche :
Echwieger ,
flrrbe .

10 ühr
11 . 20 Uhr Kinder

Volksgas maske
Verpassung
Umtausch

Reparatur
vom 23 . bis 26 Februar ,

von 15 . 30 bis 17 . 30 Uhr
Rathaus Rummel

Reichsluftschutzbund
Baitor ReviergruppeEmden- Stadt

Donnerstag 20 Uhr :
Bibelstunde i .Konfirmandenlaat .

Christuskirche : 10
Cberdied ,
firchendienst .

Uhr S : tp .
11 . 15 Uhr Kinder

Bischöfliche Methodistentirche : 10
Uhr Kirchendienst , 11 . 15 Uhr
Conntagsschule Mittworks
15 . 30 br Bibelstunde .

Evangel . Freikirchliche Gemeinde :
9. 30 Uhr Bredigt . 11 hr
Sonntagsschule , 16 Uhr Predigt .

Donnerstag 19 . 30 Uhr
Bibelstunde .

Log Reformierte Kirche : 10 thr
Pastor i . R. Frey , 11 . 20 Ubr
Kinderkirche .

Luther Kirche : 9. 30 Uhr Bastor
Bafner 14 Uhr Kinderkirche .
Mittwoch 19 . 30 hr Bibelstunde
im Konfirmondensaal .

Lagabirum : 11 1hr Pastor Janssen
14 Uhr Kinderkirche ,

uttermoor : 9 Uhr Bastor Hamer .
Leer

Nortmoor : 9 Uhr Pastor Janssen .
14 Uhr Kinderlehre .

Boltland : 9 Uhr Kinderlehre , 10
Nhr Pastor Knoche .

irrel : 10 30 1hr Kinderkirche , 14
1hr Pastor Bill

8flum : 10 hr .
riber : 14 Uhr .
behove : 10. 15 1hr Pastor Büchner .
11 . 20 Uhr Kinderkirche .

Ihrenerfeld : 9 Uhr Kinderkirche .
10 30 Uhr Pastor Metner .

Großwolde : 14. 30 Uhr P . Bilder .

Solda ' engrüße

Die Heimat grüßen nachstehende
Angehörige einer schweren Battes
rie im Often : Obergefr Sinrich
Hinrichs , Hatterium ; Obergefr .
Cltmann Lubinus , Boßbars ;
Obergefr Enbert Edoon . Ehoter
fehn ; Obergefr . Hermann Aden .
Wilhelmsfehn 1: Obergefr . Chri
ftian Poft , Stradholt : Cbergeir .
Ceede Caathoff . Edhirumer -Leca¬
moor ; Chergefr . Johann San - 1
dersfeld , Afeisbara ; Obergefr .
Hinrich Veldhuis . Bullerbarg bei
Leer : Gefr . Lübbo Lamberti ,
Eversmeer ; Gefr . Bonno van
Düllen , Mönfeboe : Gefr . Rein
hard Stübing , Emden : Gefr .
Hermann Doden . Eüd -Dunum .

23 Offri -fen fenden der Heimat die
herzlichsten Grüße : Gefr . Hinrich
Regendors , Emden ; Kan . Daniel
Weerts , Norden ; San . Hans
Rademacher , Norden ; Kan . Mein
hard Dreefcb sens ; Kan . Hayo
Thomsen , Esens .

Jemgum , Pünebura . Samein ,
Midlum , Sabula ( USA ) u . Leer .
Statt Starten Heute 6 Uhr starb
nach langem , geduldig ertragenem
Leiden im Krankenhause au Leer
unfere Hebe , gute Schwefter .

Schwägerin ,Bwillingsschwester .
Tante , Knfine und trenforgende
Nichte

von
* Johanne Kroon

im billhenden Alter
Jahren .
In tiefer Traner im Namen
aller Angehörigen

Gran 3wanette Löffler , geb .
Kroon .

Beerdigung Sonntag , 21. Fe .
bruar 1943 , 14 . 30 11hr , in Jemgum .

Danksagunaen

Stati Karten . Herzlichen
Dant allen , die uns an =
läblich des Todes unseres

Heben Sohnes , unseres Brus
ders , Bunker Annäus Bruin ;
ihre Liebe und Anteilnahme in

so reichem Maße erwiesen has

Aerztetafer

Apothekendienst Leer bis einschl .
Freitag , 26. Febr . Löwenapothefe ,
Leer , Brunnenstraße . Conntags¬
und Nachtdienstbereitschaft .

Tierarzt Dr . Nulifes , Leer , Conn
tagsdienst am 21. Februar 1943 .

Unterricht

Seha

Duplex

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine
hohe Farbkraft voll

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Auch ein
schlichtes Essen

wird festlich, wenn Sie zum Nach
Sisch Mandelchen - Pudding
reichen , eine erfreuliche und säk
tigende Ergänzung ! Darum hal
Mändelchen " so viel Freunde ;

alle fragen getreulich immerwiedes
nach

POLAKS

Mandelchen
PUDDING

wohlschmeckend , nahrhaft , bekömmlich

30 Sekunden oder3Arbeitstage
Gestern war es nur ein kleiner Haute

rih . Heule ist es schon eine „ böse

Wunde und morgen muh der

ben. Sarm Bruin und Frau Nachhilfeftunden in Deutsch fir Arzt hellen . 2 oder 3 Tage werden
11jähr . Jungen gesucht . Schr . Ans . Sie die Hand schonen müssen .
unter 225 an die OT3 . . Leer .Engeline , geb . Bufe . Neermoore

Kolonie , 12. februar 1943 .

Für das liebevolle Geden
fen anläßlich des Heldens
todes meines

Wer bereitet 10jähr . Jungen f. die Hälten Sie sich doch 30 Sekunden
Oberschule vor? Edhr. Angebote Zeit genommen und gleich ei
unt . E 1299 an die O23 . , Emben .

einzigen Privatunterricht in Deutsch. Italte TraumaplastWundpflasteraufgelegt.

nisch, Englisch , Französisch, TraumaplastSohnes und meines lieben Bru =
ders , Gefretter Carl Diedrich
Dunfing , danfen wir herzlich .
Räthi Dunfing , geb . Klopp .
Elifabeth Dunsing . Beer ,
bruar 1943 .

Fea

Allen , die uns in unferem
tiefen Leib ihre aufrichtige
Teilnahme an dem schwe =

ren , schmerzlichen Verlust anläbs
lich des Heldentobes meines lie¬
ben aweiten Sohnes , unferes gu¬
ten Bruders . meines lieben
Freundes , Stabsgefreiter Karl

fpre =Becher . entgegenbrachten ,
chen wir unfern innigften Dank
aus . Im Namen aller Anges
hörigen Frau Annette Becher
Wwe . , geb . Korte Joftine Bees
rens als Freundin . Leer .

Allen , die uns in unferem
tiefen Beid ibre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Seldentodes unseres fo, febr ges
liebten , unvergeblichen Sohnes
und Bruders , Grenadier Heins
rich Bammers , befundeten ,
fprechen wir biermit unsern in
nigsten Dank aus . Seinrich Lame
mers , Grau und Kinder . Emden ,
den 11. februar 1943 .

an¬
Für die vielen Beweise
berzlicher Teilnahme
läßlib bes Heldentodes

unferes lieben , unvergeblichen
sweiten Sohnes und Bruders ,

Gefreiter Dietrich Saathoff , fas
gen wir unfern berzlichsten
Dant . Familie . Saathoff .
Stradbolt , Ar . Aurich .

Statt Rarten . Bir die vielen
Dewelle berzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluft anläb
lich des Todes unferes lieben
Baters fagen wir hiermit allen
unfern berzlichen Dant . Familie
2 . van Leffen . Böhmerwold , 12 .
februar 1943 .

Für die Beweife berglicher
Teilnahme anläßlich des Sin¬
fcheidens unserer lieben Mutter
lagen wir allen unfern berzlichen
Dant . Geschwister Peters . Oft
Aroßefehn .

Spas
nisch , Latein Cornelia Mener ,

8 .Schulvorsteherin . Emden , Otto - Carl Blank , Bonn Rhein
tom -Brookstr , 29 .

Verloren

Kleine Handtasche , Schwarz , Inhalt
bmune Geldbörse und Süßstoff ,
am 17 . Febr . auf dem Bahnhof
in Leer , oder im Auge furz nach
6 Uhr von Neermoor tommend ,
bis Veer verloren . Da Geldbörje
Andenfen an Gefallenen , wird der
earl Finder um Rüdgabe negen
Belohnung gebeten . Sarm Ben
nings , Grotegaste , Post Jbrhove .

Herrenlederhandschuh , braun , am 8.
2. von der Seeschleuse bis Stadt ,
Emden , verloren . Nachricht erbet .
an Fuhrmann , Emden ,
Geefchleufe .

Große

Teeka
Tix

A

Fruchttee
im Aufgußboutel

Das gute

Austauschgetränk
für tee

TEEKANNE

Damensaherab , Marte , ,Alemandia "
abhanden efomnien . Abzugeben
Leer , Löwenstraße 8 .

Fleischmarfen verloren Erbitte Rück
gabe . Frau E. Mansholt , Leer ,
Wilhelminengang 5 .

Sandtasche mit Sparbüchern und
Alelderfarten am Safen verloren .
Gegen Belohnung abzugeben bei

Br . Th . Menfen , Victorbur 89 .
Handtasche m. Kleiderfarten verloren .

Finder wird gebeten , felbige an
mich oder in der D23 . , Aurich ,

abzugeben . Frau Etta Sarme
Mme . Holtrop 59 .

Damenfahrrad abbandengekommen ,
wahrscheinlich vertauscht bei Focke
Kruse , Eveverfehn , am Bahnhof .
Um fofortige Rückgabe bei Kruse
ober bei ber Gemeindeschwester ,
Speßerfehn , wird gebeten .

Versammlungen

Pferdeversicherung auf Gegenfeitig
feit , Südgeorgefehn u . Umgegend .
Ordentliche Generalversammlung
Freitag , 26. Sebruar 1943 , 14
Uhr , in der Wirtschaft des Serin
Hafer . Südgeorgsfehn . Tagesord¬
nung : 1. Jahresbericht und Rech¬

MARKE

SEIT 35 JAHREN

DARMOL - WERK

nungslegung für das Geschäfte DEALSCHMIDGALL
jabr 1942 . 2. Genehmigung der
Jahresrechnung und Entlastung
des Vorstandes , 3. Wahlen , 4.
Sonstiges , Des Borstand

CHEM PHARM . FABRIK WIEN
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Matrosen - Obers
gefreiter Jürgen Oltmanns und Matrosen - Gefreiter Hins
Dert Oltmanns , betde Emben ; Gefreiter Wilfe Tam¬
meus , Loquard ;Loquard ; Obergefreiter Johann Dlbewurtel ,
Buttforde .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Heute , am 20 . Februar , begeht die Kriegermutter Telfe

Söf , Logabirum , ihren 93. Geburtstag . Die Hochbe
tagte hat sieben Kindern das Leben geschenkt , von denen zwei
Söhne im Weltkriege gefallen sind . An ihrem Geburtstage
wird die Kriegermutter durch den Reichsfriegsopferführer und
den Gauobmann der NSKOV . geehrt werden .

Ebenfalls am 20 . Februar fann die Kriegermutter Maria

von Aswege in Logaerfeld ihren 85 . Geburtstag feiern .
Vier Söhnen und vier Töchtern hat die geistig und körperlich
noch sehr rüstige Ostfriesin das Leben geschenkt . Zwei Söhne
sind im Weltfriege 1914 - 18 gefallen . An ihrem Geburtstage
wird auch Frau von Aswege durch den Reichsfriegopferführer
und den Gauobmann der NEKON . geehrt werden .

Im Alter von 92 Jahren verstarb in Dornum die Erb
hofbäuerin Gretie Bruns , geborene Janssen . Oma Bruns
war die Ehefrau des verstorbenen , weit über die Grenzen Dor
nums hinaus bekannt gewordenen Landwirts Johannes Bruns
von Kiphausen und erfreute sich allgemein großer Beliebtheit .

Nebungsschießen der schweren Flat

otz . Im Monat Februar werden laufend Schießübungen der
schweren Flat am Dollart und an der Ems auf Luftziele
durchgeführt . Geschossen wird hauptsächlich über dem Dollart
und der Ems von der Knod abwärts .

Um der Gefährdung durch Flafsplitter oder vereinzelt möge
liche Blindgänger zu entgehen , wird die Bevölkerung des ge¬
fährdeten Gebietes hierdurch aufgefordert , während des Schies
Bens geschütte Räume aufzusuchen . Abgeworfene Schlepp .
felle der Schießscheiben und Blindgänger dürfen nicht berührt
werden , sondern müssen der nächsten militärischen oder Polizei
dienststelle gemeldet werden . Die Dauer einer Schießübung
wird zwei Stunden nicht überschreiten . Schießen der Flat

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7 Uhr .

ohne vorherige , gleichzeitige oder unmittelbar folgende War¬
nung bedeutet „ Schießübung " . Die Bevölkerung braucht als
dann außerhalb des gefährdeten Gebiets nicht die Luftschutz¬
räume aufzusuchen .

Die Schießübungen finden , unter anderem statt : Bom 22 .
bis 24 . Februar 1943 , Schießzeit von 9 . 15 bis 11 . 15 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr . Bet diesen Schießübungen fommen als
gefährdetes Landgebiet in Frage : Heinikpolder , Landschafts¬
polder , Charlottenpolder , Bunderhammrich . Dikumerhammrich ,
Marienchor , Bunderhee , Oldendorp , Dikum und Bogum .

Emden

oth . Am Sonntag wird Alteifen gesammelt . Wir erinnern
noch einmal daran , daß am Sonntagmorgen ab 9 Uhr in
unferer Stadt eine Alteisensammlung durchgeführt wird . Um
eine schnelle Abwidlung zu ermöglichen , wird gebeten , das ab
zuholende Alteisen rechtzeitig bereitzuhalten .

otz . Volksgasmasken in den NSB . - Dienststellen erhältlich .
Da beim Abwurf von Phosphorbrandbomben eine derartig
starte Rauchentwicklung entsteht , daß nur mit einer Gasmaske
eine Schadenbekämpfung möglich ist, werden die Volksgenossen
ersucht , sich , soweit noch nicht geschehen , eine Bolts gas .
maste zu beschaffen . Um nun allen Nachfragen über Verkauf
und Verpassen der Volksgasmasten gerecht zu werden , teilt
der Reichsluftschutzbund mit , daß der Verkauf der Voltsaas¬
masten in den Dienststellen der NSV . stattfindet . Das Vers
passen der Gasmasken , auch der bereits im Besitze der Volts¬
genossen befindlichen , sowie Umtausch und Instandsetzung fin¬
den in der Zeit vom 23 . bis 26 . Februar 1943 von 15,30
bis 17,30 Uhr im Rummel des Rathauses statt .

Lichtspiele : Ihre Melodie "
ots . In diesem neuen schwedischen Film begegnen wir

einem fener Bildstreifen , die ihre Handlung aus einer Be
gebenheit entwickeln , die fich ziemlich ungewöhnlich ausnimmt .
Sat man sich jedoch mit der Unwahrscheinlichkeit mancher Vors
gänge abgefunden , so entdeckt man viel Nettes und Unter
haltsames an der verfilmten Begebenheit : In einer schönen
und luxuriösen Welt begegnen awet junge Menschentinder eins
ander , zwei liebenswerte Sabenichtse , von denen das eine vom
anderen glaubt , es gehöre der Schicht fener reichen und vers
wöhnten Beschäftigungslosen an , die im Film ganz allgemein
als Millionäre ausgegeben werden . Die fomödienhafte Vers
tridung in diese Illusion führt zu dem Lustspiel der Mißver¬

ständnisse , das einen netten Alltagshumor hat und das die
fleine Liebesgeschichte mit Zartheit und Anmut entwidelt .

Sonja Wigert spielt mit ausdrucksvoller Innigkeit das
junge Mädel , das dieses Herzensabenteuer erlebt , Sture
Lagerwall als ihr Partner zeigt eine sympathisch zurück .
haltende Art , die sofort für ihn einnimmt . Weiter geben
Margit Manstad und Torsten Winge fowie einige un
genannte Darsteller den Randfiguren Leben und Farbe .

Heinrich Lehle
Aurich

ots . Bierzig Jahre zum Wohle der Menschheit gewirkt .
Morgen fann Dr . med . Gustav Dantel auf eine vierzig
fährige Tätigkeit als Arzt in Aurich zurückbliden . Nach Tau
senden zählen die . Menschen , denen Dr . Daniel in den vier
Jahrzehnten feine Silfe als Mediziner angedeihen ließ . Dr .
Daniel wurde am 8. Mai 1875 als Sohn des lange Jahre in
Aurich tätigen Geh . Konsistorialrats Dantel in Werdohl in
Westfalen geboren . Er studierte in Bonn und Göttingen Me
dizin und genoß anschließend in Seidelberg und Oldenburg
feine militärische Ausbildung . Mit der Mobilmachung 1914
10a er sofort ins Feld und war als Stabsarzt der Reserve bei
einer Sanitätstompanie im Westen eingesetzt . Bis zum Des

ember 1918 war er ununterbrochen im Felde und wurde mit
dem Eisernen Kreuz erster und zweiter Klasse sowie mit dem
Sanseatenkreuz ausgezeichnet . Bis zum Jahre 1933 war
langjähriger Borsitzender des Ostfriesischen Aerztevereins und ist
teht noch Vertrauensarzt der Landesversicherungsanstalt Hane
nover für die Kreise Aurich und Wittmund . Silfsarzt beim
Staatlichen Gesundheitsamt , Arzt beim Erbgesundheitsgericht
und ärztlicher Beisiger beim Oberversicherungsamt Aurich , Am
21 . Februar 1903 ließ er sich als praktischer Arzt in Aurich
nieber und wird hier seine segensreiche Tätigkeit hoffentlich
noch recht viele Jahre ausüben fönnen . Die im neunzigsten
Lebensjahre stehende Mutter des Jubilars wird in der Fa
mille Daniel liebevoll umhegt .

Norden

et

otz . Diebin gefaßt . Eine von der Staatsanwaltschaft in
Byd wegen Rückfalldiebstahls gesuchte Frau tonnte hier von
der Kriminalpolizei festgenommen werden .

otz . Zehn Jahre NS . - Frauenschaft . Am Sonntag fann die
NS - Frauenschaft Ortsgruppe Marienhafe auf thr
zehnjähriges Bestehen zurückbliden . Die Gaufrauenschaftslei .
terin hat ihr Kommen augesagt und wird zu den Frauen
iprechen .

23 Arzt und Gammler
Lebendige Zeugen alter ostfriesischer Handwerkskültür

REIS

Aerzte haben neben ihrer meist sehr umfangreichen
und ausgedehnten Praxis , neben der vielen Arbeit
thre Liebhabereien und Sammlerleidenschaften . Viele
bedeutsame Dichter find Aerzte . viele Aerzte malen
in ihren wenigen Muhestunden und leisten auf diesem
Gebiete oft sehr Beachtliches . Und dak Aerzte ofte
mals gute Mutter sind , fann feber in seiner Umge
bung feststellen . Die meisten aber sind auf irgend
einem Gebiete besessene Sammler , Und von so
einem leidenschaftlichen Sammler sei hier berichtet .

of . Bewfum , der Mittelpunkt des Krummhörns , scheint
ein besonders glüdlicher Ausgangspunkt für die ostfriesische
Kunft , für das Handwerk zu sein . In diesem regsamen Ort
schaffte seit vielen Jahrzehnten Ihno Meyer seine blins
fenden Störchen , zauberte der würdige Altmeister aus dem
Messing viele ornamentreiche Bettpfannen , Heizkästen , Teller ,
Schalen und Leuchter auf , die in föstlicher Weise die alte
Ueberlieferung mit den Erfordernissen der neuen Zeit ver¬
banden , die in einer einfallreichen Ausrichtung nach den alten
Formaelezen entstanden . August Ridlefs werfte in Pewsum
in feiner weit über Ostfriesland hinaus bekannten Werkstätte an
der surrenden Drechslerbant , an der unter seinen funstgeübten
Händen tausende tugelrunde , schöne und praktische Dinge aus
den deutschen Edelhölzern entstanden .

und
und

fanden ,

Das sind nur einige Handwerte . Aber wie viele Silber
schmiede , Goldschmiede , funft finnige Tische
les , Gelbgießer , Kirchenbildschniger
Wetterfahnenschmiede , Fliesen maler
Bandwirter , die alle ein gutes Auskommen
hatte Ostfriesland aufzuweisen , als das Handwerk noch zuchts
und funstvoll , statt Serienarbeit nur wertvolle Einzelstücke
schuf . Alle diese Erzeugnisse der Handwerker , oft fahrhundertes
lang gut verwahrt in den ostfriesischen Bauernhäusern , denn
der Ostfriese liebte Schmud und Pracht . sind , soweit sie nicht
in den Heimatmuseen vereinigt wurden , in alle Welt verstreut
und nur noch wenigen sichtbar .

Einer aber , der die Liebe zu diesen Dingen im Blut hatte ,
spürte viele dieser Schätze auf und sammelte fie . Vielleicht
war es nicht nur die Liebe zu den Formspielen des alten
Sandwerks allein , vielleicht spürte der Mann , daß er hier eine
höhere Aufgabe zu bewältigen - und zu erfüllen habe , damit
manche von den vielen Einzelstücken . die vielleicht irgendwo
verloren gegangen wären , nicht verschwanden , sondern Ost
friesland erhalten blieben .

Wie war es denn um die Jahrhundertwende . und später ?
Manche alte Truhe wurde als Saferliste benutt , mancher alte
ostfriesische , reichgeschnigte Schrant mit fostbaren Einlegearbei .
ten stand auf der Diele als Lumpengelak . Manche Bäuerin
stellte dafür lieber modischen , nichtssagenden Stadtfram auf ,
statt die alten überlieferten Erbstücke wieder instandzusehen .
Oftmals war das Gefühl für diese Schäke verloren gegangen ,
das alte auf Ueberlieferung fukende Gefühl , das erst durch die
Kulturarbeit unserer Tage wieder im Bauern gehoben und
lebendig wurde . Dieser Sammler heißt Serlyn . Er ist der
dritte im Bunde der kunstbeflissenen Bewsumer . Dr . Herlyn ist
Arzt , ein Ostfriese , wie er auf alten Bildern stehen könnte ,
der nie einen Kraftwagen benutt und nur mit Pferden zu
feinen Kranten fährt , breit , vierfchrötig , start und gesund .
Kommt ein Arzt nicht viel im Lande herum ? Er tritt in
Küchen , Ställe , Kammern , Scheunen hinein , und dabei fand
Dr . Herlyn manches alte schöne ostfriesische Stüd , das irgend¬
wo in einer Ede verfam . Er faufte es aus dem höheren Ge¬
fichtspunkt einer späteren Zusammenfassung alter oftfriesischer
Kunst . Andere Stüde erwarb er auf Versteigerungen oder in
Läden , bevor sie irgendwo bei einem Sammler im Ausland
ein aus dem organischen Zusammenhang gerissenes Einzelstüd
bildeten .

1900 begann Dr . Herlyn mit der Ergänzung seiner ererbten .
schon im Besik seiner Urgroßväter gewefenen alten Stüde , zu
benen in jedem Jahre neue tamen , so daß die Sammlung sich
allmählich rundete und anwuchs . Auch heute will und kann
die Sammlung feinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben ;
denn Dr . Herlyn sammelt ja nicht nach den Gesichtspunkten
eines Kunstgeschichtlers oder eines planmäßigen Kunstsamm¬
lers , er sammelt seiner Veranlagung nach . seiner Anteilnahme
am ostfriesischen Handwerk , weil er das Schöne und Urwüchsige
Itebt .

Sein Baus gleicht darum feinem Museum .
Alle aufgestapelten Dinge fügen sich irgendwie zugehörig dem
Zweck des Wohnens ein , ob man die alten Schränke betrachtet ,

otz . Hundert Jahre B . H. Bührmann . Am 1. März fann die
Firma B. 5 . Bührmann , 3. G. Rose Nachfolger , in Nore
den auf the hundertjähriges Bestehen zurücbliden .
Sie wurde im Jahre 1843 durch den Tuchhändler Johann
Georg Rose im Hause Westerstraße 523 , heute Straße der
SA . 91 , eröffnet und wuchs durch unermüdlich tätigen Fleiß
der verschiedenen Inhaber zu einer bedeutenden Einkaufsstelle
heran , die weit über die Grenzen unserer engeren Heimat hin
aus das beste Ansehen genießt . Aus den Kindertagen unserer
Eltern wissen wir , daß fie regelmäßig vom Lande aus mit zum

Maandagsmarkt " nach Norden fuhren , um dort bei der Firma
Bührmann mit den notwendigen Bekleidungsstücken versehen
zu werden . Es ist durchaus teine Verunglimpfung , sondern
vielmehr ein Zeichen der Beliebtheit dieses Konfektionsges
schäftes , wenn es im Volksmund allgemein hieß : Paßt nett ,
sä Bührmann , do drüd he de Jung bit an de Ohren in en
Groschens Hoot " . Auch heute tennt diese Firma fein anderes
Bestreben , als die Wünsche des ausgedehnten Kundenkreises
nach Möglichkeit zu erfüllen .

otz . Gemeinschaftsabend der Frauen . Auf einem Gemeins
schaftsabend der Ortsgruppe Manslagt der NS . -Frauen¬
schaft wurden von der Kreisabteilungsleiterin Volkswirtschaft

Hauswirtschaft eine Anzahl neuer Rezepte bekanntgegeben
und Kostproben gereicht , die vor allem die vielseitige Verwen
bungsmöglichkeit der Kartoffel bewiefen . Die Kretsfrauen
schaftsleiterin sprach über den Arbeitseinsatz und stellte die
Treue und den Gehorsam zum Führer als obersten Leitsaz für
die kommenden Wochen und Monate heraus .

Ein gewalttätiger Pole zum Tode verurteilt
otz . Der bei einem Bauern in Neu Westeel im Kreise

Norden beschäftigte 28iährige polnische Landarbeiter Czeslaus
Bukowski war sehr häufig gegen die Anordnungen des Bauern
widerspenstig und lähzornig . Am 2. April 1942 hatte er ohne
jeden Grund die Arbeit frühzeitig verlassen und wurde von
einem Arbeitgeber beswegen getabelt . Er wurde darauf sehr

die mit einer baroden Fülle fleischiger Fruchtfränze , alter
Sprüche , seltsam aufgeteilter Füllungen , nach dem goldenen
Schnitt eingelegter Intarsien und feingiselierter , geträufelter
Gelbgießerarbeiten ausgestattet sind ; oder die Stollenschränke
aus der Renaissance , die von Meistern aus Emden , Norden ,
Bewfum , Pilsum und Greetsiel geschaffen wurden . bewundert
Einen von diesen Schränken nennen die ostfriesischen Frauen
mit einem schönen Kosenamen , der zugleich auch etwas Spott
enthält . Weil dieser Schrank außerordentlich reich mit Prunt
und Pracht , mit geschweiften , verspielten Linien beladen ist ,
die sich fühn aus dem spröden Stoff des Holzes au phantasies
vollen Formen aufbiegen , dazu auch noch vorgefragt , vorges
baucht und unerschöpflich find in plastischen Bildwerken , sagen
die Frauen , ,Prahlhans " zu ihm .

Diese Schränke stehen nicht leer . Sie haben Beziehun
gen aur wohnenden Behaglichkeit . Alles , was
früher zu einem ostfriesischen Haushalt gehörte , woran die
Bauernfrauen Freude hatten : blauschimmerndes Delfter Bore
zellan , Zinnteller mit Sprüchen , Teller , Krüge , Tassen . Ter
rinen , Löffel , steht in diesen Schränken aufgebaut und füllt fie
mit Leben . Wenn die Bäuerinnen am Sonntag die fleinen
Schubladen in den Schränken aufzogen , wenn sie zum Kirchs
gang , zum Krug , zum Nachbarn gingen , tamen die kleinen
schönen Silbersachen , die Goldschmiedearbeiten zu ihrem Recht ,
die Herlyn auch in diesen Schränken aufbewahrt . Kleine fils
berne Muskatreiben in besonderen Behältern , Nadelhalter ,
Riechdöschen in allen Formen , auf denen oft in feiner Riseliers
arbeit die bäuerliche Tätigkeit der Frau in der Landwirtschaft
dargestellt ist , die in der Kirche gebraucht wurden , wenn die
Frauen wegen der Kälte ihre Stövchen , die fie mit glimmen
der Holzkohle füllten , aum Wärmen mitbrachten . Da diese
Stövchen oft rochen " und qualmten , nahm man schnell einen
wohlriechenden Schlud " aus dem Riechdöschen . Auf einem
dieser Döschen , das ein fleines Buch darstellt . liest man :
, ,Wirdum . 1828 . Der Bauer seiner lieben Mutter !"

Damals trugen die Bauern an den Westen noch ainnerne
Knöpfe , die man oft in fleinen Westentaschengießereien selbst
geß , wie die kleinen Gießformen aus Jennelt bes

weisen , in denen man sechs verschiedene , geblümte Muster
gießen fonnte . Zugleich mit dem Guß wurde auch die Dele ges
gossen , so daß man nur die neuen , wie Silber glänzenden
Knöpfe von innen mit einer Nadel anzuheften brauchte .
Bunderfeuerzeuge , Pfeifenstopfer , funstvoll verschlungen ; Tabake
bosen mit ganzen Schlachtendarstellungen liegen in diesen
Schränken .

Alle Stücke des täglichen Lebens hatten damals eine Kunste
form , die nicht aus dem Gewollten tam , die nicht ausges
sprochene Kunst oder Kunstgewerbe fein wollte ; fie verkörperten

nur reine , echte , tiefe Freude . Aus dieser Freude aber ente
widelten die Handwerker ganz von selbst dann die Kunst , was

am besten an den Schmuckstücken , den Ohrringen , Broschen , Haar¬
nadeln , Kämmen , Ketten und Gehängen bewiesen wird . Auch
Bilder aus Groothusen , Manslagt . Emden ergänzen die

Sammlung .
dieWertvolle Schähe der Seimat find das ,

Zeugnis ablegen von der Kunst unserer alten ostfriesischen

Handwerke , die aber ebenso von dem Kunstsinn und dem guten
Geschmack der Ostfriesen fünden , ob sie nun in der Einsamkeit

abgelegener Gehöfte oder in den Städten wohnten . Sie liebten
die Güte , die echte Schönheit , bie zugleich auch zweckmäßig
war . Viele dieser Handwerke sind nicht mehr lebendia . Aber

die Zeit nach dem Kriege muß und wird auch hier Wandel
schaffen ; viele dieser Handwerke finden dann sicher in Ostfriess
land einen schaffenden Boden , wobet man nur an die großen

Fremdenströme zu denken braucht , die später wieder nach den

oftfriesischen Inseln hinüberfluten . Alle diese Volksgenossen

würden sicherlich gerne Einzelstüde eines neuen ostfriesischen
Kunsthandwerks als tostbare Erinnerung mit in thre Heimat

nehmen .
Schäße aber , die der Sammler Herlyn zusammengetragen

hat wenn er das erlauben würde gehören in ein

Museum , das in lebendiger Verbindung mit Ostfriesland feine

tote Zurschaustellung sein dürfte , sondern eingegliedert sein

müßte in Stuben und Kammern , in denen einst unsere Vore

väter wohnten . Was wäre da besser

geeignet als die alte Pewsumer

Burg , die mit dem Grundstock dieser

Sammlung zu einem lebendigen Heis

matmuseum ausgebaut werden könnte .

Die alte Ueberlieferung flänge hier
mit der Kunst der Vorfahren zusam
men . Zeigt sich auch hier nicht eine

große Aufgabe für die Ostfriesische
Landschaft " ?

Karl Hermann Brinkmann .

ruppig und griff den Bauern mit seinem Spaten an und vere

fegte ihm mehrere Schläge . Als der Bauer darauf fortlief ,

um Silfe herbeizuholen , verfolgte thn der Pole und versetzte

ihm noch mehrere Schläge . Eine Abwehrbeweguna des Bauern
verlegte diesen erheblich an der Hand , die er mehrere Tage

nicht gebrauchen konnte . Wegen Verbrechens gegen die Polen
verordnung vom 4 . Dezember 1941 stand tekt Butowsti vor

bem Sondergericht in Hannover . In der Verhandlung wurde

festgestellt , daß der Angeklagte zu verschiedenen Malen ver

sucht hatte , andere Polen gegen ihre Arbeitgeber aufzuwiegeln
und daß er deshalb von dem zuständigen Gendarmeriemeister
verschiedentlich ernstlich verwarnt und auf die gefährlichen
Folgen eines solchen Tuns hingewiesen war . Das Sonderge

richt verurteilte den Polen nach dem Antrage des Staatsane

walts zum Tode . In der Begründung des Urteils wurde
hervorgehoben , daß Polen , die es wagen , ihre Arbeitgeber an
zugreifen , ihr Leben verwirkt haben . Mit aller Schärfe müsse

gegen derartige Elemente vorgegangen werden . denn sonst
würden sie eine Gefahr für die Bevölkerung in Deutschland
bilden .

Stufbuchaufnahmen in Norden

otz . Die gegenwärtig stattfindenden Stutenvorführungen
wurden gestern in der Stadt Norden fortgesetzt . Angemeldet
waren nicht weniger als 133 Tiere , die bis auf wenige Auss

nahmen zur Stelle waren . Durchweg wurden gute Zuchttiere
vorgeführt . Mit einem Stern ausgezeichnet wurden insgesamt
clf Stuten , und zwar Nr . 43 Matte " , Besizer Fürstlich Knav
hausensche Gutsverwaltung , Sophienhof . Juntersrott ; Nr . 49

Aaffe II " , Besitzer Alb . Pflüger , Lütetsburger - Moorriege ;
Nr . 52 Elbana " , Besizer H. Pflüger , Hage ; Nr . 54 , Affordia
1 . Besitzer Hero Wäden , Blandorf -Wichte ; Nr . 59 Sedwig II " ,
Besizer E. Tammen , Ofteel ; Nr . 66 Efter IV " Besitzer C.
Lübbens Wwe . , Ofteel ; Nr . 75 Sebba II " , Besitzer Rolf Voß
Neu -Westeel ; Nr . 95 Schwälbchen " , Bestker Arnold Aries ,
Otermarsch : Nr . 104 Lady " , Besizer Th . Janssen , Oſteel : Ro
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124 Silma I " , Beltzer G. B . Vottmann , Halbemond , und Nr .
125 „ Otta I " , Besizer Eilert Frerichs , Ostermarsch .

Zur zweiten Besichtigung , die in den Tagen vom
1. bis 3. Jult in den bisherigen Schauorten durchgeführt wird ,
tommen Nr . 44 „ Elba " , Besitzer Alb . Pflüger . Lütetsburger¬
Moorriege ; Nr . 56 ,, Satine " , Bestzer G. Ohling . Neu -Westeel ;
Nr . 93 Grille " , Besizer L. Bengen , Westermarsch I ; Nr . 94

Mori " , Besizer Fürstliche Verwaltung Silgenbur , und Nr .
117 Arita II " , Besitzer Joh . Hattermann , Norddeich .
Beer

otz . Dr . Alma Rogge las aus eigenen Werken . In der
Reihe der kulturellen Veranstaltungen der NS . - Frauenschaft¬
Deutsches Frauenwert Leer fand im Rathaussaal ein Lese¬
abend der Dichterin Dr . Alma Rogge statt . Zuerst brachte sie
die Geschichte einer einsamen Frau , die aus mütterlichem Her
zen einem verfolgten Burschen zur Flucht verhilft . Ueber
zeugend versteht sie zu schildern , flar treten die Personen her¬
vor und fein wird die Natur gezeichnet . Formschöne gedanken¬
reiche Gedichte wurden gekrönt durch das plattdeutsche Gedicht
, ,Wo ick herkome " , ein warmes Bekenntnis zur Heimat . 3m
zweiten Teil des Abends fam die Fröhlichkeit zu ihrem Recht .
Gedichte und humorvolle Erzählungen brachten frohe Stim¬
mung , die ihren Höhepunkt erreichte , als mit zwingender Ko¬
mit die Geschichte vom Torschiffer August von Katiendorf zum
Vortrag fam . Mit einem gemeinsam gefungenen Lied flang
der genußreiche Abend aus .

otz . Anmeldungen zum Landdienst . Die Anmeldungen für
den Landdienst müssen bis spätestens 28 . Februar 1943 auf der
Banndienststelle in Leer , Heisfelder Straße 30 , abgegeben sein .
Es wird noch darauf hingewiesen , daß der Eintritt in den
Landdienst selbstverständlich auch dann möglich ist , wenn bes
reits ein oder zwei Jahre der Landarbeitslehre abgeleistet
wurden . In diesen Fällen erfolgt dann durch den Landdienst
die Vermittlung in die Landwirtschaftslehre in einem aner¬
Tannten Lehrbetrieb .

otz . Schafdiebe festgenommen . Vor einiger Zeit fonnten
wir über die Festnahme eines Schafdiebes berichten . Jezt ist
es durch eifrige Nachforschungen der Gendarmerie gelungen ,
den Mithelfer , und zwar den Bruder des schon vorher Fest¬
genommenen , dingfest zu machen . Die Diebstähle , aus Weiden
in den Kreisen Aurich und Leer wurden nachts Schafe ge¬
stohlen , liegen zum Teil bis 1941 zurüd . Die Bevölkerung aber
freut sich , daß es gelungen ist , diesem Gesindel das Handwerk
au legen .

otz . Schwere Armverlegungen durch Sturz vom Henboden .
Ein noch schulpflichtiges Mädchen aus Steenfelderfeld
fiel vom Heuboden . Es zog sich durch Sturz auf die Diele
schwere Berlegungen am Arm zu , so daß ärztliche Hilfe zuge¬
zogen werden mußte .

otz . Gefallen und das Handgelenk gebrochen . Ein Bolts¬
genosse aus Steenfelberfeld fam auf seiner Arbeits¬
stätte so unglücklich zu Fall , daß er sich das Handgelenk brach .

Wen die Götter lieben "
ota . Ein Film um Mozart wird gegenwärtig im Palast .

Theater Leer gezeigt . Er beginnt mit der Fahrt des 21 .
fährigen Mozart nach Mannheim und malt in sehr breiter
Form Mozarts Liebe zu Aloysia Weber . Auch in der späteren
Wiener Zeit , als Mozart mit Aloyfies Schwester Konstanze
verheiratet ist , wird diese Liebe als Anreger für den großen
Musiker herausgestellt . So entsteht unter anderem die Hoch
zeit des Figaro " , aus dem das für die Liebste geschriebene

Sagt , ist es Liebe , was hier so brennt " von Kammersängerin
Erna Berger an die Hörer herangetragen wird . In wechsel¬
vollem Geschehen zeigt der Film weiter den verliebten Schwär¬
mer Mozart , den heiteren Musensohn , den armen und unbes
fannten Wiener Musikanten , der sein Leben von Stundengeben
fristet , den von Geldforgen geplagten Ehemann und den glüd
Strahlenden Komponisten bei der Aufführung eines feiner un¬
Sterblichen Opernwerte , schließlich den in Armut und Not ster¬
benden großen Künstler , der sich selbst seine Totenmusit schreibt .
Durch überragendes Spiel der Darsteller und die weit über
dem Durchschnitt stehende Qualität des Bildmäßigen tommt
der Film zu stärksten Wirkungen . Hans Holt ist ein über
tiefe seelische Kräfte verfügender Darsteller des Mozart , Irene
von Meyendorff eine gut stizzierte Aloysia und Winni
Marfus findet echte Töne für die Konstanze . Die musikalis
sche Gestaltung des Films lag in der Hand von Alois
Melichar und es spielen die Wiener Philharmoniker . So
bietet der Film auch musikalisch einen erlesenen Genuß .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Grießzitronenschaum . Einhalb Liter Milch oder Wasser wird mit

etwa 60 Gramm Zucker und 40 bis 50 Gramm Grieß fünf Minuten
gefocht . Man reibt die Schale einer Zitrone hinein und gibt den Saft
bon ein bis zwei Zitronen daran und schlägt die Masse zu steifem
Schaum . Es ist wichtig , die Speise mit Zucker und Säure gut abzu¬
schmecken .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

28 ) Die Männer hörten schweigend zu , schauten ihr hell ins
Gesicht und nidten . Georg Lembach aber redete :

., Es ist gut , daß Sie dies alles so sehen , und es ist gut , daß
Sie nicht verzagen , Frau Holle . Sie müssen wissen , daß wir
auf Sie schauen , mir und die andern da draußen . Weil Sie
mit uns gehen durch alle Not , ist unser Glaube hell und heiter
und zu einer schönen Hoffnung geworden . Wir brauchen den
Gedanken an Sie und Ihren Kampf ; er macht uns das harte
und bittere Warten und Ausharren leicht . Das sollen Sie
nicht vergessen . Es ist ein Geringes daneben , daß wir Ihnen
mit unserer Hilfe danken dürfen . Was iegt für uns zu tun
sein wird , das haben wir schon beredet , als wir vorhin dies
alles hier sahen . Ich denke , morgen werden wir ein gut Stüdweiter sein ."

Und Georg Lembach sprach von ihrem Plan , daß es Holle
leichter ums Herz war , als die Männer nach einer kleinen
Weile von ihr gingen . *

Nein , Holle war nicht allein mit ihrer Not . Schon am
nächsten Morgen sah sie , wie drei junge Leute , achtlos plau
dernd , wie es schien , die Straße auf und nieder gingen . Doch
war zu erkennen , daß sie auf Holles Haus ein wachsames Auge
hatten . Auch meinte die Frau ihre Gesichter zu kennen . Nach
einigen Stunden waren drei andere da , später wieder andere .
Bon den Gegnern ließ sich zunächst keiner blicken ,

Dann kam der Lieferant . Da Holle in seiner Schuld blei
ben mußte , kündigte er ihr an , daß sie von ihm nichts mehr zuerwarten habe . Daß Holle nach seiner Eröffnung so gleich¬mütig blieb , das ließ ihn mit einer Verwunderung gehen .

Am Nachmittag waren Holles heimliche Wächter offenbar
verschwunden . Dafür standen nun ein paar unheimliche Ges
stalten in der Nähe herum , die sich , als sie die Luft rein fan¬
den , dreist heranwagten und am Ende unbekümmert vor demLaden mit der zertrümmerten Scheibe schwagten und lachten .

Plöglich kam ein kleiner Lastwagen die Straße herauf . Mit
Inirschenden Bremsen hielt er vor Holles Haus . Zwei Männer
sprangen herab . Solle , die eben hinter dem Ladentisch zu
schaffen hatte , erkannte Georg Lembach . Den anderen hatte fie
nie zuvor gesehen . Es war ein Hüne von Gestalt , ein Kerl ,

Zehn vom Hundert Gas und Strom sparen
Weitere Maßnahmen zur Einschränkung des Energieverbrauches

() Im gegenwärtigen Zeitpunkt , da unser Bolf in den totalen
Krieg eingetreten ist , ist es notwendig , in ständig wachsenderZahl Waffen für die fämpfende Front zu schmieden . Dafür
aber braucht die Rüstungsindustrie Strom und Gas .

Damit ihr diese Energie in ausreichendem Maße zur Ver
fügung steht , ist es notwendig , daß jeder Einzelne feinen
Strom und Gasverbrauch stärkstens einschränkt .

Je größer ein Haushalt ist , desto mehr Möglichkeiten er¬
geben fich, Einsparungen durchzuführen . Der Generalinspektor
für Wasser und Energie und Reichsminister für Bewafinung
und Munition , Reichsminister Speer , hat daher mit einem
Runderlag vom 18. Februar 1948 an die Landeswirtschafts¬
ämter angeordnet ,

daß Haushaltungen mit mehr als zehn Rimmern nunmehr
nur noch 80 Prozent derjenigen Strommenge verbrauchen
dürfen , die sie im gleichen Zeitraum des Vorjahres ents
nommen haben . Berechtigte Verbrauchssteigerungen in
folge Aenderung der Personenzahl oder anderer Umstände
follen ebenso wie bisherige freiwillige Einsparungen Bes
rldsichtigung finden .

Verstöße gegen diese Anordnung werden durch die Landeswirt
schaftsämter nach der Verbrauchsregelungsstrafverordnung ge
ahndet werden .

Bon den übrigen Haushaltungen und beim Gasverbrauch
wird erwartet , daß zehn Prozent gegenüber dem Vorjahress
verbrauch eingespart werden .

Die Ueberwachung der Anordnung geschieht durch einen
von dem Generalbevollmächtigten für Rüstungsaufgaben im
Bierjahresplan eingefekten Sonderbeauftragten für die Ener
gieeinsparung . Dieser läßt sich die Fälle melden , deren hoher

Unser Sportdienst
BFL . Germania Leer Tusbg . Aurich

otz . Das fürzlich ausgefallene Punktspiel um die Ostfriesische Fuß¬
ballmeisterschaft Germanta Beer TuSvg . Auch ist nun für Sonntag

-

neu angefeßt , und zwar um 15 Uhr auf dem Hindenburgsportplaz in
Beer . Wenn es zu einem Sieg reichen soll , wird der Leerer Sturm
mehr zeigen müssen als am leßten Sonntag gegen den Bf Stern .

Handball : TuSvg . Aurich Ember Lv . /Kriegsmarine

otz . In diefer Begegnung stehen sich die beiden spielstärksten Mann¬
schaften der Staffel Friesland / Ostfriesland gegenüber . Im Erstspiel
blieben die Auricher auf dem Bronsplaz in Emden mit 8 :7 Toren
erfolgreich und haben seitdem die Führung nicht wieder abgegeben .
Ste liegen alfo zwei Punkte günstiger als die Emder und benötigen .
aus diesem Treffen auf etgenem Plaz nur einen Punkt , um den Mei¬
stertitel zu erringen . Da die Gäste aus Emden aber mit einer starken
Elf diesen Kampf bestreiten werden , ist mit einem spannenden und
harten Ringen um die Entscheidung zu rechnen . Der Beginn in
Aurich ist auf 15 . 30 Uhr angefeßt .

Ditfriesische Vannmannschaften spielen auswärts
() Die sichere Führung in der ersten Klasse der Fußball¬

Auswahlmannschaften der Banne , die der Bann Osnabrüd -Stadt (78 )
bisher inne hatte , ist etwas ins Wanken geraten , nachdem es ben
Delmenhorstern ( Bann 382 ) gegen Osnabrüd gelang , beide Punkte
für sich zu buchen . Am kommenden Sonntag muß die Mannschaft von
Osnabrüd nun gegen den Tabellenlegten , ben Bann Wilhelmshaven
(59 ) antreten . Hier sollte es den Osnabrüdern gelingen , zu einem ein¬
beutigen Sieg zu kommen . Der Bann Bremen ( 75 ) empfängt die
Mannschaft des Bannes 381 aus Leer . Der Zweite in der Tabelle ,
Bann Delmenhorst (382 ) empfängt den Bann 251 Emden / Nor¬
den . Hier ist ein spannender Kampf zu erwarten . Eine Voraussage ist
schwer , weil beide Mannschaften bis zum Schlußpfiff im Kampfeifer
nicht nachlassen .

In der zweiten Kreisklasse sind folgende Spiele ange¬
sept : Bann Dsnabrück -Land Cloppenburg , Bann Bentheim gegen
Bann Südoldenburg (Bechta ) , Bann Meppen Ostfriesland
(Aurich ) , Bann Zingen Papenburg , Bann Wesermarsch Ammer
land und Bann Oldenburg Friesland .

Ein neuer Erlaß Reichsminister Speers
Strom und Gasverbrauch nicht durch besondere Umstände z
rechtfertigen ist . Bei der Feststellung eines offenfundigenVerstoßes wird eine Verwarnung oder bet großen Berstößen
eine Bestrafung ausgesprochen ; in besonders frasen Fällenwird der Name des Schuldigen öffentlich bekanntgegeben .

Der Sonderbeauftragte hat die Aufgabe , die Energieein
sparung bei Behörden und Dienststellen der Partei und der
Wehrmacht zu überwachen , die eine mindestens 30prozentige
Einsparung an Strom gegenüber dem Vorjahr durchführen
müssen .

Auf Banten und private Verwaltungen finden die Bestim
mungen des an die Behörden ergangenen Erlasses finngemäß
Anwendung . Die Reichsstelle für Elektrizitätswirtschaft
(Reichslastverteiler ) wird außerdem im Einvernehmen mit
dem Sonderbeauftragten für die Energieeinsparung noch besondere Anordnungen über die Einschränkung des Lichtverbrauches anderer Abnehmergruppen erlassen .

Diese Erlasse werden feden veranlassen , erneut sorgfältig
feinen Haushalt daraufhin durchzuprüfen , wo er noch weitere
Einsparungen an Energie vornehmen kann . Noch straffer als
bisher müssen alle Unachtsamteiten bekämpft , noch sorgfältiger
muß darauf geachtet werden , Strom und Gas so weitgehend
wie nur möglich auszunuzen . Keine Kilowattstunde , fein
Kubikmeter Gas darf mehr vergeudet werden .

Das deutsche Volt wird willig auch diese Einschränkung
auf sich nehmen , um seinen fämpfenden Söhnen an der Front
mehr und bessere Waffen zu liefern und damit seinen Beitrag
zu leisten für seinen Endsteg .

Wer Strom und Gas spart , hilft der Front !

Kleine Konzertstide . 20. 15 bis 21 Uhr : Hugo -Wolf - Bied -Sendung .
21 bis 22 Uhr : Opernkonzert von Cimarosa bis Richard Strauß .

Reichsprogramm : 15 bis 16 Uhr : Alte und neuzeitliche Kammer¬
musit . 16 bis 17 Uhr : Neue Unterhaltungsmusik . 18 bis 18. 10 Uhr :
Das neue Buch . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19 . 15
Uhr : Wehrmachtsvortrag : Unser Heer . 19 . 20 bis 20 Uhr : Front¬
berichte und politischer Vortrag . 20. 15 bis 22 Uhr : „ Für jeden
etwas " .

Deutschlandsender . 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Beitgenössische Konzertmufit .
20. 15 bis 21 Uhr : Hugo -Wolf - Gedenksendung . 21 bis 22 Uhr :
Karl Elmendorff birigiert .

Unter dem Hoheitsadler

-

-

-

Emden . Motor - Gef . 1/251 . Sonntag 10 . 30 Uhr beim Tivolt . - DI . ¬
Feuerwehrschar 1/251 . Sonntag 9 Uhr Lyzeumsplay . Marine
gefolgschaft 1/251 . Sonntag 10 . 30 Uhr beim Tivoli . DI . Gef .
1/251 . Sonntag 10. 30 Uhr auf dem Bronsplaz . - HJ . - Schießlehr¬
gang . Schießen am Sonntag fällt aus . DJ . Fähnlein 2/251

von Seydlig " . Heute 15 Uhr antreten zum Appell beim HJ . - Helm .
Aurich . SA . -Sturm 5/1 und Wehrmannschaften Westerende und Riepe .

Sonntag 9 Uhr Appen in Upstalsboom . SA . -Sturm 7/1 Victor¬
bur . Sonntag 9 Uhr Dienst bei Hanssen . NS . - Frauenschaft /
Deutsches Frauenwert Afelsbarg - Felde . Dienstag 15 Uhr Gemein
schaftsnachmittag in der Schule . DJ . - Feuerwehrschar 1/191
Aurich . Sonntag 9. 15 Uhr mit Ausrüstung beim Gerätehaus .
03 . Gef . 8/191 Speßerfehn . Sonntag 9 Uhr , Schule 2 , Appell .
03 . Gef . 3/191 . Schar Wallinghausen -Egels . Sonntag 9 Uhr bek
der Schule in Wallinghausen , Schar Sandhorst -Tannenhausen 9 Uhe
bei der Schule in Sandhorst antreten . 53 . Gef . 16/191 Walle .
Sonntag 9 Uhr Schar 1 (Feuerwehr -HJ .) beim Gerätehaus , Schar
2 9. 30 Uhr Schule Walle . Sing - und Spielschar des Bannes
191. Antreten Montag 19 Uhr vor der Oberschule . DJ . Fähn
lein 16/191 Walle . Jungzug 1 , 2 und 3 heute 15 Uhr Schule Walle .

Norden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Marienhafe .
Sonntag 15. 30 Uhr Behnjahresfeier bei Gastwirt Buhr . Marine
gefolgschaft 2/251 Norden . Sonntag 9. 30 Uhr Sportplay . VDM .
Norden -Westgaste . Schaft Herfeld Sonntag statt 10 Uhr um 9 Uhr
Gr . Mühlenstraße 21 antreten .

-

-

-

-

Beer . JM . - Gruppe 1/381 . Sonntag 9. 30 Uhr beim Bahnübergang
zur Jugendfilmstunde antreten .

Was der Rundfunk am Sonntag und Montag bringt Bittmund. Mädelgruppe 31, Friedeburg. Sämtliche Mädel von 14 bis
21 Jahren Sonntag 9 Uhr bei Herkens in Friedeburg zur Jugend¬
schulung antreten .Reichsprogramm . 9 bis 10 Uhr : Unser Schazkäftlein " mit Peter

Pasetti und Helmuth Renar . 11 . 30 bis 12 . 30 Uhr Unterhaltsames
aus Oper und Konzert . 12 . 40 bis 13 Uhr : Mathias Wiemann
erzählt Märchen von Andersen . 15 bis 16 Uhr : Musik aus Nord
und Süd . 16 bis 18 Uhr : Feldpost - Rundfunk " . 18 bis 19 Uhr :
Sibelius -Sendung (Furtwängler , Sulenkampff ) . 20 . 15 bis 22 Uhr :
, , Klingendes Kaleidoskop " .

Deutschlandsender . 8 bis 8. 30 Uhr : Orgelmusik (Fris Heitmann ) .
15. 30 bis 15. 55 Uhr : Schubert -Solistenmusit . 18 bis 19 Uhr :

dem man ansah , daß die Kräfte eines Bären in ihm steckten .
Mit weit ausgreifenden Schritten ging er der Ladentür zu ,
davor das lungernde Gelichter erschreckt und mit eingezogenen
Hälsen stand . Es war alles so schnell gegangen , daß feinem
Zeit zur Flucht geblieben war . Nun suchten sie mit harmlosen
Gesichtern die ehrbaren Leute zu spielen .

Der Lange wandte kurz den Kopf und warf dem Manne
Lembach einen fragenden Blid zu . Der nichte nur , und schon
griffen die Arme des Großen nach rechts und links in den
Kreis der lauernden Bande hinein . In jeder Faust hielt er
jetzt einen von ihnen am Kragen . Er zog fie dicht zu sich heran ,
wie er sonst wohl einen Sad Mehl anzupaden pflegte . Seine
Opfer schrien Zeter und Mordio und beteuerten ihre ehrliche
Gesinnung , als fie merkten , daß gegen den eisernen Griff . der
sie hielt , fein Kraut gewachsen war . Der Lange aber schien fie
nicht zu hören . Sein Blid flog musternd über die anderen , die ,
behutsam rückwärts gehend , sich aus seiner Nähe fortschoben ,
um schließlich wie auf ein Kommando in langen Säßen da¬
vonzusagen .

Der Große lachte hinter ihnen her ; dabei schüttelte er die
beiden , die sich unter seinem Griff jämmerlich wanden , daß sie
frebsrot im Gesicht wurden . Endlich betrachtete er sich ab¬
wechselnd mit der Aufmerksamkeit , die etwa eine Kaze der
Maus in ihren Krallen zuzuwenden pflegt , bevor sie sich dazu
entschließt , ihr den Garaus zu machen .

Und dann , sie nochmals und derber schüttelnd , lachte er :
„ Sieh dir das an , Lembach ! Ein Häuschen Dred , wie ? Oder
ist mehr an ihnen dran ? Ich glaub ' s nicht . Wenn ich jezt
zudrücke , quietschen sie und fallen mir wie leere . Schläuche aus
den Händen . Ihr wollt hier also Unfug stiften ? Sört mal gut
zu : eure Gesichter tenne ich ja nun . Und wenn ' s nottut , finde
ich euch wieder , das dürft ihr bombensicher glauben . Sollte
hier also noch ein einziges Mal was passieren , so greife ich
euch , ob ihr ' s nun wart oder nicht . Und dann " er schüttelte
sie , daß sie wie Marionetten in seinen Fäusten hingen

dann zerbreche ich euch die Knochen im Leibe , fein säuberlich
ieden einzelnen , alle nacheinander . Also richtet euch danach .
Für heute soll ein kleiner Dentzettel genügen . " Seine Fäuste
padten wie mächtige Zangen das Genid der beiden , stieß ihre
Köpfe aneinander , daß vor ihren Augen bunte Funken sprüh¬
ten , dann ließ er sie los . Wortlos taumelten sie davon . Der
eine hierhin , der andere dorthin .

Der Große stieg die Stufen zur Ladentür hinauf , ohne sich
umzuschauen . Holle öffnete ihm , und er streckte ihr die Sand
hin . Bei ihrem Drud mußte Solle fest die Lippen schließen ;
sie ahnte nun ungefähr , was die beiden da draußen eben zu
spüren bekommen haben mochten .

Das hab ich mir gedacht " . legte der Große los , indem er
Holle treuherzig ins Gesicht sah . So ungefähr hab ich Sie

Veranstaltungen der Woche
Norden . Streichtonzert . Die für Donnerstag vorgesehene Ber

anstaltung der Norder Kunstgemeinde wurde auf Montag 17. 30 Uhr
berlegt . Die Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit . WHW .
Konzert . Auf das am Sonntag um 16 Uhr im Deutschen
Haus " stattfindende Konzert für das Winterhilfswerk set nochmals
hingewiesen .

mir vorgestellt . Der Lembach da und die anderen alle schwär¬
lich nämlich mächtig von Ihnen , müssen Sie wissen . Und ich
denke mir nun , daß das wohl seine Richtigkeit haben wird .
Ja , mein Name ist also Hannes Mende . Bin aus Stettin .
Ihre Heimat , nicht ? Ja , hab ich auch schon gehört . Und wenn
Ihr alter Lieferant Späne macht , fagen Sie ihn zum Teufel .
Bon mir friegen Sie , was Sie brauchen . Deshalb . bin ich da ."

Holle hatte noch kein Wort fagen tönnen . Auch Georg
Lembach stand schweigend dabet ; aber er hatte ein frohes
Lachen im Gesicht .

Endlich gelang es Holle nun , die beiden ins Zimmer zu
führen . Da faßen sie um den Tisch und ließen sich Kaffee in
die Tassen schenken . Und während Hannes Mende mit seiner
mächtigen Hand das zerbrechliche Ding aus Porzellan hielt ,
dak Holle meinte , es müsse darin zu Scherben gehen wie ein
zerdrücktes Ei , berichtete sie . Und dann schrieb Hannes sehr
umständlich und sehr gewissenhaft . Dabei gab er Holle aus
seiner Erfahrung manchen auten Wink .

Endlich schob er die beschriebenen Blätter sorgfam in seine
Tasche . Ehrensache , daß wir zusammenhalten , Frau Holle .
Werden doch dem Pack da draußen nicht den Gefallen tun und
flein beigeben . Ihr Geschäft hat die richtige Lage . Daß
folche Schweineret wie heute nicht noch einmal passiert , dafür
werden der Lembach und seine Leute sorgen . Und außerdem :
die Bande ist feige : sie wird sich den Denkzettel von vorhin
merken . Habe das oft genug erfahren . "

Als die beiden Männer dann gingen , drückte Holle dem
Manne Lembach mit heimlicher Herzlichkeit die Hand .

Nein , Holle war nicht allein in ihrer Not . Auf leisen
Sohlen ging sie zum Bettchen ihres Jungen . Der schaute ihr
unter - dem weißen Verband mit blanken Augen entgegen und
hatte ein kleines Lächeln im Gesicht .

Holle war glücklich . Nun glaubte sie fest an die zuver¬
fichtlichen Worte des Arztes , der am Morgen dagewesen war
und sie getröstet hatte : es würde alles wieder gut werden ,
und von den Schrecken des gestrigen Tages würde nichts blet .
ben als eine feine Narbe unter dem Haar des Kindes .

Holle lächelte dem Jungen zu , und ste lächelte noch , als
fekt . atemlos und mit puterrotem Gesicht , Tante Nette ins
Saus fiel . Die Gute hatte vor taum einer halben Stunde erst
von allem gehört . Nicht durch Holle ; denn die war tags zuvor
nicht vom Bette des Kindes gewichen und hatte dann , da keine
Gefahr mehr war , die beiden Alten den Schred ersparen
wollen . Nun hatten sie ' s doch erfahren , und die Tante sak fest ,
nachdem sie einen unruhvollen Blick in das , Bett geworfen
hatte , erschöpft und wortlos der immer noch lächelnden Holle
gegenüber . Sie begriff die Nichte durchaus nicht .

( Forijegung folgt . )



Gerriet Boom wull Roopmann worrn
Ban Johann Friedrich Dirks

otz . Well Gerriet Boom dat vör ' n Salvjahr segat harr , dat
he noch mal in en Krüneerswintel stahn muß , um over de
Töönbanke Arten un Bohnen , Süder un Kluntjes , Krinten ,

Rosinen und Blumen . Mehl un Griek . Straup und Kneel un
all dat , wat dar in so ' n Winkel tau hebben was , tau ver¬

Topen , dei harr he wiß anfeten , as wenn he ' n Unflaufen vör

süd harr . Un wenn man hum dann noch segat hart , dat he
Hen blaue Schipperbaantje uttreden dä un ' n blaue Schude
vör sien Liew bunn un Mautes over fien Buferuntie um de
Arms truck , dei harr he bi de Schullers padt un hum hen un

herschüddelt un anblafft : Wenn du Gapenbed neet dien

Muul hollst , dann hest du dien legde Stüd Sartbrood binnen !"

Ja , dat hair he seggt . Se , Gerriet Boom , det alle Meeren

befahren harr , dei in alle Hafens van de Welt legen harr ,
dei in Frisko nedd so gaud Bescheed wuß as in Hamborg ,
Baltimore un Jokohama , det full hier in de lüttje Stadt mit
De smalle Straten in en Krüneerswinkel stahn un neet mehr
de Planken van ' n Geilschipp unner de Fauten hebben ? Dat
kunn hum doch neet geböhren !

man
Nee , segat hett hum dat nümms ' vör ' n Salvjahr , un darum

hett he ook geen eene bi de Schullers paden bruuft
achter de Töönbanke in de Krüneerswinkel is he doch tomen ,

un Jan Engelfes Brechter hett hum wesen , wau he ofwegen
un de Büden taumaten muß .

Wau dat komen is ?
Ja , dat harr twee Dorsaken . Eenmal , dat Gerriet Boom ' n

Wicht harr , wat up hör Traudag wachten dä , un dat anner
mal , dat de Schuner Engelina " , war he as Matrose up west
was , in ' n Kaustörm bi Börfum up Strand lopen was un as
verloren gull . Mit sien Seesad up de Rilgge is he eenes
Daags in Emden ankomen , un Gerdie Bader , sien Wicht , hett
vör Bliedskupp schreiwt , as se hör Jung weer sagg .

Gerriet Boom hett dat erst heel neet begrepen , warum se
blarren dä ; man dann hett he dat dahn , wat he ant leiwste
bä : he hett sien Wicht an sück drückt , dat hör haast de Lücht
wegbleem , un hör up de Mund tuutjet , un mit sien Baart de
Wangen kiddelt , dat se dat Blarren vergatt un ant gieren
fung : „ Jung , schei utdien Baart dien Baart

Man an de Avend , as se bt Mauder Bader in de Köten
latten , dau fung se noch mal ant schreiwen , as Gerriet Boom

ä , dat he nu gaue weer na See wulf .
Nee , nee " , snuckerde Gerdie , „ gah neet weer up ' t Water !

Bliem bi mi , bliew hier !"
Dot Mauder Backer was . dartegen . „ Du bist ditmal noch

gaud d' r offomen , mien Jung . Gah neet weer na See . An
Land word noch alltied Brood backt ."

, ,Och wat " , sä Gerriet Boom , ., neet alle Seelüli bliewen
up See . Id will doch taufen Harwst up de Stüürmannss
Ichaule , un an mien Fahrtted fehlen noch ' n paar Maand .
Wat sull id bok an Land anfangen ? "

Dar finnt süd sachts wat " , meende Mauder Bader . . .,Id
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,,3a , ja " , full Gerdie hör ieferg in ' t Woord . De Krüneer
up de Haut will sien Wintel upgewen , un dar

., Wat " , reep Gerriet Boom un sprung darbi up . ,,id sull
Krüneer worrn ? In de Wintel stahn un Görte un Ries un
Arten un Blumen verkopen ? Un Maufes dragen und ' n
blaue Schude ? Nee , van mi geen Happ !"

An disse Avend hebben de beide Frauen hum neet over¬
reben funnt . Man Frauen weeten alltied , wau se ' t anfangen
mutten , un na ' n Dag of wat was dat sowlet , dat Gerriet
Boom mit Jan Engelfes Brechter overeen twamm . Wat
beiht eene wall neet alle um ' t Wicht ! . .

Gerriet Boom gefull dat wall erst neet , Waren ofwegen un
Büden taumafen . Man de Minste wend süd an vööl Dingen ,
un Gerriet Boom dä dat oof . Tobias Freebus un Heie Görte
müller , de beide as Käppen fahrn harrn , wassen ja oot Krineer
worrn . Warum sull dat nu ook neet för hum passen ?

-

un

Een Vördeljahr was he nu al in de Lehre , un de Dag
fwamm nader , war he de Winkel overnehmen full . De
Wintelavkaat Theobald Dickhaut en Butenfeerl harr de
Papieren al in de Riege , dar bruufden de beiden bloot noch
hör Name unnersetten . Gerdie Backer was overglückelt ,
hör Mauder draug de Kopp wat hoger , wenn se daran dogg ,
dat hör Dochder ' n Koopmann freeg un neet ' n Schipper .

Warum muß nu ook füüst Frerk Hillers , de Smuttie , de
Kurs inslaan na Jan Engelfes Brechter sien Krüneerswinkel
in de Ogenblick , as Gerriet Boom dar ' n Sad mit Solt na
boven trecken dä ! Frert Hillers , dei anners geen See tau hoch
gung , stunn in een Stück , as he dar sien olle Fründ Gerriet ,
mit dei he lant tausamen up de .,Wilhelmina " fahren harr , in
Ren Mautes un blaue Schuudje sagg .

, , Düwel un Neptun " , reep he , „ büst du dat dadelf , Gerriet ? "
Gerriet Boom , dei erst bliede was , as he de Smutie sien

Stemme hörde , wurr doch verlegen , as he murt , dat dei mit
ften lachende Ogen Frerk Hillers lachde alltied de Mautes
un dat Schuudse bekieken dä .

., Ja , ja " , sä he , ., id bin ' t "

Reerl " , reep nu Frerk Hillers , „ id hebb di erst för ' n
Blumenapteifer hollen , as ' d di dar in dien Uniform sagg .
Büst du hier ant lössen ? "

, ,Ja , ja , idk help de olle Brechter ."
. . Sest du geen Schangs hatt ? "
,,Och , weeste id wull wall de Winkel overnehmen . "
Frert Hillers reet de Ogen open . „ Wat wat du

wullt Krüneer worrn ? Un neet weer na See ? "
Nee , id bliew an Land ."

-

Frert Sillers leagde hum sien sware Hand up de Schuller .
Reet weer na See ? " reep he . Alltied an Land ? Gerriet , du

best de Motten ! "
Dann haude he sück mit de platte Hand up ' t rechte Been ,

breihde süd umme un gung toppschüddelnd weg .
Gerriet Boom schaamde süd . He gung in de Winkel un

was de heele Dag verdreetelf . Ook Gerdie Backer , sten Wicht ,
funn , as he avends bi hör un hör Mauder in de Köken satt ,
hum neet upmuntern . He sä wieder nicks as „ ia " un „, nee " .
As he in ' t Bedde lagg , smeet he süd unrüstig van een Sieb
up de anner . He kwamm fück as ' n Berrader vör , dat he de
See in Stich laten harr . Man dann fulln hum doch de Ogen
tau . In de Nacht harr he en Drööm : he was weer up de

Wilhelmina " , un se harrn gaude Fahrt . De Wind blaasde
hum um de Ohren . Na Valparaiso gung 't . Junge ja , dat
was ' n Läwen ! He lachde over ' t heel Gesichte . In disse
Ogenblic legade Frerk Hillers , de Smutie , hum een Hand up
be Schuller un sä : „ Freist di , Plumenapteifer ? Heft Siraup
flict ? " Gerriet Boom wull hum griepen , sprung up in stunn
midden in de Nacht in sien Slaapkamer up de Dele . . . Düwel
noch mal " , reep he , as he bi Benüll was , so ' n Schiet !" un
troop weer in sien Koje .

As he an de anner Mörgen weer achter de Töönbanke in
de Krüneerswinkel stunn , was he tnutterg as ' n old Frau
minste , dei noch geen Koppfe Tee binnen harr . Jan Engelkes
Brechter luurde hum over de Brille an . " Sm " , doga he . . . .det
is mit ' t verkehrde Been tauerst tau ' t Bedde utkomen . " Dat
twamm hum heel neet gaud ut . Theobald Dickhaut wull doch
ban avend komen , darmit se beide hör Name unner de Koop¬
breef setten fulln . Dat traude he hum nu heel neet tau seggen .
Man feggt muß dat ja doch worrn , un so fründlik as de olle
Krüneer dat funn , sä he hum dat oot . Man Gerriet Boom
floog up , as wenn hum eene mit ' n Spelle in de Achtersteven
tofen harr .

Nee " , reep he ,, , van avend hebb ick geen Tied ."
Jan Engelfes Brechter schüddelde de Kopp . Geen Tied ?

Sa. mien leiwe Herr Boom , dat word doch Tied . Id
meen

Wieber twamm he neet , de Klingel an de Döre hung ant
bellen , un mit noch mehr Gedrüüs stappde d ' r ' n junge Keer !
in de Winkel . „ Sallo " , reep he , ., bar büst du ja , Gerriet !"

Hein Braaster was ' n Sambörger Jung . dei oof mit
hum up de , ,Wilhelmina fahren harr .

As Gerriet Boom ften olle Mader laga , was miteens sien

flechte Lune verflogen . Wat " , reep be , büst du bat , Hein ?
War tummst her ? "
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Na , war anners her as van de Albatros ." Wi liggen in
b ' Delft bi de Bremer Stötet . " Un overmörgen seilen wi
weer of na Rio . "

Sünd dann noch mehr van unf ' Maders mis an Bord ? "
Sein Braaster nidde . Junge ia , Menno Meews , olfert

Robe und Frert Sillers , uns Kod . Un bei hett mi oof legat ,
dat du hier büst as Winteleez un ' n näje Uniform draggst .
Darbi lachde he , as he saga . dat Gerriet Boom bat Gesichte
vertrud , un he befeet hum van unnern bit boven . Verhaf
tta . id mutt seggen , se hebben bi pifebonni antruden .

Nu maat man geen Malligkeit , Sein !" sa Gerriet ver¬
breetelt . Sest mi nids anners tau leggen ? "

Hein Braaster nidde . Ja , dat hebb id . Du fannst mi ' n

Bund Siraup ofwegen . I will doch mal sehn , wau du di
maafft as Koopmann ,

Gerriet Boom foofde vör Dülligkeit . He wuk wall , dat Hein
hum vör de Güchel harr . Man wat full he maten ! Se was
ja nu eenmal Krüneer , un dar muß he man so dauhn , as
wenn he nids murt .

99War hest dien Bott ? " sä he oof bloot .
Wat
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reep Hein Braaster , ' n Bott mullt du hebben ?
' n Bott hebb id neet ! " Dann haude he Gertlet Boom up de
Schuller . Weeste wat , Gerriet , id will di een ut Rio stüren ."

Darmit leep he prustend vör Lachen ut de Winkel .
Gerriet Boom harr hum wik ' n Gewichtsstück achterna

smeten , wenn neet fülüft in de Ogenblid , as Hein Braaster
de Winkel verleet , Jan Meews , de Medelbörger , sick dör de
Döre schowen harr .

" He " , reep dei ,, , weest , well id bin , Gerriet ? "
Gerriet Boom was noch giftea , he brummde darum ook

bloot : Ja , Jan Swartsnuut ! " So nöömten se hum an Boord ,
wiel he ' n dice swarte Baart harr .

Jan Meews lachde . Kiel , hest mi doch weer fennt . Man
bi di hett man doch Mart darmit . " Un he befeet hum ook van
unnern bit boven . In dien näse Uniform . "

Gerriet Boom wees hum de Nuust . Du , Swartschnuut , id
wahrschau di , holl dien Muut . Wenn du nids anners weest ,
dann loop an de Blickfem !"

Jan Meews maut süd nids darut . Dat hett noch Tied ,
Gerrtet . De Düwel will mi noch neet . Man wat td legen
wull : Du fannst mi ' n Bund Straup gewen . ' n Pott stüüt
id di ut 48

Wieder twamm he neet . Gerriet Boom floog achter de
Töönbanke weg ; man Jan Meews , dei wall wuk , dat sien
Mader ' n sware Hand harr , büülde gaue tan de Winkel ut .

Darför stook Foltert Rode , de Warstnafehntier , de Kopp tau
de Döre in . Gerriet Boom greep hum an de Borst . ., Wullt
du oof Siraup hebben ? " blaffde he hum an .

Nee , Gerriet " , sä dei trauhartig . Giraup will id neet
hebben . Man in full di van unse Olle bestellen , wenn du
mit na Rio mullt , dann full hum dat freien . Un uns alle . "

Gerriet Boom leet Folfert Rode lös . un sien Ogen tintelten ,
as he sä : , ,Mit na Rio ? Weer na See ? Dat hett de Offe
seggt ? Un freten full hum dat ook ? Un ju alle ? Un mit¬
eens floppde he de Warfingfehntier up de Schuller un reep :
„ Folkert , olle Bengel , id fahr mit ! "

+

Gerdje Backer hett süd de Ogen root schreiwt . Un hör
Mauder hett tegen hör leegt , dat man heel neet wuk . war dat
gaud vör was , dat se neet an de nare Fänt raaft was . Man
darvan wull hör Dochder nids weeten , un se was heel hliede ,
as se ' n Breef van Gerriet ut Rio freeg , war he in schreem :

Geliebte Gerdie ! Ich konnte fein Krüneer werden . Wenn
ich nur daran denke , dann flebt mir der Sirup noch an den
Poten . Ich bleib dir treu . Nach einem Jahr tomme ich wies
der . Und dann heiraten wir . Dein Gerriet . "

Se is oof Gerriet Boom sien Frau worrn . He is nu al

lant Kaptein un fahrt up ' n Damper van de Regeerung . Se
wohnen in ' n mot Huuske mit ' n Tuuntje , un Sömmeravends
fann man hör fafen dar up de witte Bank vör de Döre sitten lehn .

Jan Engelkes Brechter liggt al fet Jahren in ' t Blaum
tuuntfe bi de olle Mauderfart . Sien Winkel is in anner Hannen
overgahn . Wenn Gerriet Boom mal dör de lüttfe smalle Strate
löppt . dann freit he füd elfermal , dat dar neet hien Name up
dat Namensbrettje van de Krüneerswinkel steiht . Un he denkt
bi süd : ' t geiht doch nicks over de olle trifteffe Seefahrt !

Bestrafter Ehrgeiz
Erzählt von Hans Bethg⭑

otz . Vor vielen Jahren fam einmal ein Herzog von Med
lenburg am Abend nach der guten alten Stadt Hamburg
und da der Tag nach seiner Ankunft ein Sonntag war , schlen
derte er während des Vormittags durch die Stadt und trat
schließlich in die Petrikirche , wo der Gottesdienst schon voe
einer Weile begonnen hatte . Er trat bescheiden in einen
Rinchenstuhl , wo bereits ein stolzer Hamburger Bürger in
feinen Kleidern saß , der den Anfömmling mit ziemlich hoch
mütigen Bliden musterte , denn er merkte , da tam iemand ,
der nicht aus Samburg war , sondern weit draußen vom
Lande stammte . Er rüdte denn auch mit deutlichem unwillen
ein Stüd von dem Landkinde ab , damit dieses nicht Gelegen¬
heit hatte , mit ihm in ein Gesangbuch zu schauen . Nun nahte
der Augenblid , wo der Klingelbeutet umzugehen begann , man
hörte ihn schon letse hinten durch die Kirche bimmeln . Da
holte der Herzog von Mecklenburg feine Börse hervor , nahm
ein Markstäd heraus und legte es vor sich hin . Als der feine
Hamburger das lah , wunderte er sich , und da er sich natürlic
von diesem schlichten . Landkind nicht ausstechen lassen wollte ,
gog er gleichfalls seine Börse und legte eine Doppelmart vor
ich hin . Sterauf griff der Herzog nochmals in die Tasche und
fügte einen Speztestaler zu feinem Martstid . Der Hambur
ger dachte : „ Du powerer Bursche wirst ja wohl nicht mehr
geben wollen als ich ! " und legte einen Dufaten zu seinem
Geld . Nun holte auch der Herzog noch einen Dutaten hervor ,
worauf der Hamburger zwei weitere Dufaten auf seinem
Häuflein Münzen bettete .

Da fam der Mann mit dem Klingelbeutel und reichte ihn
bem Hamburger Herrn , der seinen stattlichen Geldbetrag mit
großartiger Gebärde hineinwarf . Als der Klingebeutel nun an
ben Herzog von Mecklenburg fam , ergriff dieser nichts weiter
als die zuerst hervorgeholte Mart und tat fte in den Beutel ,
während er die anderen , mertvolleren Münzen vergnügt
wieder in seiner Tasche verschwinden ließ , wobet er den
Stolzen Hamburger Herrn mit liebenswürdig -schelmischer Miene
betrachtete .

Der Hamburger wurde weiß wie eine Wand , was man
wohl verstehen fann denn Reue , Scham und Wut tobten
mit so leidenschaftlichem Andrang durch sein Inneres , daß
das Antlig davon nicht ohne Widerschein bleiben konnte .

Erzählte Kleinigkeiten
Ein alter Federheld , der sich für einen Dichter hielt , aber

in seiner langen Schaffenszett feine besonderen Erfolge erztelt
hatte , war eines Tages vom Glüd überrascht worden : Durch
den plöklichen Tod eines Verwandten fiel ihm eine Erbschaft
in den Schoß , die zwar nicht überwältigend war , ihm aber ge¬
stattete , fünftig frel von Sorgen zu leben .

Ein Bekannter , dem er davon erzählte , fragte den Glück .
lichen , was er denn nun zu tun gedenfe . Ob er feiner litera
rischen Tätigkeit treu bleiben wolle ?

, ,Nein , ich habe genug von den Enttäuschungen !" gab dieser
zur Antwort . „ Ich werde aufs Land ziehen , eine feine
Klitsche erwerben und in Ruhe meinen Kohl bauen ! "

Rohl bauen ? " entgegnete der andere . Dann ändert sich
doch eigentlich wenig in Ihrem Leben . Nur die Ruhe und¬
das Land sind neu !"

*
Zu Hermann Sudermann kam einmal eine Dame , deren

Besuchsfarte stolz die Bezeichnung „ Dramatische Schriftstelle
zin " aufwies . Besagte Dame bat Sudermann , sich doch einige
von ihr verfaßte Dichtungen durchzulesen .

Sudermann , höflich wie immer , sagte zu und begann als
bald mit der Leftüre . Er war aber nicht sehr befriedigt von
dem , was er las und überlegte , wie er seiner Besucherin flar
machen sollte , daß sie lieber die Hände vom Dichten lassen
sollte , als ihn die Dame unterbrach :

„ Ich möchte Ihnen nur noch sagen , lieber Meister , daß das
bei weitem nicht alle Gedichte sind , die ich geschrieben habe .
Ich habe im Gegenteil noch eine ganze Anzahl von Eisen im
Feuer ! Dies hier ist nur eine fleine Auswahl ! "

Famos , meine Gnädigste !" sagte Sudermann . , ,Dann
möchte ich Ihnen nur den Rat geben : Legen Sie diele Verse
zu den übrigen Eisen !"

Die Treuen

Von Gerhard Schumann

Dies erfuhr ich im Krieg :
Nicht die Lauten und Schrillen .
Nein ! Die Treuen und Stillen
Tragen den Sieg !

Die ihre Herzen nicht wandeln ,
Start in Graun und Verderben ,
Die , wenn Worte sterben .
Handeln !

Weißer Morgen / Bon Karl Andreas Frenz
otz . Wie von blauem Glas ist heute der Himmel . Strah

lend liegt die Sonne auf dem weißen Schnee , in jedem ein .
zelnen Schneefristall sich spiegelnd . Blau sind die Schatten der
Bäume , Sträfcher und dünnen , fahlen Reiser . Auf der Ter

rasse trägt alles dide , weiße Hauben . Die Rosensträucher , die
der Gärtner im Herbst umgelegt und mit grünen Fichten .
zweigen eingebettet hat , die Beete , der Brunnen und die Stein¬
sockel sind weiß zugedeckt . Alles ist weiß und weich und still .
Alles schläft .

Während draußen alles im eisigen Frost erstarrt ist , blühen
auf meinem Tische die Haseln . Ich habe sie droben im steinigen
Bergwald geholt . Es sind jekt zehn Tage , daß ich sie aus dem
verschneiten weißen Winterwald mit heimgebracht habe .

Mit kleinen , blassen , steifgefrorenen Käßchen stellte ich die
Zweige in eine Vase . Am anderen Morgen waren sie schon
nicht mehr so blaß , und ganz langsam begannen sie sich zu regen .
Am vierten Morgen waren sie schon weich wie Samt . Traum¬
haft streckten sie sich dann weiter , als ob die warme Zimmer

luft der lebenspendende Odem des Frühlings set .
Heute sind es fingerlange , goldgelbe , stäubende Blütenkäks

chen , die zu der strahlenden , gleißenden Wintersonne draußen
im Schnee einen ersten ahnungsvollen Hauch des Frühlings
ins Zimmer zaubern .

Ich nehme Mantel und Hut und steige im tiefen Schnee den

steilen Bergwald hinauf , einen Schritt nach dem anderen in

den glitzernden , unberührten , weißen Schnee sezend . Schlant ,
die schneebedeckten Zweige tief zur Erde geneigt , stehen die Fich
ten und Tannen des Jungwaldes in ihrem weißen Kleide da .

Alles glänzt und gleißt im Sonnenschein . Still , wie ver
zaubert ist der weiße Winterwald . Die rauhreifglizernden
Buchen und Birken auf halber Höhe find wie von Porzellan ,
duftig und zart .

Mein Weg führt über eisglattes , trügerisch verschneites
Felsgestein , über wildes Steingeröll und abschüssige und zer
tlüftete Felsplatten , die heimtückisch vom Schnee und Wind
verweht sind . Tiefe Löcher flaffen da und dort zwischen den

Steinblöden , über die ich springen muß . Berdächtige verschneite
Stellen prüfe ich erst tastend mit dem Stod , bevor ich sie begehe .

Ich will hinauf zu den Haselsträuchern , die droben auf dem
Kamm des Berges vor dem weiten blauen Himmel stehen , fern

den zadigen , weißen Gipfeln und Firnen der Alpen , die sie im

Sonnenschein grüßen . Ich will einige Zweige von den Hasel .
sträuchern brechen . Ich erwarte Besuch . In zehn Tagen wird
Isabella da sein . Und bis dorthin werden die blassen , grauen ,
steifgefrorenen Käßchen Stäubend , goldgelb und fingerlang an
den Zweigen hängen .

Im Fichtenhochwald schüttet von Zeit zu Zeit ein über

ladener Zweig eine weiße Wolfe feinen Schneestaub auf den
Boden . Durch einen raschen Sprung auf die Seite muß ich
mich manchmal davor retten , den eisigen Schneestaub nicht ins
Gesicht oder in den Nacken zu bekommen . Häufig bin ich doch
weit genug davon entfernt , und ich höre die weiße . Stäubende

Schneewolfe nur geisterhaft im Wald niederrauschen und watte
weich polternd zwischen den Stämmen im Schnee aufprallen .

Leise tnadt und ächst es in den Bäumen . Ein lautloses ,
unsichtbares , geheimnisvolles Wehen geht zuweilen durch den
weißen Winterwald .

Noch einmal gibt es ein Weiß im Jahr . Im Frühling , wenn
die Bäume ihr weißes Blütenkleid tragen . Daran denke ich
jezt . Ich sehe Isabella im weißen Blütentraum des Apfel¬

gartens stehen . Schlant und zart , in einem dünnen , duftigen ,

weißen Kleid . Auf ihrem blonden Haar liegt die Sonne . Es
schimmert wie altes Gold . Grün glänzt der funge , frische Ras

fen um uns . Süß weht der Duft der Apfelblüten heran . Hohe
weiße Wolfen schweben ruhevoll im zarten , feidigen Blau des
Himmels .

Endlich bin ich droben auf der Höhe . Still , wie verwun

schen liegt das weiße Land vor meinem Blid . Schattenlos und

tristallen glänzt und funkelt der baumlose Hang .
Ich stehe tief im Schnee und scheue mich , die reine , weiße ,

weiche Schneedede um die Haselsträucher zu zertreten . zu ver¬

wüsten . Aber ich will Zweige von den Haselsträuchern brechen .
Die blühenden , gelben , stäubenden Käzchen sollen das Zimmer
für Isabella zum Empfang festlich machen . Und so muß ich

doch zu ihnen hin . Schlafend , weiß verschneit und mit glizern *

dem Reif überzogen , stehen sie vor dem blauen Simmel .

Ich rüttle den Schnee herab und breche einen Zweig nach

dem andern , bis ich einen großen Strauß davon habe . Starr
und vereist , mit grauen , hartgefrorenen , fleinen Käßchen lie .
gen die winterbraunen Zweige in meinem Arm . Reglos , ohne
Leben . Odem der Unendlichkeit ist in ihnen , Weltraumfälte
und starre , eisige Winternacht .

Durch den Tannenhochwald steige ich herunter . Tiefe Spuren
im Schnee fünden von seinem Weg . Eisnadeln rieseln flingend

aus den hohen , weißen Wipfeln . Gläsern , fein wie Musit .
Ich denke an Isabella . Viele Jahre haben wir uns nicht

mehr gesehen . Weiß blühten die Bäume , als Isabella mir die

Hand zum Abschied reichte , ein letztes müdes Wort auf den

Lippen . Weiß verging ihre schlanke , zarte Gestalt in der Däm

merung unter den weißen Apfelbäumen im Garten . Leise fiel

der weiße Flitter der Blüten auf ihr Haar . Wie fühler , weißer
Schnee . . .
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Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden . Abgabe von schoko¬
ladehaltigen Erzeugnissen . Auf den
26fmitt N 29 der Emder Nähr
mittelfarten 46 tönnen ab Mon¬
tag bis zum 7. März 1943 125
Gramm Schokoladehaltige Erzene
nisse bezogen werden . Andere
Mährmittelfarten sind nicht zu be
Tiefern . Die abzurtrennenden Ab¬
Schnitte 29 sind auf Bogen zu
je 100 Stück (10 X 10 ) und zu
fammen mit etwa eingenommenen
Berechtigungsscheinen bis zum 25 .
März 1943 mit einer Abrechnung ,
aus der Empfang , Verlauf und Be
stand hervorgehen muß, dem Er¬
nährungsamt einzureichen . Emden
ben 20. Februar 1943 . Der Ober¬
Bürgermeister . Stabternährungs¬
ant Abt . B. Foun

Mütterberatungen am 28. Februar
1943 : in Zeer um 13 . 30 Uhr ; 26 .
Februar 1943 : in Bunde um 14
1hr , in Stapelmoor um 15 . 15
Uhr , in Holthusen um 16 Uhr ,
in Weener um 16 . 30 Uhr .

Bigantolausgabe . Jede Mutter wird
gebeten , mit ihrem mindestens 1
Monat alten Säugling zu einem
ihr am nächsten gelegenen, unten
genannten Untersuchungstermin
bflichtgemäß au erscheinen , auch
venn fie feine besondere Vorla
bung erhalten hat . Kleinkinder
mit einem Alter bis zu 2 Jahcen
follen auch vorgestellt werden . Die
Mitarbeiter der NSV . werden
gebeten , an den Untersuchungs¬
terminen teilzunehmen . Die Un
tersuchung findet in der Echule
Statt am Dienstag , dem 23. Febr .

< 1943 : in Brinkum um 9 Uhr ,
Boltland 9 Uhr , Sefel 10. 30 Uhr ,
Stiefellamperfehn 10 . 30 Uhr ,

Echwerinsdorf 11 Uhr , Selverde
11 Uhr , Remels 11. 30 Uhr , Groß
Dibendorf 11 . 30 Uhr , Boghaufen
13 Uhr , Odenhausen 13 Uhr ,
Bühren 13. 30 Uhr , Stapel 13. 30
Mhr , Klcin -Remels 14 Uhr , Sollen
14 . 30 Uhr , Südgeorgsfehn 14. 30

hr , Nordgeorgsfehn 15 Uhr .
Deternerlebe 15 . 30 Uhr , Detern
16 Uhr , Botshausen 16 Uhr , Stid
hausen 16 . 30 Uhr , Filfum 17 Uhr ,
Lammertsfehn 17 Uhr , Nortmoor
17 . 30 Uhr ; Mittwoch , den 24 .
Februar 1948 : in Steenfelde 14

hr , Steenfelderfehn 14 Uhr ,
Wöllenerfehn 14 . 30 Uhr , Bällen
14 . 30 Uhr , Völlenerfönigsfehn 15

hr . Flachsmeer 15. 30 Uhr , Steen
felberfeld 15. 30 Uhr , Großwolder :
feld 16 Uhr , Ihrenerfeld 16 Uhr ,
Shrhove 16. 30 Uhr , Ihren 16. 80
Uhr , Großwolde 16. 45 Uhr , Holm
Hufen 17 Uhr .

Enteignung von Grundeigentum .
Sur Feststellung der Entschädi
bigung für das zum Bau eines
Bumpwerts der städtischen Kana:

bor

lisation in Norden zu enteignende ,
In der Gemeinde Süderneuland II
belegene , nachstehend bezeichnete
Grundeigentum , habe ich Termin
auf den 23 . Februar 1943 ,
mittags 9. 30 Uhr , im Rathaus in
Morden anberaumt Alle Beteilig
ten werden gemäß § 25 des Ges
Sebes über die Enteignung von
Grundeigentum vom 11. Juni
1874 (G. 6 . S. 221) aufgefordert ,thre Rechie im Termin wahrzu
nehmen . Beim Ausbleiben wird
ohne ihr Butun die Entschädigung
festgestellt und wegen Auszahlung
ober Hinterlegung der Entschädi¬
gung verfügt werden . Gemartung
Süderneuland II , Kartenblatt 1.
Barzelle 2/2 , Eigentümer Joh .
Friedr . Niedergefäß in Silber
neuland II , verzeichnet im Grund¬
buch Süderneuland II, Band 15,
Blatt 213, Sofraum, zur Größe
bon 2 Ar , 56 Quadratmeter . Der
Enteignungskommissar .

Reichsnährstand

Briefpapier und Umschläge erhalten Kriegerkameradschaft , Oftgroßefehn -fRindert . fung . Mädchen ob . Pflicht - Sausgebilfin für fofort zu 8 Kine ,
Ste regelmäßig auf Ihren Haus

bes Kreifeshaltungsausweis
Aurich bei Ferdinand Abegg .
Aurich .

Der befannte ABC .-Schnitt , Aus
gabe , , " , für die Hausschneiderei ,
enthält 50 Schnittmustervorlagen
mit Hilfsmitteln und Anweisung .
Preis 5. 20 RM . Nachnahme . Die
legten Modeergänzungen bazu
2. RM . W. Winterberg , Emden
10. Schließfach 101 .

Lohnfähnitt -Anfträge können bis auf
weiteres nicht mehr angenommen
werden . Onno B. Arends , Gäge
werf , Beer /Ostfriesland .

Solz zum Schneiden kann ich wegen
bordringlicher Arbeit vor dem 1.
April nicht mehr annehmen . .

S. Engelmann, Sägewerk, Sefel.
Fußpflege - Salon Wilhelm ter Hell ,

Emben , Wilhelmstraße 22. Fern
ruf 2319 .

Rohlenschladen liefert nach allen
Stationen Hinrich Siebels , Esens .
Fernruf 101.

Sermerdings Fahrschule für alle
Klassen , auch lest in Betrieb . Gig
Lehrfahrzeuge aller Klaffen .
Sermerding . Aurich. Fernruf 308.

Kraftfahrzeugreifen 350/20, 13,50/20,
runderneuern mit Geländeprofil .
Albrechts & Anders , Inh . Bernh .
Albrechts , Varel i . D . , Fernr , 612 .

Hausfrauen ! selbst zuschneiden nach
allen Modeheften mit Schmitt¬
bogen ! Alle Schnitte für groß

Wohnungen

fabrmädchen zum 1. Mal gesucht .
Frau Isenga , Siegelfum , Gern¬
ruf : Marienhafe 117 .

dern im Alter von 9 Monaten ,
8 und 7 Jahr . . gesucht . Angebote
unter N. Z. 1667 an G. Geertens ,
Anzeigen -Mittler , Hagen 1. W.

Tüchtige Sausgehilfin wegen Ver¬
beiratung der jeßigen zum 1. 4 .
43 für II . Bandhaushalt gesucht .
Frau von Roden , Silverdingen ,
bei Walsrode in Hann .

Wilhelmsfehn beginnt ein öffent
liches Preisschießen zu Gunsten
bes Winterhilfswerks von Sonn¬
abend , den 20. Februar , bis auf Netes Saus - oder Tagesmädchen für
weiteres bei Gastwirt Tjarks , metnen Geschäftshaushalt gesucht .
Oftgroßefehn . Der Kamerab Frau Wilhelm Fischer , Norden ,
fchaftsführer . Am Bingel 2 .

Damenfahrrad , Marke Diamant " , Wirtschafterin für landw . Haushalt
Dienstag , 16 2. , bei Dr . Brahms , auf sofort oder später gesucht .
Aurich , abhandengekommen . Die Adolf Jhnken , Bauens , Post In - Junge Hausgehilfin zum 1. März
Berson ist erkannt und wird hier : Hauserfiel über Wilhelmshaven . oder später gesucht . Frau H.
mit aufgefordert , das Stab bei Vormittagshilfe zum 1. März , oder Ulferts , Neermoor .
Schlachtermstr . Dilwel abzugeben . zum 1. April ein schulfrei werden Stenotypistin , auch Anfängerin , für

bes Mädchen gesucht . Janssen , sofort für unser Büro gesucht
Pastor i . N. , Kirchdorfer Weg 16 . Schriftliche oder persönliche Be¬

Buverlässige Hausgehilfin wegen werbung bei Wilhelm Meyer ,
Verheiratung der jebigen gesucht. Baugeschäft Emden , Llenbahn¬
G. Finkenburg . Finkenburgshof . ftraße 8. Fernruf 2818 .

Saushälterin für frauenlosen Haus - Tüchtige Schneiderin zum Aendern
bis 2 Simmer, gut möbl., mit halt auf dem Lande für möglichst von Kleidern gesucht . Schr. Ang.
Kochgelegenheit , fucht ig . berufs bald gesucht . Schriftl . Angebote 1297 an die OTB ., Emden .
tätige Soldatenfrau . Schr. Angeb .
unt . 1292 an die OT3 , Emden . Landw . Gehilfin , finderlieb , zum 1.

unt . 1280 an die OTB . , Emden Melteres Mädchen od . alleinstehende
Frau ( ohne Anhang ) für HansZimmer mit Küche in Beer oder und Garten für sofort od . später

Umgebung gesucht . Schr . Angeb . gesucht . Lührs , Gasthof , Schirum .
unter & 220 an die OTB . , Leer . Frenndl . Mädchen , zuverlässig und

Bimmer , freundl . möbl .. mit oder finderlieb , mögl . nicht unter 18ohne Kochgelegenheit , von junger Jahren , zum 15. Mat , gesucht .
&mu baldmöglichst gesucht . An¬ Rochen fann erlernt werden .
gebote an . Meyer , Heisfelde Wiehe . Hauptlehrer , Stracholtbei Leer .
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leere Bimmer file fofort od. später
in Leer gesucht . Schriftl . Angebote
unter 2 212 an die DEB . , Beer .

bis eräumige Wohnung mit Bad
in Leer gesucht . Gebe 6- räumige
Neubauwohnung mit Bad in Wil
belmshaven ab . Schr . Angebote
unter 2 222 an die OTB . , Leer .

Bimmer , gut möbliert , mit Bentral¬
heizung , zu vermiet . Schr . Ang .
unter 2 223 an die OTB . , Leer .

unter 231 an die DTB . , Leer .
Biete abgefchl . 2 . Bimmerwohn . mit

Bentralb ., fuche 4 bis 5 - Bimmer
wohnung . Schriftl . Angebote unt

1
1298 an die DTR ., Emden .

Aurich oder näherer Umgebung
bis 2 leere ob . möbl . Rimmer in

von fung . Familie mit 4 Wochen
altem Kind zu sofort oder 1. 3.
gesucht . Wäsche und Geschirr wird
geftellt . Evtl . Dauermieter . Schr .
Angebote unter 128 an die
CT8 . , Aurich .

und klein bis zur starten Figur ,
ftets genau passend selbst anferti
gen ! Neues aus Altem machen Mäbl . Bimmer . mögl . mit Früh
Einmalige Anschaffung . fürs ftück , gesucht . Schriftl . Angebote
ganze Leben . Unentbehrlich für
febe Hausfrau , die näht ! Bu
schmeidehilfe Ideal " mit Zubehör
6. 00 MM . , dazu die unentb . Mos
bell - Momb . -Mappe mit bielen

RM . , auf . 8. 75 R . Gegen Nach
fchönen , neuartig . Anreg . 2,75

nahme 70 Rpf . mehr . Sofort
lieferbar ! Walter Ilfemann ,
Hannover 81. Bostfach 297 .

Vermehrungsanbaner für Spinat
samen per 100 Sig . 100 . - M. ,
für Radiessamen ver 100 Rig .
180 . - M . , für Mettichfamen
per 100 Rig . 150 . - . gefucht .
Die Ernteerträge sind in dortiger
Gegend fehr gut und die Preise Auguftfebner Lichtspiele . Sonnabend

und Sonntag , 20 Uhr : 7 Jahrefehr günstig . Intereffenten wollen
fich fofort Glüd ,"an mich wegen Aus :
funft wenden Carl Sperling ,
Samenzucht Quedlinburg Harz .

Uhr -Rebaraturen können bis zum

1. April nicht mehr angenommen
werden , ausgenommen Uhren
von Fronturlaubern . Uhrmacher
Barth , Wiesmoor .

Denfe baran bei lebem Schritt :
Deine Sohlen schüßt , ,Soltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit verhütet naffe Füße !

Es ist doch Leichtsinn, für den Fall
einer Erkrankung feine Vorforge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
es einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbefchriften . Neber
570 000 find versich in der Deut
fchen Mittelstands - Krantentasse

Volfawohl " , V. V. a . G. , Sib
Dortmund . Bezirksdirektion : Dipl
Anufm H. Kotte , Oldenburg /D . ,
Achternftr . 23 . Ruf : 5425 .

Karen Kopf burch Klosterfrau
Schnupfvulver , aus Heilpflanzen
bergestellt und seit über Hundert

Jahren bewährt ! Kopfweh, wenn

Itche Beschwerden verursacht ist
es durch Stockschnupfen und ähn

schwindet oft bald nach mehreren
Brifen , und der Kopf wird freier
Klosterfmu Schnupfpulver wird
hergestellt von der gleichen Firma ,
bie ben Klosterfrau -Meliffenneift

(Inhalt etwa 5 Gramm ), monate¬
erzeugt . Driginalbofen zu 50 Rpf.

fang ausreichend, in Apotheken
und Drogerien erhältlich .

Kamm und Bürste bei jeder Kopf
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger fauber
und duftig ! Zur Kopfwäsche das
nicht alkalische
Schaumpon " .

, ,Echwarzkopf

Verschiedenes

Film - Theater

April gesucht . Gerh . Zimmer¬
mann , Boefzetelerfehn .

Pflichtjahrmädel zum 1. oder 15.
April gesucht . Frau Marten
Hagen jun ., Dftersander bei
Bießefeld .

Züchtige weibliche Kraft zu Kontor
arbeiten für größ . Schiffahrts Höchte , Kreis Aurich .

ge

Komm

zur Reichsbahn !
Kriegswichtiger und lebendiger Einagis

Zugschaffnerinnen
Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäuferinnen
Kräfte für Fernmeldedienst
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerücksichtigungDeiner Fähigkeiten und
Vorbildungbeim EinsatzlDeine Meldung
almmt jede Stelle der DeutschenReicha
bahn entgegen

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !

Foto - Atelier
geschäft zum baldigen Eintrittbaldigen Eintritt Bilichtjahrmädchen zum 1. Mai se Grete Ekkengagesucht . Schriftl . Angebote mit
Lebenslauf unter 1278 an die
DTB ., Emden .

Junges Mädchen zur selbständigen
Führung des Haushalts nicht
unter 20 Jahren , zum 1. 3. oder
15. 3. gesucht .
Witte , Bad Zwischenahn 1. Dibb . .

Frau Johann

Lange Straße .
Haystochter zum Frühjahr in Pfarr

haus mit vier Kindern gesucht .
W. - Barmen , Meckelstr . 54 .

Die Krankenpflegefchule im Anna
Stift (Orthopädische Heil - und

nimmt laufend Schülerinnen und
Lehranstalt ) , Hannover Kleefeld ,

Vorschülerinnen (vom 16. Lebens
Jahr an ) auf . Beginn der Kurse
jeweils am 1. April und 1. Dt
tober . Die Bedingungen für Vor¬
schülerinnen find befonders gün
ftig. Bewerbungen find zu richten
an den Vorstand des Annaftifts ,
Hannover -Kleefeld .

Junges Mädchen zu April oder
Mat gesucht Frau Janna Albers .
Westerende -Holzloog .

welches

sucht . Frau S . Bohlen , Bagband .
Sausgehilfin , finderlieb und ehrlich ,

für Geschäftshaushalt zum 1. 3.
1943 gesucht . Schr . Angebote unt .
N 156 an die DT3 . , Norden .

Ordent !. Hansangestellte für Etagen¬
Haushalt gesucht . Bewerbungen
mit Bild an M. Burwick ,
Direktor , Berlin - Halenfee , Jo¬
achim -Friedrich -Stmße 47 .

Tüchtige Hausgehilfin zum 1. Mai
gesucht E. Friesenborg , Marien¬
Hafe , Mühle . Fernruf 139.

Die D. R. K. -Schwesternschaft Elija
beth -Haus Bremen stellt noch Vern
schwestern ein in die Kmanten
pflegefchule des Gerhard -Wagner¬
Krankenhauses Hamburg -Eilbeck
tal . Bewerbung an Frau Oberin
8 . Steinberg , Bremen . L. -8 .
Bentheim -Straße 18.

Technische Beichnerinnen , sowohl
ausgebildete als auch Anler
linge von großem Industrieunter
nehmen in Bremen geseucht . Be¬

terlagen unter B. N. 56/61 an
werbungen mit den üblichen Un¬

Ala . Bremen , erbeten .
Stenotypistinnen , Maschinenschrei

berinnen , Maschinenbuchhalterin¬
nen . Lohnverrechnerinnen fowic
Damen mit guter Allgemeinbil
bung , die fich für einen laufmän¬
nischen Beruf anlernen , lassen
möchten , von großem Industrie¬
werk in Bremen gesucht. Webliche
Bewerbungsunterlagen unter V
R. 56/62 an Ala , Bremen .

Kräftiger Lehrling , mit gut . Schil
fenntniffen, zum April od. früher
gesucht . Molkerei Boekzetelerfehn ,
Inh . : P . Kolmorgen , Kr . Aurich .

Rutscher, erfahren , für sofort ge¬
fucht Landwirtschaftliche Ver
triebsstelle , Hermann de Bries &
Co. , Leer / Ostfries ! , Georgstr . 2.

Lehrling mit guter Schulbildung
für mein Gemischtwarengeschäft
zu Ostern gesucht . Johann Onten ,
Werdum . Ruf Neuharlingerstel 42.

Mettes junges Mädchen ,
Stellenangebote melten fann , für Haushalt und

fleine Landwirtschaft auf sofort
Musträger (in ) für den Bezirk Walle gesucht . S . E. Tellkamp , Steen¬

felderfeld Poft Steenfelde .(Sinter -Eschen ) zum 1. März 1943
gesucht . Meldungen umgehend an Landw . Gehilfin für sofort gesucht.
die DT8 . - Geschäftsstelle , Aurich Beter Brüning , Leer .

Saushälterin für einen frauenlosen Frol , erf. junges Mädchen für Ge¬
landw . Haushalt , ohne Anhang , schäftshaushalt zum 1. März od .
gehucht . Schriftl . Angebote unter später gesucht . H. Warntjen ,
M 240 an das Wochenblatt , Jever . Heidmühle bei Jever (Oldbg . ).

Kinderpflegerin zur Betreuung von Junges Mädchen zum 1. 5. für
3 Kindern gesucht . Schr . Angeb . meinen größeren landw . Haushalt

gesucht Frau Gertrud Suhren ,unter 2 209 an die DTB . , Leer .

Meltere Morgenhilfe zum 1. März Jeringbave ü . Varel . Fernr . 594.
gesucht . Bohlte , Emden , Bolar - Tüchtige Hansgehilfin , nicht unter

20 Jahren , filr Geschäftshaushaltbusstraße 6 .
fofort od . spät . gesucht . Schr . Ang .Buverlässige Gehilfin zum 1. Mai

gesucht . Frau Gerta Eckhoff . unt . & 1284 an die OT3 . , Emden .
Schonorther -Sommerpolder (Nor - Tagesmädchen auf sofort oder später

gesucht . J . Jürrens , Emden ,
Sausgehilfin für Haushalt zum 1. Rranstraße 64 .

April für älteres Ehepaar gesucht . Weltere Haushälterin , ohne Anhang . Salbinvalide für zeitweise leichte
Borzuft . bei Frau Ilse Bollmann , fof. gesucht. Vorzustellen Emden, Beschäftigung gesucht. E. F. Reuter

Söhne , Leer .
Junges Mädchen für landw . Haus - Schiffsjungen stellen wir zur Schul¬

halt zu Mai gesucht . Frau Martha
Rieken , Werb .-Alt . -Deich . Poft
Werdum , über Wittmund .

Pflichtfahrmädchen zum 1. Mai ge¬
fucht . Frau Taline Siebens ,
Ulbargen .

Blichtjahrmädel , fauber u . Kinderl . ,
zum 15. 4. gesucht. Frau Emil
Behrens , Loga , Feldweg 54 .

den Land ) .

Emden , Horst -Weffel -Straße 81 .
Mädchen oder träftigesJunges

Pflichtfahrmädchen zum 1. Mai
gesucht . Frau H. Brüling , Süder¬
neulanb II . Fernruf Marien¬
hafe 142 .

Pflichtfahrm dchen zum 1. Mai ge
fucht . J . Willms , Neuis bei Arle ,
Comper über Norden .

Erfahrenes junges Mädchen für
einen größeren landwirtschaftlichen

Föhrstraße 24 .

Haushalt gesucht. Angebote er - Tüchtige Hausgehilfin möglichst bald
Eittet Ed . Möhlmann , bereid .
Versteigerer , Neuenburg i. Oldbg .
Fernruf 238 .

Welteres Pflichtfahrmächen od. jung.
Mädchen für meinen Haushalt (4
Kinder ) gesucht . Schriftl . Angeb .
unter 2 177 an die DT8 , Leer .

Pflichtfahrmädchen zum 1. Mai ge¬
sucht . Else Behnen , Moseshütte
bei Esens .

Rreisbanernschaft Aurich . In der
folgenden Woche finden im Kreise
Aurich nachstehende Pferdeschät
Bungstermine statt : Am Mittwoch ,
bem 24. Februar 1943 , um 9. 00
Uhr in Bagband bei Bleiß , um
9. 30 Uhr in Aurich-Oldendorf bei Kirchengemeinde Ofteel . Die Sebung Haushälterin für frauenlosen Haus
Friesenberg , um 10 . 00 Uhr in ber 2. Rate , Kirchensteuer 1942/43 , halt sofort gesucht . Claas Heyen ,

iefens bei Garrelts , findet Montag , 22. Februar , Bartholt bei Esens .um 10. 30
Uhr in Plaggenburg bei Göß , von 9 bis 11 Uhr in der Gast - Frau zum Sädefliden gesucht . Land¬

um 11. 00 Uhr in Aurich , Pferde wirtschaft Müller , und von 14
marit , um 11. 30 Uhr in uthmer bis 16 Uhr in der Evenschen
bum bei Lindena , um 12. 30 Uhr Gastwirtschaft statt . Gehoben wer
u Dchtelbur bei Bader , um 13. 00 den 5 % % der Einkommen und

br in Simonswolde bei Ger Lohnsteuer und 15 % der Ber
mögensteuer . Kirchgelb wie immann , um 13. 30 Uhr in Timmel

bei Borjahr . Der Rendant ,
Dintgraeve : Trauernicht ,

Kreisbauernführer .

wirt &mühle . Leer .
Junges Mädchen für die Landwirt

schaft gesucht . . Kramer , Colde¬
müntje , bei Weener a . d . Ems .
Fernruf : Weener 199 .

Hausgehilfin für % Tage von ält .
Dame gesucht . Meldungen bei

Ginige Neder Gemüseland zu ver - Frau Klopp , Leer , Bergmann
pachten . Schrift ! Angebote unterstraße 33 .

1287 an bie DTB . , Emden . Nettes Tagesmädchen zum 1. 4. 43
Schreibmaschine für 2 bis 3 Wochen oder früher gesucht . Frau Lott

gegen gutes Leihgeld zu leihen mann , Aurich , Ember Stmße 5 .
gef . Mehme Schmidt . Moorhusen . Meltere Frau für Haus - und Gar

Warnung ! Diejenigen , die unser tenarbeit fucht alleinstehendes
Land weiterhin betreten , werden Fräulein . Schriftl . Angebote unt .
sofort zur Anzeige gebracht . Frau A 115 an die DTB . , Aurich .
Gerdes , Frau Gamath Wive ., Welt , liebevolle Haushälterin (mög¬
Wilhelmsfehn II . lichst Schwester ) zur Pflege meiner

alten alleinstehenden Mutter , mit
leinem Haushalt , gesucht . Eigene

Möbel lönnen evtl . mitgebracht
und untergestellt werden . Schr .
Bewerbungen unter 1267 an

Hausen -Belde .

Aeußerungen ,entehrenden
welche ich über Helene Gerdes in
Ost - Großefehn gemacht habe , find
gelogen und nehme ich dieselben
hiermit zurück . M. Balzen , Holtrop .

Eingetragener Bulle . Almerich

Geschäftliches

Bargeldlos zahlen sollte heute jeber !
Sie schützen sich vor Geldverluften !
Sie sparen viel Seit ! Sie haben
8insgewinn ! Sie können Ihre

Bahlungen jahrelang nachweisen !
Machen auch Sie sich diese Bor
belle zu eigen durch Errichtung
eines Girofontos bei der Bolts - Eine Frau nehme in Pflege . Berta
bant Aurich , Borkum , Emden . Buß , Pflegerin , Holte . üb . Stid¬
Esens , Großefehn , Juist , Leer ,
Norden , Norderney , Westrhaus Ammerländer Stammeber , ange
berfehn . tauft , empfehlen zur Zucht Geor

Meiner werten Kundschaft möchte Eilerts , Barstede .
ich hierdurch mitteilen , daß meine Die
Reparatur -Werkstatt in Bewsum
Fernsprechanschluß unter Nr , 193
Bewsum bekommen hat . Während
ber Arbeitszeit bitte ich meine
Monteure unter dieser Nummer
dort anzurufen , während der

brigen Tageszeit unter Nr . 224
für alle die Arbeiten , die in
meiner Werkstatt in Beisum aus
geführt werden sollen . Ich bitte
meine Kundschaft auch hierdurch
nochmals , alle Maschinen und Ge
räte rechtzeitig zur Reparatur
anzumelden und vor allen Dingen
alle benötigten Ersatzteile mög

lichst bald stets zu bestellen , das
mit bie Ersatzteile rechtzeitig ge
Kiefert werden können . Theodor
Wulffes , Landmaschinen , große
Ersatzteilläger , Loga - Leer . Ferit
ruf Beer 2332 .

bie DTZ . , Emden .
Meltere Haushälterin zuverlässig ,

für meinen fleinen landwirtsch .
Betrieb zum sofortigen ob . spät .
Antritt gesucht . Sinrich Janßen .
Schooft über Jever i . D.

Nette Stüße , nicht zu jung , für
Sohn , deckt für 10 . - RM . Der Haushalt zum 1. 3. oder später
felbe ist auch verläuflich . Sinr . gesucht . Persönl . Vorstellung ers
Neelen , Grovehörn . Fernsprech wünscht . Frau E. Hipp , Apothefe
Nr . 218 Oldersum . Timmel , Kr . Aurich .

Gemüseanbauer . Für die mir zuge - Raffiererin stellt sofort ein Capitol
wiesenen Ortsbauernschaften ge - Theater , Spielstelle Tivoli "
brauche ich die Anmeldung der Emden .
Gemüseanbauflächen wegen recht - Frenndl . ehrl . Morgenmädchen oder
zeitiger Beschaffung der erforder - Stüße auf fof . gesucht . Schr . Ang .
lichen Saatbohnen , Wurzelsamen unt . E 1269 an die DTB . , Emden .
usw . und Sicherstellung der Pflan - Junges Mädel , evtl . Pflichtjahr
zenmengen . Ich bitte die Gemüse - mädel , stellt ein Frau Minna
anbauer , die vorgesehenen Flä - Ulfen , Jührdenerfeld üb . Ocholt .
chen bis zum 24 . Februar dem Hausgehilfin , linderlieb , zum 1. od .
Ortsbauernführer aufzugeben . 15. März 1943 gesucht . Erich
Meeno Dirts , Weener , Fernr . 140. Büschen , Aurich , Ember Straße 6,
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gesucht . H. Stubach . Papenburg /
Ems , Hauptkanal links 3 .

Frdt , junges Mädchen für unseren
größeren landwirtsch . Saushalt
zum 1. März oder später gesucht .
Frau Therese Schröder , Holtgaft ,
Post Augustfehn . Fernruf 71 .

Pflichtjahrmädchen , finderlieb , zum
1. März oder später gesucht . A.
Oltmanns Brinkum .

entlaffung für unsere Kanal
schiffahrt ein . Lehntering A. - G. ,
Abt . Emden .

Sägemeister gesucht . Karl Klock.
Sägerei und Holzhandlung ,
Remels . Fernruf 49 .

Wachmänner für Ausland gesucht .
bei tariflichera Lohn , freier Ver¬
pflegung , freier Unterkunft und
Einsatzzulage . Diensttleidung wird
gestellt . Geeignete Männer wollen
sich schriftlich melden unter W
98 " an Annocen Expedition
Hans Kegeler , Berlin -Wilmers
dorf , Nikolsburgerstr . 10 .

Schiffsjungen für unsere Kanal
schiffahrt stellen wir zur Schul¬
entlassung ein . Lehnkering , A. - G.
Abtlg . Emden .

Bootsbaulehrling gesucht . Freese ,
Emden , Kesselschleuse .

Kräftigen Jungen , zur gründlichen
Erlernung der Getreidemüllerei
stellt mein neuzeitlich eingerichte
ter Mühlenbetrieb sofort oder
später ein . S . J . Bruns , Wal¬
zenmühle , Sage .

Fire Gehilfin oder ein älteres
Pflichtfahrmädchen , bie etwas an
felbständiges Arbeiten gewöhnt ist ,
zum 1. Mai gesucht . Frau
Friedrich Gerdes , Buschhaus bei
Efens (Ostfr . ).

Pflichtfahrmädchen zum 1. April od .
fpäter gesucht . M. de Wall , Mitte - Je einen männlichen und weib
Großefehn . Fernruf 21 . lichen Lehrling mit guten Schul¬

Meltere Gausgehilfin , die felbständ . fenntniffen suchen wir au Ostern .
mitarbeiten und kochen kann , fofort Schriftliche Bewerbungen

gef . Rapp , Aurich : Str . d . S . 57. felbstgeschriebenem Lebenslauf
Sausgehilfin , zuverlässig , kinderl . . und Zeugnisabschriften an die

gesucht , Kochen kann erlernt wer Berlagsleitung der Ostfriesischen
ben . Angebote an Oberregierungs Tageszeitung , Aurich , Straße
baurat Sallandt . Berlin -Karls der S . 100. Gernruf 690 .
horft Loreleystraße 3 b . Großes Industrieunternehmen in

Sausgehilfin auf sofort oder zum 1. Bremen sucht laufend männliches
März gesucht . Heinrich Sirt . und weibliches Büropersonal , wie :
Jever , Sophienstmße 15 . Einkaufsassistenten , Buchhalter ,

Damen oder Herren , mit guter Auf - Stenotypistinnen u. Sekretariats :
faffungsgabe , für verschiedene Ab - fräfte . Für intelligente Bewerber
tellungen für unser Hauptburo besteht die Möglichkeit der Ein¬
in Oldenburg und für unser arbeitung . Bewerbungen mit ben
Büro im befeßten Westgebiet zum iblichen Unterlagen erbeten unter
baldmöglichen Antritt gefucht . 28. R. 56/58 an Ala , Bremen .

Ferner suchen wir für unseren Wachmänner für befeßte Weftge
Lagerplatz in Oldenburg einen biete gesucht . Uniform , Wehr¬

zuverlässig . Mann als Nachtwache . machtverpflegung und Unterkunft
Ludwig Freytag , Bauunternehmen ,
Oldenburg i . D. , Brunnenstr . 1 .

Sausangestellte zum 1. Mai 1943
gesucht . Frau Saathoff we . .
Sefel , Kreis Leer .

Hilfe (ig . Frau oder Mädchen ) fitr
bie Bormittagsstunden gesucht .
Anmeld . Leer , Großstr . 12 , born .

Schwestern -Schülerinnen und Bor - Arbeiter
schülerinnen erhalten gründliche
Ausbildung und gute Erziehung
f . d . Schwesterndienst m . staatl .
Abschlußprüfung nach 2 Jahren
Freie Station , Taschengeld , Tracht
Bedingungen durch den Vorstand .
Friederikenstift Hannover , Dachen¬
hausenstr . 5. Fernruf 41341/43 .

Weitere Gaushälterin , erfahren , für
größer . landm . Betrieb im Streife
Norden gesucht . Echr . Ang . unt .

1304 an die DB ., Emben ,

wird gestellt . Hannoversches Wach
und Schließ -Institut , G. m . b . S. ,
Hannover , Hausmannstraße 7.
Fernruf 2 17 68 .

Maschinenschlofferlehrlinge aus Leer
und nächster Umgebung stellt ein
zum 1. 4. 48 Firma Cramer ,
Beer / Dftfr .

von 15 bis 16 Jahren
sofort gesucht . Gerhard Visser ,
Emden , Boltentorstraße 56 , beim
Museum .

Bäderlehrling zum 1. April gesucht .
Dampfbäckerei und Konditorei
T. Thomas , Norden , Uffenstr . 26 .
Fernruf 2077 .

Schiffsjunge zum 1. 4. 1943 für
Motorschiffahrt auf Weser /Ems¬
gebiet gesucht . Meldungen bel
Fmu Dini Post , Weener , Am
Dafen 30 .

Emden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781

Jeder Tropfen
Soße etwas
Kostbares

Eine Soße darf man nie zu lange
kochen , da sie sonst einschmort und
es wäre schade um jeden Tropfen . .
Kochen Sie nach unserem Rezepts ,
den KNORR - Soßenwürfel fein zer
drücken , mit etwas Wasser glatt¬
rühren , Liter Wasser beifügen und
unter Umrühren 3 Minuten kochen

KNORR

Reiben Sie

Ihren Schinken ein

zur Schlachtezeit und wenn die
Fliegen brummen mit

Witkop ' s
Bamenit

das vollkommene , unbedingt
sichere , garantiert reine Schin
kenschutzmittel , hält Fliegen ,
Würmer und Maden fern und
schützt so Ihre Hausschlachtung
(Schinken , Speck und Wurst )
vor dem Verderb . Pck . 35 Rpf .
Zu haben im Lebensmittel - und
Drogenhandel .

Reese - Gesellschaft
Hameln (Weser )

Reäutertueen
gegen

Kropf BaleboBasedow
Gell 15 Jahren bewährt !

Berlangen Gle oftentos Broschüre sen

Friedr . Haftreiter
Reailling minden

Glattycin
Ein gutes Pflegemittel

Lrauhe Haut u. aufgesprungene
Hände , besonders für Kinder

Glättycin
Jetzt lose in Apotheken u. Drogerien

Bitte Flasche mitbringen
Hersteller

WALTERHERTEL Hbg.-Wandsbek

M. Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;

deshalb nie in das Tränke¬

wassergeben ,sondern stets

unter das Futter mischen .

Jugendlicher Arbeiter sofort gesuchte
Ostfriesisch . Fleischerbund , Emden ,
Schlachthof .

BSchmiedelehrling stellt ein

Poppinga , Schmiedemeister , Loga
birum bei Leer .

Bauschreiber für Baustelle in Emden
fof gef . Stellung ist auch geeignet
für Kriegsversehrte oder Rentena
empfänger . Perf . oder schrittl .

Angebote an Firma Wilhelm
Baugeschäft . EmdenMeyer ,

Dienbahnstraße 8 .
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